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1.

Das genetische Zeit alt er.

1. 1- Von den ältesten Zeiten bis Aristoteles.

wir den Autoritäten der heiligen Schrift : so
müssen wir mit allem Grund annehmen, dass schon
Adam, der erste lebende Mensch, einige Kenntniss von
den Insecten gehabt haben müsse, denn von ihm wird
Genes. 2 . v. 19.  berichtet , dass er allen  lebenden Ge¬
schöpfen einen Namen gegeben habe, folglich auch den
Insecten. Um einem Gegenstände einen passenden Na¬
men geben zu hönnen , muss man nothwendig einige,
Wenn auch nur höchst oberflächige Kenntniss seiner un¬
terscheidenden Merkmale haben. — Wir finden in den
ältesten Schriften Beweise, dass die Hebräer , Chaldäer,
Indier und besonders die Aegypter die gründlichsten
Kenntnisse hesassen, dass cs besonders diese Völker
waren , die sich mit der gesammten Naturgeschichte be¬
fassten, ein grösseres Augenmerk auf alle Naturkörper
und folglich auch auf die Insecten — denn warum
sollten ihnen nur diese gänzlich fremd geblieben seyn?
— richteten. Die Namen eines Zoroaster , Hermes

I *
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Trismcgistus , Sanchoniaton *) sind gewiss kei¬
nem Gebildeten fremd.

Moses  zeichnete siel» als ein ausgezeichneter Be¬
obachter der Naturwunder aus (Lib. I . Mos Ls Cap. 1.).
Er scheint auch die Insecten eines nähern Blickes ge¬
würdigt zu haben , indem er sowohl die Unterschiede
wahrnahm, welche die Grylliden in verschiedene ( Sip¬
pen) Gattungen llieilen (Levit . XI . 21. 22 . Lichtenst,
Lin . Transact . IV , p. öl. ) , als auch die verschiedene
Richtung der zwei Vorderfüsse von den vier Hinterfüsseu
der Insecten anführt , indem er sie auf 4 Füssen gehend
beschreibt (Levit . XI . 20 . conf. Bochart . Ilierozoic.
II . I. 4 . c. 0 . 497 . 98 .) . Er scheint demnach die zwei
Vorderfüsse als Arme betrachtet zu haben. Der weise
Salomon, König der Judäer , forschte unverdrossen im
Felde der Naturgeschichte, er , der alle Pflanzen von der
höchsten Ceder des Libanons bis zu dem Mauern- entspros-
sCnden Hyssop gekannt haben soll, der über Säugethie-
re, Vögel , Amphibien und Fische schrieb (Lib . I . Re-
(jum, Cap. IV . vers. 55 .) liess die Insecten ebenfalls
nicht unbeachtet, indem er von ihnen als kriechenden
Thieren  spricht.

Und selbst ein Weiserer als Salomon richtet unsere
Aufmerksamkeit auf Naturproductc, indem er uns em¬
pfiehlt, die Lilien des Feldes zu betrachten ( Lucas XII.
27 . ) , sie höher zu schätzen, als die berühmtesten Wer¬
ke des Menschen. Er deutet ferner an , dass Insecten
symbolische Wesen sind, wenn er von Skorpionen als

*) J . Ifenr . Vrsini de Zoroastre Baciriano, ~Jermete Trisme-
gisto , Sanchoniatone Phocnicio , de jidami cientia , de Setho ,
Sethianorunujue columnis et librtsi de libro Hcnochi ae Sybillinis
. Exerciiationes unu cum Christophori Arnoldi Spicilegio,

ISorimhergac  f 06/ . Ludolph ff u l s i i Enoch redivivus,
Eeidae  f700.



gleiclibedenlend mit bösen Geistern spricht (Lueas X..
19. 20 . ) .

Die Griechen erhielten ihre erste Bildung von den
orientalischen Völkern , durch diese wurden sie auch in
den Naturwissenschaftenunterrichtet. Linus,  ein Dich¬
ter aus Theben , beschrieb zuerst die Entstehung der
Thicre und Früchte. Stobaeus erwähnt seiner: in Ser¬
mone de prudentia. — Ferner verdienen Orpheus, die
Lehrer der Naturwissenschaften Anaxagoras, Archelaus,
Demokritus, Hippokrates, Epicliarinus, ein Schüler des
Pythagoras, eine ruhmvolle Erwähnung . Sie alle über¬
traf Aristoteles, ein Schüler des Plato , der im 22sten
Jahrhundert nach der Sündflutli lebte, und von Alexan¬
der dem Grossen so bedeutend unterstützt wurde.

II.

Das progressiv e Zeit alter.

§. % Von Aristoteles bis Wotton.

Aristoteles*) erwähnt in seiner Schrift : Instoria anima-
lium Mchrcres von der Nahrung, Fortpflanzung, einigen Lc-

*) De natura animalium Ubr. IX , de partibus animalium libr . IV,
de generatione animalium libr . V. — Ueber die Auflagen -von
dessen Schriften ein Näheres in : Petri Artcdi Ickthgologia
edidil Carol . Linnaeus , JCtigd. llalav , 1758. — Neues Magazin
v- Fuesslg.  Band 1.  St . 3-

De bisloria naturali vetcrum , libellus primus , aüclore Joh , Bek-
mann , Petropel , et Gotting • 1766.
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hensverliältnissen der Insecfen, beschreibt jedoch blos
die bekanntesten und gemeinsten, als : Bienen, Wan¬
zen , Wespen , Ameisen, Skorpione, Spinnen , Krebse,
Heuschrecken, Cicaden, indem er zugleich das Wun¬
derbare mit unzähligen Fabeln untermengt. Vom innern
Bau erwähnt er nichts , als dass der Darmkanal bei ei¬
nigen Wendungen habe, bei andern geradeaus laufe
(hist , animal. L . 4, e. 17, ) . Er erwähnt, dass sie nur
durch Geruch geleitet, ihren Frass aufsuchen (L. 4 , ci
18 .), und auf ein Dascyn der übrigen Sinnesorgane sclilics-
sen lassen (L . 4 , c, 10 .) , den Winter hindurch schla¬
fen ( L. 8, c. 14 . ) , dass sie an der äussern Oberfläche
mit Oel bestrichen, absterben ( L. 8 , c. 27, ) , dass sie
in einzelne Tbcile zerschnitten, noch eine Zeit lang fort¬
leben, dass einige am Mund oder After verborgene oder,
wie der Skorpion, äusscrlicli sichtbare Stacheln tragen
(L , 4 , c. 27 . ) , dass sie die Töne blos durch Reibung
der Luft mit den Flügeln und Körperringen hervorbrin¬
gen (L . 4 , c. 9 .) .

^Yas ihre Entstehung betrifft, so sagt er : dass sich
alle mit ihrem Schwanzende begatten (L . 8 , c. 8.), die
Männchen kleiner als die Weibchen sind , und alle in
der ersten Periode einen AVurm ( ) vorstcllen, bei
Schmetterlingen aber aus dem Wurm eine Raupe «ä/nnij,
hierauf eine Puppe yQvaaWg,  und endlich ein verklärtes
fliegendes Bild tyvyrj  wird ( Lih. 8 , c. 19.) .

Er lässt sic aus verschiedenen Stoffen—so die Schmet¬
terlinge aus grünen Blättern , die Käfer aus troekenem
Unrath, die Wanzen aus thierischen Ausdünstungen, die
Länsc aus dem Fleisch derThiere , Askariden aus Schlamm
und Wasser , Canthariden aus dem Feigenbaum, Mücken
aus Koth — entstehen. Andere soll Thau , Schnee,
Feuer u, A. hervorbringen; Spinnen , Plialangien, Heu¬
schrecken, Maden sollen ihren Wurm selbst gebären. —
k Er sonderte unter den blutlosen Thieren jene , wo
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die harten , jedoch noch zerreissbaren Theile nach aus¬
sen liegen, unter der Benennung^CrMstaceen (j,mXar.n-
ggaxa ) , jene , wo die äusseye Bedeckung des Körpers
weder hart , noch weich und zugleich durch Einschnitte
abgctlieilt ist , unter die Insecten ( t’vzopu)  als 2 ver¬
schiedene Classcn ah, und stellte die erstem zwischen
Mollusken und Testaceen in die Mitte, die Insecten
aber nach allen diesen dreien und so au das Ende der
ganzen Thierreihe. .

Er nennt die geflügelten Kerfe Pterota  zur Unter¬
scheidung von den flügellosen, Ptilola  aber im Ver¬
gleich zu den Vögeln $ bisweilen nennt er die Vögel
Schizoptera  und die Kerfe lloloptera.  Seine Eintei¬
lung *) ist folgende:

Nack den Flügeln
in solche, welche diese haben nztQüizd,

und zwar:
o) mit hornartiger Bedeckung xoXeömeQa,
b)  ohne kornartige Decke ävtlvrtja,

mit 4 Flügeln zszQunzsQa,
mit 2 Flügeln dlrtzeQtt,

in solche ohne Flügel imzsoa.

Nach den Fresswerkzeugen und der Nahrung (X, 4,
c.  7 . Lib. 8, c. ii .)

in solche, welche Zähne haben und jegliche Nahrung
ohne Unterschied gemessen, däövzas e'/ovta
(puya.

* ) Aristoteles de animalibus . Cura J , G. Schneider . Vol . I —•
Lifts.  18 11,  U eh ers- v. Fr . Stark . Frankf . a . M . 1816 - 8-

rr iegmttnn A, FA . observationeszoologicae tviticae in
Arintütelis kisloriam «Himflfium , 4 . Mftf* Berol , et Lips , £827.
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m solche, die heine Zähne , sondern eine weiche rüs-
selartige Zunge habent yXwxxwv£xyvXt£övoav eyovKXp

und hier wieder:
entweder alle Säfte ohne Unterschied, z. B. die Flie¬

gen,
oder blos Blut , z. B. die Schnahen,
oder blos die süssen reinen Säfte der Pflanzen, wie

die Bienen, aussaugen und sich dayon ernähren; sie
mögen übrigens mit, oder ohne denselben Stachel
versehen seyn.

Aristoteles stellt folgende Gattungen auf:
xuQaßoip carabi.
fiyXoXovd'CU, melolonthae.
xäv&ciQOi, canthari.
VMvd’aqideg, cantharides.
v.lijQog, clerus.
vexvdaXog, necydalus .
aiXrp?] , silpha ( blatta ).
SoxpiXlvog, staphilinus.
y.doig, cimex.
ßo5Qvi, cicindela.

ipvyctl, papiliones.
Tuivia , taenia.
vtkqu , geometra,
Gijveg, tineae.
fiöpßvg , bombyx.

dgayvai , araneae.
Xvxog.
tfjvX  Xog.
fpaXdyyw. , phnlanyia.
mttqniog , scorpio.
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ipvXXat, pulices.
ü '/.ctoi,
HQOTmveS, ricini.
(p&elQsg, pediculi.

fivQjUîxes, formicae.
/lisXItzui,  apes.
xvlnss > cinipes.
uv&Q't'vai , vespae.
wpyxls.
lyvsvfiovsS , ichneumones,
ipyv.
%EV&(irpJo)v , tenthredo.
geIqci,  sirex .
ßofißvXiog, bomhylius.
Icprjfieqov, ephemera.
iovXos, julus.
GY.oXonivSQK.

zizzig , cicada.
VETtiyöviu.

Tp/ita.
dxQides, acrides.
dzziXußoi , yrylli,
fivlcu , muscae.
olsqoi , oestri.
eymiSeg, empides,
/uvunl), tabanus.
xvvomss 5 cynopes.
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Dem Beispiel des Aristoteles folgten nun seine und
Plato’s Scliüler:

Speusippus, Leonides der Byzanter , Xenocrates*)
(schrieb 6 Büclier de natura) , Theophrastus der Ere-
sier **) und Antigonus der Carystier ***), der unter Pto-
lemäus dem Zweiten schrieb.

Nun fingen auch die Römer an , sich mit der Na¬
turgeschichte mehr zu beschäftigen. Sie brachten aus
fremden Ländern Thierc, Pflanzen, Mineralien, die sie so¬
wohl zur Befriedigung ihrer Bedürfnisse, als zu Luxus¬
artikeln verwandten. Fulvius Lupinus , L . Lucullus,
Quintus Hortensias  und mehrere Andere führten grosse,
prächtige Paläste auf , in denen sie die fremden Tliiere
aufbeAvahrten5 sie bauten mit ungcheucrm Kostenaufwan-
de Treibhäuser , wo sie die exotischen Pflanzen erzogen.
Um nun den erstem ein angemessenes Futter geben, sie
so viel als möglich ihrer Natur gemäss ernähren zu kön¬
nen , mussten sie diese Thierc in ihrem freien Zustand
näher beobachten, sich mit ihren Eigentliümlichkeitenver¬
traut machen. Dies führte ein gründlicheres Studium der
Naturkörper überhaupt herbei. Publ . Nigidius Figulus
soll , nach dem Zeugniss des Serenas Sammonicus, der
grösste Naturforscher seiner Zeit gewesen scyn.

*) Herausgegeben v. Gessner, Furici 1339.

**) Seine naturhistorischen Schriften erschienen Fenet, 1479.
1497 . Paris . 1329 . Basil . 1330 etc.

***) Antigonii Carystii hisloriarum mirabilium Colleclanca explicata
a Joanne Bekman, subiect. stib finem adnolal. ad ArisltUelis
auscullationes mirabiles Lips, 1791.

•fr) Maerobii Saturnalia tib. II , eap, XII.
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Unter den Insecten beschäftigte man sich grössten-
tlieils blös mit den Bienen. Sie wurden von den Griechen
als Abgesandte vom Parnassus, um ihren Homer, Pindar
u. A. mit dem Honig der Poesie zu nähren , geschätzt,
und fanden bei den Römern an Ovid und Virgil ihre
Sänger , an Columclla und Varro ihre Schriftsteller. —

Pedacius Dioscorides richtete sein Augenmerk blos
auf einige wenige Insecten, die als Arzneimittel gebraucht
wurden. —

Mit mehr Eifer betrieb Cajus Plinius Secundus *),
der im ersten christlichen Jahrhundert lebte , und seine
57 Bücher de historia mundi et naturae  dem Ivaiser
Vespasian widmete, die gesammtc Naturgeschichte. —
Er entlehnte das Meiste aus den Schriften des Aristote¬
les und Dioscorides und durchwehte es mit unzähligen
Fabeln. Er beschreibt die Naturkörper in einer mehr
systematischen Ordnung als Aristoteles, indem er die
besondern Tliierartcn einzeln anführt , so wie die ähnli¬
chen und unterscheidenden Merkmale angiebt.

Die Insecten handelt er gleich nach den Vögeln im
Ilten Buche ab, zählt mehrere Gattungen ohne Ordnung
auf , da er doch in seinem libt AT , Cap. I.  selbst eine
Art System mit den Worten aufstellt : ,,multa haec et
mulligena terrestrium volucrunujue vita$ alia pennata, ut
apes, alia impennata; alia utro</ue modo, ut formicae  $
alifjua et pennis et pedibus carentia, 4< beschäftigt sich
hauptsächlich mit Bienen , Spinnen , Cicaden und führt
mehrere Männer auf, die sich besonders mit der Bienen¬
zucht befassten, als : Arestimackus v. Solium , der sie

*) Caj , Plinii Scctmdi historiae naturalis libr , XXXVII . Vol , I  —
V. Biponli 1785. 84 . 8. ■

Die Auflagen seiner Schriften : ln Fuessly ’s neuem Maga¬
zin. Bd. 1 , St . 3.



durch 62 Jahre beobachtete, Philiscus v. Thasus , der
wegen seiner Vorliebe zu den Bienen den Namen: agri-
■hs  erhielt . —

Nicander erwähnt in seinem Werke : „Theriacon u
blos einiger giftigen Insccten, zählt 7 Gattungen v. Pha-
langien , 8 Gattungen von Skorpionen auf. —

Claudius Aclianus , ein Römer, nach Griechenland
verbannt , lebte um das Jahr 120 nach Chr. unter dem
Kaiser Hadrian , und schrieb 17 Bücher über die Natur
der Tliiere in griechischer Sprache, worin er Einiges
über die Insecten sagt , das jedoch aus den frühem
Schriftstellern entlehnt ist , und höchst fabelhaft klingt.
Er hob stets das Wunderbare heraus, und vernachlässig¬
te dabei die richtigen Erfahrungen. —

Nach ihm wurde bis in’s 16te Jahrhundert beinahe
nichts Erhebliches geleistet, da das weltbelicrrschende
Römische Reich allmählig in Verfall gerieth.

Lucius Apulius Afer schrieb unter Kaiser M. An-
toninus einige Bücher über Fische, Athaenius Naucratita
15 Bücher : ,,Deipnosophistarumc‘ *) — Oppianus Cilix
unter dem Kaiser Anton. Bassian. Caracalla 5 Bücher
„de natura piscium“ , und 4 Bücher „de venatione ii,
worin er einige Testaceen und Insccten beschreibt. —
Marcus Aurclius Olvrnpius unter dem Kaiser Diocletian:
„Cynegetica £< und „ hucolica .‘s

Die Bischöfe Set. Ambrosius **), Epiphanius Cypri-
us ***) im 4. Jahrhundert , und Decius Magnus Ausonius *j')

* ) Petri sirtcäi Iclithyologia ed. Carol , Linnaeus . Litijd . Batav.
1758 .

* *) Jlexacmeron . Fibr . FI , Hasil,  loßO , Fol,

* *#) J) e animalium natura • Lutet , Paris * in Fol

■j*) j4usonii , Burdigalensis , Viri eonsuhtrts mosclUt» Burdtgnlae
iSSO . Fol
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zn Anfang des 3. Jahrhunderts , verdienen eben so, wie
Marcus Aurelius Cassiodorus, der im Oten Jahrhundert
lchte und in seiuen Schriften einiger Tliiere erwähnt,
haum den Manien eines Naturforschers. Isidorus, Bischof
v. Ilispala , der im 7len Jahrhunderte lebte, beschrieb in
seinen 20 Büchern , ,Originum seu Eti/molotjiarundi
mehrere Tliiere nach Art seiner "Vorgänger auf eine fa¬
belhafte Weise . Er setzt die lnsectcn unter dem Titel:
,,de minutis volatilibus ii  gleich nach den Vögeln, stellt
neue Benennungen als : ricinus , cicindela, curculio  auf,
und nimmt die Entstehung der meisten aus leblosen Din¬
gen an. So lässt er die Bibionen aus Wein , die Cra-
hronen aus verfaultem Pferdefleisch hervorgehn. — Durch
die grosse Völkerwanderung und den Umsturz des rö¬
mischen Reiches, lagen durch 5 Jahrhunderte , das 8te,
9te und lOte , die Wissenschaften darnieder, so dass
blos zu Anfang des 9tcn Jahrhunderts ein Grieche, Na¬
mens Pliiles , als naturwissenschaftlicher Schriftsteller
auftrat, der die Eigentümlichkeiten der Thicre in Ver¬
sen beschrieb. Seine Abhandlung erschien zuerst in Ve¬
nedig , und wurde später von Gregor. Bersmann, Leip¬
zig , 1373. in’s Lateinische übersetzt.

Nachdem sich die Unruhen und Zerstörungen der un-
cultivirten Völker etwas gelegt hatten , erwachten auch
wieder die Wissenschaften.

Ihre ersten Begünstiger sind Aemilius Macrus, wel¬
cher im Ilten Jahrhundert über die Pflanzen schrieb,
Mcrboldus und Ilildcgardis de Pinquia *) gegen das En¬
de des 12ten Jahrhunderts.

*) Ptysica  iS . Uildegardis , elementorum , ßuminum aliquot Ger -
«laniae , metallorum , leguminum , fruehium et kerbanim , arbo-
rum et arbustorum , piscium denique , volatilium et animantium.
terrae naturas et operationes , libri IV , mirabili experientia po*
steritati tradern. Argent . to53 . et iö44 . in FoL



Nun traten aucl» unter den Arabern gebildete Män¬
ner auf , als Averroes, Arzt aus Cordnba, Avicenna,
Arzt aus Bagdad, und der Syrier Joannes Mesues, die
im 12ten Jalirbundcrte lebten , sieb durch ihre medicini-
schcn Kenntnisse auszeichneten und auch als Natur¬
forscher sich einen Namen verdienten.

Vincentius Bellovacensis, ein Franzose, übertraf im
15ten Jahrhunderte seine Vorgänger durch seine Ver¬
dienste. Sein speculum naturae  beurkundet seine gründ¬
lichen Kenntnisse.

Albertus Magnus *) schrieb im 15ten Jahrhundert
über die Kraft der Pflanzen, Steine und Thiere , und
ordnete in seinem 26stcn Buche die Insectcn unter dem

Titel s ,,animalia sanguinem non habentia, ie  alphabetisch:
apis , ttranea, blatta , bruchus , bufo , cantharis , Umax,
papiliones, scorpio, tinea , tenthredo, vermis,' vespa etc.

Jorath verfasste im 14len Jahrhundert ein Buch über
die Thiere , das sehr unverständlich ist.

Thcodorus Gaza, um die Mitte des laten Jahrhun¬
derts , ein Thessalonier , übersetzte die Bücher des Ari¬
stoteles über die Thiere in’s Lateinische.

Hcrmolaus Barbarus, ein edler Vcnctianer, über¬
setzte gegen das Ende des lUten Jahrhunderts die Schrif¬
ten des Dioscoridcs ins Lateinische. Er schrieb ferner:
Castigationes in Caji Plinii libros XJLX.VII , Romae
4498 et 95 , Cremonae 4495 , Basil. 4589.

Joannes Cuba entlehnte aus den Frühem die Erfah¬

rungen , und stellte sie in seinem hortus sanitatis  in 4
Büchern zusammen: de animalibus et reptilibus$ 'de avi-
bus et volatilibusj de piscibus et natalilibus ; de gem-

#) Alberti Magni I . de virtute herbarum, lapidum et animalium.
Bologn . 174 # , deutsch herausgegeben v. G. Apollinaris mit
einigen Andern. Strassb. 1541. Seine gesamiuten Schriften
gab Pope Blotmt in 20  Bänden zu Lugd. heraus.



»m/s et in venis terrae nascentibus. Argenlorat . 1356,
Fol

Gregorius Mangoltus aus Tigurin schrieb zu Anfang
des iCten Jahrhunderts ein unbedeutendes Werk in deut¬
scher Sprache über Fische und Vögel.

Paulus Jovius , Arzt aus Coma, verfasste eine Ab¬
handlung über die römischen Fische. Romae 1324 , Ba-
sil. 1351,

Petrus Gyllius übersetzte den Aelianus in’s Lateini¬
sche, und schrieb: de' vi et natura ammalium. JLugd,
G. 1353,

Carolus Figulus gab seine Ichthyologia zu Cöln 1540
heraus.

§. 5 * Von Wotton bis Goedart.

Eduard Wotton *) ist der Erste , welcher die Inse-
eten unter ein System zu bringen sucht. Er setzt sie
vor die Crustacecn, Mollusken und Testaceen und tlicilt
sic in 6 Familien ein.

1, Insectay fjuue favos sibi exstruunt : apes, vespite,
crabrones , tentlvredines, sirex , bombyliiis.

2 , Insecta formica : scorpio, aranea , phalanglum,
5, — multipedä: scolopendra, julus , oniscus.
4, — tjuae promuscidem seuaculeum in ore gerunt:

muscae, culices, cicadae, locus tue , truxales.
3, — vagipennia seu coleoptera: melolontha, gal-

leruca , carabustaurus , fullo , cantharis.
6. — erucae et guae de eis generantur : papiliones,

ephemerae, hemerobion, bombyx, cicindela.

*) De dijfcrcnliis animaiwm libr. X. Lulel. Paris . i8 &2.
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Mit ihm trat ein neues regeres Leben unter die En¬
tomologen; Maler und Kupferstecher fingen nun an,
Pflanzen und Insectcn der Natur getreu ahzubilden. —

Guiliclinus Rondeletius handelte im 3ten Ruch sei¬
nes Werkes *) die Insectcn und Zoopliyten ab.

Petrus Andreas Mathiolus verfasste Commentarien
über die 6 Bücher des Dioscorides, und schmückte sein
Werk mit neuen Kupfern von Pflanzen und Insccten
aus. Venet. 1583.

Georg Agricola zeichnete sich sowohl als Mineralog
als auch als ein aufmerksamer Beobachter der Insccten
aus. Er tlieilt in seinem Buche **) die Insecten in lau¬
fende (gradientia fliegende(volantia) und schwimmende
(natantia) ein.

V Job . Bauhinus bildete in seinem Werke ***) viele
Insectcn ah.

Caspar Schwenkfeld schrieb ein Werk *J*) , worin
er Mchrcres von Insecten erwähnt , was freilich noch
mit mancherlei Fabeln untermengt ist.

Auch betrat Conrad Gesner, den man einen zweiten
Plinius nannte , ein Mann von ausgezeichneten Talenten,
den Weg der aufmerksamen Naturbeobachtung, liess Alles,
was er von Thieren, Pflanzen, Fossilien erhalten konnte,

De piscibus marinis  eum universa aquatilium historia , et de 1k-
sectis et Zoophytis . Lugd * Gail . 1884 . Universa aguatilium
historia pars , altera . Lugd * Gail. iooo.

* *) De animantibus subierraneis . Basil • 1849 — 1886*

* **) Joann . Bauhini historia novi et admirabilis fontis , balneiguc
Bollensis in Bucatu JVirtembergii ad acidulas Göppingenses cum.

plurimis figuris variorum insectorum , quae in et circa  Atme / eti¬
lem reperiuntur , 4 * Bloniisbeligardi 1898 — 1690.

f ) Theriotropheum Silesiae , in quo animalium vis , natura ct Usus
sex libris perstringitur , Lignicii 1608,
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abbilden, beschrieb es, und sammelte zugleich Alles, was
seine Freunde entdeckt hatten. Er ordnete das bereits
Bekannte mit weit mehr Scharfsinn , als seine Vorgän¬
ger. So entstand seine historia aninmlium*) , die als
eine Bibliothek der Tbierkunde damaliger Zeit angese¬
hen werden kann. Dasjenige, was er über Insectcn ge¬
sammelt halte , konnte er wegen seines zu früh erfolg¬
ten Todes ( geh. 1510 , gest. ii >j£s!. ) nicht selbst zum M Cf
Druck bringen. Diese Schriften kamen durch J)r.  Wolf
an J) r.  Joachim Camcrarius, und aus Frankfurt an Tho¬
mas Penn in London , später an den englischen Arzt
Thomas Mouflet, der sie in sein zu London 1654 er¬
schienenes Werk **) cinrückte, und mit mehr als 500
meist richtigen Holzschnitten versah. — Gessncr beschrieb
einige fnscclen in seinem Buche über die Fische ***) und
in seiner Geschichte der Schlangen und Inscelcn. •]•) V. f

Thomas Mouffct, der sich Wollon zum Muster ge¬
nommen zu haben scheint, ist der Erste , der die insectcn
unter 2 Hauptabteilungen bringt. Er handelt sie in
2 Büchern ab, wovon das erste die beflügelten, das zwei¬
te die flügellosen Insectcn enthält , und nimmt die Un¬
terordnungen von der Anzahl , der Gegenwart oder Ab¬
wesenheit und der Lage der Fiissc; er führt ferner die
Benennungen in verschiedenen Sprachen auf, setzt ihren
Pfützen mehr auseinander, und fügt seinem Werke -j-j-),
welches erst 30 Jahre nach seinem Ableben durch The¬
odor v. Meyeruc erschien, ziemlich gute Abbildungen
bei. —

*> Tiyuri ft ; GO — mm.
**) S. weiter unten liei Mouflet.
***) FraneJ , ad Jfocn*

t ) Tiytiri hlSjt. • * 5 ? ^ Af •
TT) iHMctQrum sive minimorum animalium (heatvum ,

2



18

Im ersten Bande beschreibt er die Beflügelten (ala-
ia) : apis ; fuci , vespae , crabro , tenthredo , musen
(ephemera , hemerobiiis , libeUuiaj , culices , papiliones
(nocturni - diurn . ) , eicindela , locusta , cicadu , yryllus,
Malta , buprestis , cantharis , scarabaei ( majores - mino-
res) , proscarabaeus , yryllotalpa , tipula , forßeula , ci-
«!<“.»•. — Er ist der Erste , der behauptet, dass die Eier
der Schmetterlinge von ihnen seihst gelegt werden.

Der zweite Band enthält die impennia: terrestria ,
löse * ' _ _ 7

pedatä : erucae  ( ylabrae , hirsutae ) ^ staphilinus , julus,
aselius , scorpio , aranea , Jbrmica , varnies , liynarii (tri-
pes , termites , cossi , tedreines ) , fructuarii , humorarii,
vestiarii etc. — slpoda : Inmbriei. — Aqnatica : scolo-
pendra , hippoeampus.

Ulysses Aldrovand sammelte Alles, was von Aristo¬
teles an in den verschiedenen Schriften über die Insc-
cten zerstreut lag, stellte mehrere Abtheilungen fest und
heobaehtele eine grössere Ordnung. Er räumte ihnen
nach Wotlon ’s Beispiel den ersten'Platz unter den blut¬
losen Tliicren ein. Er tlieilt sie nach Mouffct’s Beispiel
in 2 Ilauptclassen ein : in terrestria  und aquatica,  leitet
die Ordnungen von der Anzahl , Beschaffenheit, Lage
der Füsse und Flügel her. —

Seine Einthcilung ist folgende:
I . Jnsecta terrestria ••

I pedata. ^ sieg gTuInmoi : -- ‘~:
o) anelytra.

u . 4 alas membranaeeas habentia ; fa-
vißca : apes i, Jctrinosas : papiiio.

ß , 2 aias — musca , tabanus , culex.
b) obtecta.

ct, coleoptera , yryllus , scarabaeus , can-
tharis , buprestis , ips , Malta,

ß . aptera.
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* «) habenl pedes 6 : ricinus , cimex,
' formica.

' pedes « : scorjno, aranea.
multipeda : eruea , geometra,
millipeda : oniscus , scolopendra , jnlus.

b) apoda : vennes , teredo , Imubricus ,
Umax.

II . arjuatica:
pedata muß ca , tipula , tinea , pulex ,

scofopenäru . ^
apoda : vermix^ hippocampus , nv« tna-

rina , stelkimarina , nereis , asteria .

Seine 7 Bücher *) über Insecten erschienen schon•' "V
1602 in Bononia, wurden m Frankfurt 1625 gedruckt,
und erfreuen sich mehrerer Auflagen.

Jliil ; • 0 '- Viä Olt “ •

, . n;*s s rmeecT,.
Wolfgang Frajuzius**) theilt die Insecten in,5 Cias-

sen ein : 1) a’erea seu volalilia , 2 ) aquatiea , 3) ler-
rea et reptantia. . --

Joliann Ilöfnagel, ein deutscher Maler, befasste sich
mit der getreuen Darstellung und Abbildung von Vö¬
geln und Insecten, wobei Vischer mit Beihülfe Wittc ’s
Stich und Druck besorgte.

Eusebius Nieremberg gab zu Antwerpen 1655 sei¬
ne : historia naturae , maxime peregrinae in libr, WI
distinctai etc.  in Druck . ,

Wenzel ^v. JlloUar malte mit allem Flciss Insecten
nach der Natur.,

*) <% ssis Altlrovctndiy Medici liononiensisy de animatibus Inseclis .
lib . Vif . Hononiac 1002. — Frttncof . i625 . Fol.

■— de animalibus cxsanguincis ßononine IßÖii . Fol»

“ ) JVolfyanyi Franzii historia animalium sacra . PVittcnb , 1612j
2 *



Georg Maregravc, ein Arzt ans Batavia, bereiste,
ans Liebe zur Naturgeschichte, Brasilien, und ihacbte
viele neiie BeobkclititHg/e‘sl"lH;l;äftlftt Ilanifstcbfiften
wurden , da er 1644 in Afrika starb, von Lact hcraus-
gegeben.* *)

J . Jonston lieferte ans Aldrovand’s und Mouffet’s
Sebriften einen brauchbaren Auszug und begleitete sein
Werk *’) mit vielen guten Kupfern. Obschon die Uebcr-
sebrift o Bücher anzeigt, so enthält es dennoch deren
4. Das erste Buch bandelt : de insectis terrestribus pe-
datis et ulntis , das zweite : de insectis terrestribus pe-
dntis non ulatis , das dritte : de insectis terrestribus
apodibus, und das vierte : de insectis lupiaticis.  Er folg¬
te ganz dem Aldrovandiseben System, ausser dass er
die Ordnungen der Zellen bauenden 'oder nicht bauen¬
den auflioh, und unter die eben aufgcstellten Abtheilun¬
gen verschmolz. Er ^ählt die Lampreüe zu den 4Vas-
serinsccten. Sein "Werk trat zuerst 1655, au’s Licht,
erschien später in Amsterdam 1757 und wurde 1710
und 1718 unter dem Titel : IS. liuysehii Theatrum om-
nium animalium, piscium, avium, (juadrupedum, m-
sectorum, tom. II.  in Amsterdam aufgelegt.

Olaus Worin ins beschrieb die Naturscltenhcitcn in
seinem Cabiuette ***) , worin ei- mehrere Insecten an¬
fuhrt.

' - ,9i °. vl

*) Gcorgi Marcgravi historiae rerum nnturalium Jirasiliae lihri
FM , Joannes de JLaet, Antimn^ ianus in ordinetn digessit,
annotationes addutll , et vat ta ab andere omissa sapplevit et il *
lustravit * Lugd . Hat . et Amstelod . 1648,

**) Jf. Jonsioni hisioriae naturalis de Insectis lib , 111, Amsiel.
1655 et 1687.

“ *) Museum frormianum seu historia rerum rariornnt, tarn natn~
ralium quam artijicialiwn , tarn dotHestieurutn quam exolicarum,
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Robert Eovell* ***) ) und Quallcrus Cbarleton “) berüh¬
ren in ihren-''Schriften blos tlieilwcise die Insectcn.

Zeital " anatomisch-
gischen Systems.

§. 4 - Göllart bis Swammerdam.

J . Goedart, ein holländischer Maler, richtete sein
Augenmerk auf die Entstehung- der Insectcn , und gab
1662  den ersten 'Theil seiner “‘beobachteten Verwand¬
lungen der Insectcn aus dein Ei , mit illum'inirtcn Ku¬
pfern ausgestaltet, zu Middelburg heraus. Später wurde
sein Werk von Elster herausgegeben.

INacli Erfindung der Mikroskope ***) beeiferte mau

yuae ISafniac Danorum in aedibus auctoris servaniur . Adov-
nata ab Olao f-P 'ormio etc . JLuyd. SSatav. lOiSo . opus posthumum.

*) Panzooloyicomineraloyia , or a compleat history of Animais
and Minerals etc. by Hubert Dovell, Oxford 1001.

**) Qualtcri Cluirlttoni Onomasticon Zoicon . JLond.  fö (>8.
— excrcitationes de differentiis , nominibus animalium.  Öao-

niae 1077.

MctamorphoSis et liistoria naturaUs Inscctorum auctore *f.
Ooedartio , cum eommentariis JOr. Joannis de Mcy etc. ctc.
duplici ejusdem appendicc , una de hemerobiis , altera de natura
eometanim et vanis ex Hs divinationibus . Medioburyi 1002,  ,

“ *) Fontana soll im Jahre 1618 die * zusammengesetzten Mikro¬
skope erfunden haben.



sicli , die kleinen Thierehen und ihre dem unbewaffneten
Auge kaum sichtbare « Iff bei leiten <!nähcf ‘ zriö erforschen,
und wurde auf diese Art mit ihnen 'vin anatomischer
und physiologischer Ilinsieht bekannter , Besonders zeich¬
neten sich in dieser Bearbeitung Petrus Bonellus und
J . Bonontus aus.

■ Am Scharfsinnigsten zeigte sich jedoch Franc . Re-
di *.) , der den dichten 1'Schleier * den die Natur über ihre
Geheimnisse gezogen ‘hattte^ lüftete ^ indem fer dem von
Ilarvey **) aufgesteHteft " Salz i , , nos - autem asserimus ,
omnia omnino animalia ] etianl viviparä altjue hominem
ipsurn ex ovo progigni , 4< einen andern gleich wichtigen
an die Seite setzte , nämlich : omnia anitnalia per ani-
malia parentes . 44 — Er widerlegte rdeu Irrthum von Er¬
zeugung der Insccten ■aus der Fäulnisse und zerriss den
Schleier , der bis jetzt über diesen Gegenstand ausge-
breitet lag . -— zusii» im ‘v.-**? ' - »äs ,

Auf diesem vorgczeielmcten Pfade folgten nun Phi¬
lippus ISonani ***■) , dbldot r ).

Der englischö Leibarzt / Martin Listcr , veranstaltete
- —■—- . uotr.nA aiiiul;

*) Franc . Redi , patritii arrfini experimenta ctrta gencrationcm
inscclorum , adnobilissimvvi Curoll Dali . , slmslelod . 1071 . IS.

—* experimenta circa gencrationcm inscctorum . I — 1 ( 1 . Am $,tc-

l°d- i67 noy  nosJitenX Jim ' inihßlö
Systematisches , Verzgic ^n^ s ^ lei;„ Schriften , welche

eile ISalaraeschichte hetreßen . Halle 1784*
• . T .. UlJ -. » uil fljj -Miiä.

**) Excrcitationes de gepcj 'atipiie loUtjialiian jimstclod . 1601 . 18.
exercit . 2da p . 58.

* • iF

***) Obseivationes circa vivenlia ? fpiac in rebus non viventibus re-
periuntur . Cum micograjihia -. curiosa » aivf, ,i'crum mimitissima -
rum observationibus , (juac opc tnicroscopii rccognitae ad vivum
exprimuntiir etc . a P . Philipp . Ronani . Iiomae 1691.

-J-) Rescriptions et Csag cs de plusicurs nouveattx microscojrcs . Pa¬
ris 1718.
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eine neue Herausgabe der Beobachtungen Gocdurt’s,
vermehrte «iß:mjtdZijusntzieu;utul Anmerkungen, reinigte
dies Werk so viel als möglich von der Annahme ' der
Entstehung verschiedener Inseeten aus Tbau , Blättern,
Schnee etc. , thcilte die Sclimettcrlinge nach der Rich¬
tung der Flügel ein , je nachdem sie selbe aufrecht, ho¬
rizontal , zusammengelegt oder niederhängeud tragen,
trennte die Libellen, ihrer durchsichtigen Flügel wegen,
von den Bienen , Käfern , Cicaden, Mücken, verglich
die Bildungsstufen uder Inseeten mit dem allmähligen
W achsthum der Pflanzen, erfand statt dem Aamen Cltrg-
satis  die Benennung aurelia,  und bemerkte, dass die hi¬
nein Häute hlos eine Fortsetzung der gemeinschaftlichen
äussern Hülle sind , und behauptete, dass sieh beide zu¬
gleich während des Iläutcns umändern. ( pag. 11 : i,quin
imo in lute opinione sum , erucae metamorphosim non
esse superficialem, sed altius penetrare , intestinis etlarn
ac oris organis traus forma tiouem subeuntibus , cum in¬
ferior intestinorum superjieies sit altera pars etiam ex-
terior in eunctis animalibus.^ ) — Diese wichtige Be¬
obachtung fand der berühmte Anatom Bichat auch am
menschlichen Körper bestätigt,

Lister schrieb auch eine Abhandlung über die Spin¬
nen Englands. London 1678. 4 . Deutsch übersetzt v.
Martini mit Zusätzen von Gorze. t^uedlinb. ,1778. 8.
m. K. , eine zweitcroiber die Käfer.' Loml. 1710.

Robert Iloohe und Ant. v. Locuwcnhock*) unter¬
suchten viele kleine Inseeten mit Hülfe >ortreulicher
Vcrgrösserungsgläser.
_ _ Vit

“) Jonnn . Goedarlins de inseetis Opera  c . 3Iart , Lister . Land.
17m. ö . V; -

**) sincitomia et contcmplaiio nonnullorutn nalurae invisibilium sc-
erclomni . Lmjd . Uatavor , iUltö . 4.

— arcana nalurae . Delphis , 16tDS» 4.
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Malpighi nahm, der Erste, die Geschlochfstheilc am
männlichen und weiblichen Seidenwurin wahr , unter¬
schied die Respirationsorgane und das Riickengefäss,
welches er wegen seiner wechselseitigen Ausdehnnng und
Zusammenzichung als eine llcihc von zusammenhängen¬
den Ilerzeu aufstelltc.

§. 5 - Swammcrdam bis Rcaumur.
Die grössten Verdienste um die Anatomie der Inse-

eten erwach sich jedoch J . Swammerdam *) , der den
grössten Thcil seines Lehens auf die sorgfältigste Beob¬
achtung dieser Tliierc verwandte. Nebst den besten Ver-
grösserungsgläscrn bereitete er sich die feinsten Werkzeuge
zum Zergliedern derselben, die zartesten Röhrchen zum
Aufblasen der Höhlungen und zum Trennen der mit
einander verwachsenen Organe. Er wusste sie durch
das Beitzen in Wasser , Weingeist , Terpentinöl zu
seinen Arbeiten vorznberciten, und auf diese Art den
zartcru Theilen die nölhige Festigkeit zu verschaffen.

Er eulhüllle den ganzen innern Körperhau, das Ner¬
ven Geschlechts- , Respiration» - , Alimentär Mus¬
kel -System an der Laus, der Weinbergsschnecke , dem
Bcruhardkrehse, der Eintagsfliege, Biene , dem Nashorn¬
käfer , der Raupe, eines Tag - u:id Nachtschmetterlings,
der Wasserfliege. Er nahm ein eigenes System an , in¬
dem er die Insecten nach der vierfachen Verwandlungs-
6tufe in 4 Ordnungen eiulheilte.

*) Ilislaria inscctoruni generalis . Bybel der Natur.
V. Ada Enidilor . Lips . de anno  lötto . pog . 40 . Fuessly  uenef

Magazin . Bd . ±.
Johannis Swammerdami hisloria insedorum generalis etc. cx bcU

gica latinam fecit Hcnric . Christ . Ucnninius . Hcd . Doct . Luyd.
Batavor . iOS o.

i



Ord.  I . Nympho - animal , seu insecta , tjuae praeter
cuticulae *mutationem omniho perfecta ex ovo prod-
eunt:

aranea , pedicnlns , ricinus , cimex lectuarius,
pulex , asellus , vermes seit intestina terrae,
scorpio , hirudo , scolopendra Umax.

Ord.  II . JSympho - vermiculi s . insecta , (juorumver-
miculus priore . nymphae habitu , (juem in suo ovo
alimenli expers yessevat , deposito , ope alimenli a
Joris inyesti in plura et evidentiora membra excre-
scit , donec is alterum veluti nympliae habitiun,  suo
tarnen motu retento , indutus , tanujuam alatum ani¬
mal inde prodeat:

libell/i  j ephemera , locusta , yryllotalpa kakkerlak,
blatta , cimices volanles et terrestres et arjua-
ticae 3 no.qlonecta , jbrjlcula.

Ord.  III . Nymphae - apes , vespa , sphex , Ichneu¬
monculex,  j 'ormica , scarabaeus , meloe , staphy-
linus:

chrysalides s . aureliae (in cjuibus membra inse-
cti perfecti minusve manijesta ) , papiliones, <ii-
wj'mi, noctlirni . >

Ord.  IV . Ntimvha - vermiformis seu insecta , quorum
ve/nniculi membra nunyuam extrmsecus viaenda
ajjerunt , verum intus in cute sua , (juam non de-
ponunt , in nymphas mutantur , ibidem immobiles
Jiunt:

musca latrinarum , asili , tabani , eijuina } sterco-
raria , acarus.  —



Er gab seine allgemeine Insectengeschickte zuerst
in Utrecht 1G69 in 4. in holländischer Sprache heraus.
Bald wurde sie in’s Lateinische und Französische über¬
setzt. Die ausführlich bearbeitete Geschichte hat die
"Wissenschaft dem unsterblichen Boiirhave  zu dan¬
ken , welcher das Swammerdamisehe Mannscript von
Duvcrny in Paris um 1300 franz. Gulden kaufen liess,
in lateinischer und holländischer Sprache unter dein Ti¬
tel : biblia naturue  in 2 Thcilcn zu Leiden 1737 her¬
ausgab. Hiervon erschien zu Leipzig 1732 eine deut¬
sche Uebersetzung.

Seitdem durch ihn ein grösseres Licht in der En¬
tomologie verbreitet wurde , befassten sich immer meh¬
rere Naturforscher mit dieser Thierclasse , so dass selbst
heim weiblichen Geschleckte der Eifer, diesen Miniatur¬
geschöpfen naclizuspürcu, rege wurde.

Maria Sibyila Merian, die Tochter des berühmten
Kupferstechers Math. Merian reiste , aus Liebe zur In-
scctenkunde, von Nürnberg in die Niederlande, ferner
nach Surinam und America, um dort die Verwandlun¬
gen und Lebensweise dieser Thiere zu beobachten. Sie
bereicherte die Wissenschaft mit ihren Erfahrungen in
dem herrlichen Werke *) , welches sie nach ihrer Zu¬
rückkunft herausgab, und worin sic zugleich mehrere
Pflanzen , die sowohl den Larven , als auch den ausge-
hiideten Insecten zur Nahrung dienen, abbildete.

Sie zeichnete sieh sowohl durch ihre Beschreibung,
als durch den meisterhaften Pinsel aus. — (Jene Exem¬
plare , die sie selbst illuminirtc , sollen daran kenntlich
seyn, dass alle Figuren die entgegengesetzte Lage der
in den illuminirten Ausgaben vorgestellten haben. ) In

Sletamorpkosis insectorum Surinamcnsium etc.
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einem früheren Werke* *) beschrieb sic einzelne Insecten
ihres Vaterlandes.

Stephan Biancaart **) , ein Niederländer , machte
seine Beobachtungen über die Verwandlungen einzelner
Schmetterlinge, Mücken und anderer fliegenden Insecten
bekannt.

Jo . Cyprian lieferte eine Fortsetzung des Franzö¬
sischen Werkes . Lips. et Francof . 1688.

Claudius Pcrrault ***), Ferrandus Imperatus ****), Sa¬
muel Bocliart •]•) , Joannes Alplionsus Borellus
Emauuel König Joannes de Muralto und
Ilcnricus Ruyseliius Georg Everh. lluinplii-

-) Der llaupcn wunderbare Verwandlung und sonderbare Blu-
znennabrung . Amsterd . 1679 * 4*

*m) Schou - Bourg der Itupsen , Wonnen , Maden > cn Fliegende
Dicrkcns.

***) Memoire pour Vhistoire naturelle des animaux par Claude
Perrault . Paris 167t.

“ **) ISistoria naturale di Ferraute Imperato Ncapolitano etc. Vc~
netia 1672.  Ins Lateinische übersetzt . Coloniae 1666.

f ) Hierozoicon sive bipartitum opus de animalibus S . scriptnrae ,
*' cujus pars prior libr . IV de animalibus in genere et fjuadru-

pedibus viviparis et oviparis ; pars posterior lib . VI de avibus 3
serpenlibus , insectis etc . agit ; auetore Samuel Bocharto . Opera
atque Studio David Clodii . Francof . ad Mocnun . 1676.  —
Lvqd . Batav . et Trajecti ad Bhen . 1712.

ff ) De mot , animalium . Bugd . Bat . 1666.

fff ) Ilcqnum animale etc. Colon . Munat . 1668.

ffff ) Zoologia seu animalium contemplatio physica . Tiguti 1706.

fffff ) Theatrum universale omnium animalium a Jonstonio collc-
ctum cura Ilcnr , Huyschii 2 Tom . Amsiel . 1710 . 1718.
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tis *) zeichneten sich als Naturforscher aus , und Hessen
auch die Inscctcn nicht unbeachtet. —

liaiis Sloane **) machte auf seinen Reisen durch
Madera, ' Barbados , Jamaika etc. mehrere neue Entde¬
ckungen.

Jakob Petivcrus***) beschrieb einige Wasscrinsecten.

l >cr um die Naturgeschichte hochverdiente englische
Theolog Joannes Rajus licss auch diejnsectcn nicht un¬
bearbeitet , und schrieb 1706 „methodum insectorum
worauf 1710 auf Befehl der k. Gesellschaft die von ihm
gesammelte Geschichte der Irisecten an’s Licht trat. Er
theilt sie in , ,solche, die eine Veränderung cingchn, und
in jene , die keiner weitern Veränderung unterliegen, 44
ein. —

Diese theilt er wieder nach dem Dascyn oder dem
Mangel und nach der Anzahl der Fiissc ab , und be¬
stimmt die Ordnungen naeli dein Aufenthaltsorte, der
Gestalt , Grösse, den Rörpertheilen und verschiedenen
Eigcntbiimlicbkeiten, z. B, dem Gerüche etc.

*) H*Amboinsche Hariteithammcr etc, Vcredeelt in drei Höchen,
et ltesehreven door Georg, Evcrhard , Ilumphins 1701 , 1741,
Ins Deutsche übersetzt von Phil . Luclw. Stutius Müller etc.
mit Zusätzen vermehrt von Job . Iliernon . Chemnitz . Wien
IT/ G6-

**) A vogage to the Islands Madera , liarbadoes , ISicves , Set,
Christophers and  t Jamaica $ with the natural hislorg etc. b\f
Sir Hans Sloane , Vol . I Lond , 1707 . Vol . II , Land . 1728.

***) Jacob Vetiveri Gazophilacei naturae et artis dccadcs decem,
in quibtis animalia quadrupeda , aves y pisces , replilia , insecta
vegetabilia item et fossilia , corpora marina et stripes ntincrules
et terra eruta et descriptionibus brevibus et ieonibus illustrantur,
Fol . Lond , 1702 — 1715,
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i

Von »lenen , die eine Metamorphose bestehen müs¬

sen , ehe sie das vollkommene Thier darstcllen , setzt er
5 Ordnungen fest , die der zweiten , dritten und vierten
Swammerdamischen glcichkommcn.

Die Glieder der zweiten Unterordnung ; tlicilt er in:

,,vaginipennia , papiiiones , (juudripenniu  und bipennia ci
ein . Die Schmetterlinge , die Vier - und Zweiflügler,
stellt er in inchrcrn Familien dar , deren Charaktere von

den Larven , der Gestalt , Farbe des Körpers und seiner

Tlieile etc . abgeleitet sind . *) Fr benützte mit die Schrif¬
ten von Mouflet , Lister und Pelivcr.

Gleichzeitig lebten in England die thaligen Ento¬
mologen Dale ( welchem Ray seine Sammlung vermach¬
te '', Ropart , Bradlev , Daudridgc und Willughby.

Ant . Valisnieri **) fing bereits im Jahre 1700 zu
Padua die luseelen zu bearbeiten an , und entwarf 1715

den Plan , alle Insecten nach ihrem Aufenthaltsorte und

ihrer Nahrung -zu ordnen , da inan früher den Aufent¬
haltsort mit der Entstehung selbst verwechselte , und erst
Ahlrovand alle ehedem bestandenen Unterschiede in Land
— TV asser — Luft — Feuer — Erde — Pflanzen —■

Thier — Insecten etc . unter die beiden Hauptabteilun¬
gen : Land - und Wasserinscctcn brachte.

Er setzte folgende 4 Klassen fest:
I . Insetti , che annidnno nelle pinnte e le divorano.

(Insecten ĵ die auf Pflanzen nisten und von selben
leben . )

II . Insetti , nuotano , crescano , viveanno e sempre
dimorano ne soli Jluidi.

*) Slelhodus inseelorum , llistoria insectorum — opus posthum,

**) Esperienze et osservazioni intorno all ’ oritjine , sviluppi e eo-
slumi di vwi insetti.
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(Insecten, welche blos in Flüssen schwimmen, wach¬
sen , lehen , und darin immer Tcrhlcihcn. )

III . Insetti , si trovano dentroi martni , sassi , cre-
te ed allri corpi solidi.

(Insecten , die sieh im Marmor, Stein , Kreide und
andern festen Körpern aufhaltcn,)

// . Insetti , funno dentro o sopra i viventi il tor
mondo ( (ju ’ delV uomo, d’ (juadrupedi, <P vola-
tili,  iP pesei. ecc.)

(Insecten, welche oberhalb und innerhalb der Thicre
ihre Eier legen (so auf den Menschen, die vier-
fiissigen Tliiere, Vögel, Fische n. s. w.)

Der englische Maler, Elcazar Alhin , lieferte ge¬
malte Abbildungen von Schmetterlingen , Spinnen,
Läusen und melircrn andern 'merkwürdigen Insecten,
indem er sie zugleich beschrieb. Seine Abhandlung *)
über die englischen Insecten wurde von D'r.  IL Derliam
1751  in ’s Lateinische übersetzt. — Er stellte auf 100
Kupfertafeln meistens Raupen mit ihrer Verwandlung
in Schmetterlinge dar.

Richard Bradley zeigte sich in seinem: Philosophie
cal Account of the TVorks of nature . lond , 1721  als
einen aufmerksamen Beobachter.

6. Reaumur bis Linne.

Ein neues Interesse erweckte Reaumur **) durch
seine genauen Beobachtungen, richtigen Beschreibungen

*) A natural history of Entflish Insectes.

**) F . D . Reaumur Memoire pour servir ä Vhistoire naturelle des
insectes, — F . D . Reaumur histoire des insectes,  —



und guten Kupfer , und spornte dadurch viele aum In-
scctcnstudlnm an.

Er machte seine Beobachtungen ohne alle weitere
Anordnung- höchstens nach der Verwandschaft des äus-
sern Habitus in 6 Bänden bchannt, da sein Zweck blos
dahin ging , einzelne Familien , Gattungen und Arten
kennen zu lernen.

Die ersten 2 Bände handeln von Baupen , die er
nacli der Anzahl und Lage der Füsse, und von Schmet¬
terlingen , die er in Tag - und Nachtvögel, zugleich nach
der Beschaffenheit der Fühlhörner , ferner hinsichtlich
der Haltung und Form der Fhigel und endlich nach der
An - oder Abwesenheit des Saug - Rüssels unterscheidet.

Der dritte Band enthält die Tineen , die sich ans
Blättern , Wolle und andern Pflanzentheilcn puppenähn¬
liche Gehäuse verfertigen, und die Blattläuse.

Der vierte Band ist den Gallwespen nml zweiflüg-
lichen Mücken gewidmet$ der fünfte und sechste Band
mit den vicrfliiglichcn Mücken ausgefüllt, wohin er die
Wespen , Tenthredinen, Cicaden und Libellen stellt,
welche er nach Anwesenheit der Zähue oder des Rüs¬
sels abtlieilt.

Er beschrieb mit sehr grosser Genauigkeit den äus-
sern Bau , den Aufenthalt und die Lebensart der Snse-
cten und machte selbst die Traclinen und die Seiden¬
spinnenden Gefässe bei den Raupen durch Zeichnungen
anschaulich. Das pulsirende Rückengefäss, welches Mal-
piglii als eine Reihe zusammenhängender Herzen an¬
nahm, beschreibt er als eine fortlaufende Arterie. Er
stellte keine systematische Anreihung auf. —

Derham Nieucntiet und Abbe Fluche sammelten in
ihren phi/sico- moralischen Schriften das Merkwürdigste
aus den Schriften der königlichen Gesellschaft zu Lon¬
don. —
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Zu gleicher Zell mit Rcaumur machte € arl lion-
nct *) einige nicht uninteressante Beobachtungen an In*

di? Wk
ehender Blattläupe bif
forlgebalnen . ; loiliiil ;ob io malini ,

Der Pastor ^ rl .ed tYfffi.JXordhajigcn
sammelte alle bislienge ^ .̂ f̂ hrungcn mij<4 trog .ŝ , in
einzelnen Abhandlung ^ Rbcr Zeugung , Verwandlung,.
Asfei &H 1»

"Vhi'k" v.9& nabnii« * ui «füooaat mb
. Sejn .̂ yerli **̂ ; iibe }| ^ tz} sl?.V . Fra «.-

zöslsehe mit beigjfiijrten .l ^ efscr » ftirr
%scher machte sjfih. J^ g^ jli ^ ji^ ^ i ^ ig^^ atoinie ***)
der VY> idenraupe {fosM̂ fajnip^ ßfi <?! >ssu$)
und die damit vcrbuud ^ ieĵ ^ î s^ jlĵ ^ fiRupfer be¬
rühmt, . Kr entdqelde an îju- ~ .. ;

,« cr ' Beniner Jlee ^ r ?.h^ R| ; jfefemHar ^ Fri sph,
%P4 |&e¥ n if,?I,u"1n̂ ifĤ ^ I.SW'aSf.Wo.f1?,r,Vm,.%.
Pfalurgc8chichte 9jgrosse ^ ^ 11̂ )er>̂ ^ ^ ’;| beobachtctc
die Insceten Dcutsqhlaifds ^ it gj^ glpr (.̂ rgfalt urjd un-
crmiuletcm Eifer ?| und 8'p,bf#i ,,c(^ Rs|{iilirljeshc Bcsehrei-
bung von 300 Insceten herays ^ n̂cjeqif (j^ t nicht so
viel auf die Anordnung , als desto mehr d^ Beschreibung
ihrer . Begattung , Verwandlung , INahfung cte . verwand¬
te j er , stellte sie zugleich in ziemlich ; L̂eutlichen IIolz*
s.eimUtett 'dar -n^ -mtr u»i»b r na)lßUda«Zl bm»
■. ■' '■* . rj - .jßtr weH ssväljcia # ■. •

•) Kurl BonneCs Abhandlungen aus der Iasectulogie . Ans dem
Fra .uzus . übers , und . mit einigen ^ sf̂ ca . hcriuisgcgebcn von
joh .. Aug . Ephraim Gocze . Halle 177̂ und 1774-

*') I’r . Chr . Lesser Inscctologie.

P . Lyonctl . Fracle anatomie/ue de la ehenille du sattle.

*■*' ) J . L . Frisch Beschreibung von allerhand Insceten in Deutsch¬
land.
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Der Miniaturmaler Aug. Joli. Röscl, später in tlcn
Adelsstand als Herr von Rosenhof erhöhen, machte sieh
bereits im Jahre 1741 an die Herausgabe seiner , ,monat¬
lichen Inscctenbclustigungcn.“ Er übertraf alle seine
"Vorgänger, indem er die früher aufgefundenen und be¬
gannt gemachten Inscctcu neuerdings beschrieb, und mit
seinem meisterhaften, bewunderungswürdigen Pinsel dar-
stelltc, so dass er darin mit allem Recht Mcrian und
Albin an die Seite gesetzt werden bann. Er handelt
die Inscctcn in 4 Bänden ab. Her erste Band enthält
die Tagsschmetlcrlinge, deren Raupen sich weder cin-
spinnen, noch unter der Erde verpuppen.

Von diesen beschreibt er zuerst diejenigen , deren
Raupen Dornen , deren Puppen Goldllecke besitzen,
sich mit dem Ilintcrthcil von oben nach abwärts an fe¬
ste Gegenstände anhängen , die als Schmetterlinge blos
während der Tageszeit herumfliegen, sehr kurze Vordcr-
fiisse und kolbige Fühlhörner haben , und im Ruhczu-

t stand die Flügel pcrpendiculär in die Höhe halten
(antiopa , io , polychloros, urticae , C album, atalanta ,
pnpilio, paphia , cardid) $ dann jene , deren Raupen dor-
ncnlos , nackt oder feinhaarig sind, deren Puppen keine
Goldflecke haben , und die als Schmetterlinge gleichgro-
sc Füsse besitzen (machaon, podulyrius , crataegi, bras-
sicue , rapi , betulae , pruni , cardumines etc.) $ zuletzt
die Abend - und Nachtfalter, deren Raupen nach hinten
und oben ein fleischiges Horn tragen , ganz nackt , mit
mehr oder weniger Haarbüscheln besetzt sind , sich un¬
ter der Erde verpuppen, als Schmetterlinge gefiederte
oder scharf und spitzig auslaufende, mehr schiefliegende
Flügeldecken haben, theils blos am Abend , tlicils nur
Nachts berumschwärmen.

Der zweite Band umfasst 7 Gattungen Erdkäfer,
Wasserkäfer , Libellen, Ephemeren, Panorpen , Grillen,

o
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Heuschrecken , Cieatlen , Hummeln , Wespen Mücken
und Schnaken , anallaa m oyr f (* Av/ff  msaoib its

Deri dritte ' Band äili’ Mos .einiriSfipjÄemepAî w den
vorhergehenden , worin weitläufig die 5 Wasserwanzen,
Krebse , Skorpione und Polypen beschrieben werden.

Der vierte , gleichfalls ein Ergänzungsband , erschien
erst nach seinem Todcd 9? wnogjisX nio . nisrM ,P

Rösel theilt die Insectea in der Vorrede zum ersten
\

Band auf folgende .Art ein;: a-tioWiA mnisa ni nsdain/j «!
A . Landinsccten : .iov ( Sk ,V \ .2.
. a)  sich verwandelnde . « dß-g o'.dßT, nadloain-.t ni

— Wurmlarvca mit :jllortnyßK| cö Ic-iimbÄ ,3£?«
- 6  Füssen hv Käfer ns n-rtaoanl mb nogmil

, ,, . .. -*- ,16 :Füsseniii Schmetterlingef f
■II-*— 18V'̂ 20 >*QÄiPüssen«i Blaftwespen. ,,,k öj

, b)  sich nicht verwandelnd«:u/I naJiinimnlli Ößt ni
güwßd *i!*Hs» it 6, F üsaen«.Heuschrecken̂ Grillcoj«W a:*l.*to

B.

-Jo
— über 10
ohne alle

Wasserinsectcn:

.zraĵ -.ildidstefe, nadaa laaö/l mb
Spinnen , Milben.

Polypen , Asseln.
JRtfgtenwiirmer, Sehnccken.

n) sieh verwandelnde * ^
mit 6 Füssen : Wasscrkiifer , Libellen , Uferaas.
- 16 -

ohne Füssc : Wassermaden,
i ) sich nicht verwandelnde e .r .2?

mit 6 Füssen : Wasserwanzen.
8 ' i‘,' Wasserspihnen.

- 10 ">D Krebse . «•!
- 14 3. - Wasserassen.

ohne Füssc : Blutigel , Mollusken , Conchylien,

r ;; ■ :nur >' j9L T-rfr --‘ -
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Clir. Fr. E.  Klecmann  lieferte einen Nachtrag
zu diesem Werk *) , worin er seltene Schmetterlinge
nnd ttiehVere SpliirtenartcnOahhildcte.clDlcsen Nachtrag
setzte später Schwarz  fort und bestimmte zugleich die
von Rösel unbenannten Inscctcn nach Linne’s Termino*
logier™

31. Bazin , ein Zeitgenosse Itöscls , trug die Rcau-
mnr’sche Abhandlung über Bienen in angenehmen Ge¬
sprächen in seiner histoire des Abeilles {Paris 1744»
ä . Vol. IQ)  vor . -xwi lilincJ ,£

In demselben Jahre gab auch der holländische Maler
Jac. Admiral 23 prachtvolle Tabellen über die Verwand¬
lungen der Inscctcn zu Amsterdam-heraus.

Wilkc schrieb 1747«in London eine Naturgeschich¬
te der engl. Schaben und Sommervögel, und stellte sic
in 128 illuininirtcn Kupfertafeln sainrnt den Pflanzen,
auf denen sie leben , dar , bediente sich jedoch häufig
der Röscl’sclien Abbildungen.

■tadliF , 8 . V, —
* ' ■ Oi ■ — - ■

.r 'K-' IoM » öi isif'i —>
U! .irr  ollf . feurio

■•' fi ,.U

Zeitalter ,des Alar - oder Flügel -
■ -.1083 ) ■ -■■■■.' 'Jl O tim

Systems.

§. 7* Linnc bis Fabricius.
iS)

Bis Linnc herrschte noch kein bestimmtes System
in der Entomologie, man hatte noch keine deutliche Ue-

) Aug. Joh . RöscI von Rosenhof monatlich herausgegebene In-
sectcnbelustigungen . iVürnb. 1746 - 1761 * 4 Bde . 4* m. Iipf.

— Beiträge von th . F . E . Klecmann Bd . ±.  1789 . m . K.
— deren Fortsetzung von Schwarz 1793- 3 *



bcrsicht der Aufeinanderfolge der Ordnungen , Familien,
_ , , -*‘v\ . . 8Ly 3iGattungen . .noch keine richtigen , iestgesetztcq Enter-• . •^ ; t iioj.sTv  neynoS ue  uodoVT eanaiomolßiit
scheitln wgszcipl.eil Jfmwlî ĉmzclnc »̂ W g

Da trat Carl Kitter von Linne auf, , der reine Ver-
i i _ . ,l' t airau Iiuiji .\i ..ii 4-,

eurer, der wahre Liplding der Natur, der.grosse Unstern*
liehe Forselier , dem cs vergönnt war , Sen .Schleier von
den Geheimnissen der Natur zu ziehen. Seine Verdien-

. . i T , iievo -iiv , , -aasvi '̂stc um die gesammte Naturgeschichte, besonders um die
V , : • tn ' - OIU tu ; i iü . . J38Botanik ( da ciVi das .Geschleelit der Pflanzen zuerst nc-. Nur.i o \ , doji jiiidnoyjincwG ;fia.Oasjixteex

Wies, als er ein leicht .lässliches System gründete l sind
. . , , ' « h üioi . T : •*Faf äßf? sus giu/lagMlhinlänglich bekannt. r . .. „... . . auh. a Io! : ia ô/l hii>  miiiirßaJI

Ich will liier von ihm Idos als Entomologen spre¬
chen , doch sey cs mir v̂ergönnt, ...wenige Data über das
Lehen dieses grossen Mannes anzugeben. .

w Ui ( . srii . J jxiiuinn

Am 25 . Mai 1.707 erJjlichte eFnHVS dgû Ejorfe.,Rp-
schult , das zur sck>vcdisckeii. Provinz Spialaudj gehört,
das Lieht dec.lWcUf; -i% l« HkalKMPFaaSiJl dflP c,p«%8&f
gcr war , sovwnrdc xsriifnrTdns
später gar für die Erlernung des Scliusterhandwerks J)<tr
stimmt. Nur der Provinzialinedicus ,zu Wevioe , Rotli-
nianu , welcher seine Anlagen haldj ernannte, und sei gen
Vater bewog , den Sohn die Mcdicin .studiren zu lassen,
hat das grosse Verdienst , dass J/inuc’̂ Genie nicht uq.-
terdrüekt wurde, „f oJ yj
b* In grosser Di« fr»glfc}M<»ätP
Seligkeiten seine akademischen Stm\icn .zurückf duro ^-
rciste , durch seine grossen Gönner ,un|i , freunde unter¬
stützt , Lappland, liam nach Holland , wo er sich auf
Kosten seiner nachmaligen Gemahlin, einer Tochter des
l )r.  Moracus , promoviren lii^^ .^v .^ /^Xlifrort îchickte
ihn auf kurze Zeit nach England , um sich dort no(;h
mehr auszuhililcn. —f() Nach Rudheli’s Tode wurde, êr
zum Professor der Botanik in Gpsala ernannt, vĉm |Kii-
nige in den Adelstand , endlich zum Archiater̂ und R.U-
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tcr des*Nordciistcrnbrdens erhoben, — Er endete sein
thatcnrc¥chcs ,r1fliehen in seinem .Tasten ’ EebeftsjäfKtĉ ain
8ten Januar J ^ l>, eben so'ldKgcmiin kclraubrf^ als er
peschätzt und bewundert wurde/ ß*

Nun von dein, was er in der Entomologie leistete.
Schon Aristoteles deutete den Weg an , den später

'Oll
Ulysses, Aldrovand und Mouflet betraten : nach der Be-

fliigclung als das letzte Momenl/dcr Verwandlung heraus,

Reaumur und Hösel^gründeten darauf ihre Üntesrabthei-
lurigen,’ Finne , der scharfsinnige Denker, fasste die
Bcohachtungen jener Männer naher auf, und schuf seine
natürlichen Ordnungen, indem er diesen Theil des Insc-
etenhörpers zur Grundlage seines Systems festsetzte. Zu¬
gleich*-bemerkte er bei jeder Ordnung ^"selbst bei Gat-
tWrt̂bn, die Verschiedenheit 'der MiitadJhÖife,tdbe&ntzte
fcrüör’dic Bcsehalicnheit dcr',Fülilhörücrrzft Untörabtliei-
iüngen bei Käfern , die Gestaltend Haltung der Flügel
Im Ruhezustand bei den Schmetterlingen, — die Anzahl
3er Füssc , den! mit der Brust verwachsenen oder von
derselben getrennten Kopf bei Aptcren , — die Anzahl
und Lage der Augen bei Spinnen nnd Krebsen,-

Nie machte Linne Eingriffe in die Natur , er beob¬
achte te sdrgFa1tig ihren einfachen Gang und schuf nach
dieser Aufeinanderfolge seine Ordnungen“*-und ''Gattun¬
gen. So entstanden die Gattungen Elater, Ilydrophilus,
da er bemerkte, dass einigen Käfern das Vermögen zu
schwimmen, andern , sich in die Höhe zn schnellen,
eigen sey, — so die Gattung Curcuiio, Cassida, Scara -
laeus , da sich einige durch ihren hervorragenden Rüs¬
sel, andere durch einen den ganzen Köpf bedeckenden
Schild , noch andere durch ein kolbiges Ende an ihren
Fühlhörnern und gezähnte Yorderseliienenauszcichneteu.
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Freilich verband Linne in seinen Gattungen oft die un¬
gleichartigsten Geschöpfe}.■doch warnet ,„Mensch und
errare humanum.  Seine dijferentiae specificae  sind be¬
sonders vortrefflich und wahre Meisterstücke, um die
Arten deutlich und bestimmt zu unterscheiden. Ich
pflichte ganz dem Ausspruch ' eines neuern, würdigen
Faunistcn bei ; „je mehr wir von Linne abweichen,
um so mehr weichen wir von der Piatur ab,“
Sein System ist einfach.}, naturgemäss,'[ für den Anhän¬
ger das Empfehlungswertheste. — Er , der grosse Mei¬
ster , schied die Würmer , Schnecken, Conchylien etc.
von den eigentlichen Inseeten , vereinigte diese mit den
Crustacecn, führte eine ganz neue Terminologie ein,
setzte die Insectenclasse, wie Wotton , gleich nackaden
Fischen , nahm 5 Verwandlungsstufen an , nannte die
vom Ei (ovum), Larve (erneu)  bis zur,Puppe (uympliq)

unvollständige, haU/vollständige und Yollsümdig<g.^ -
dic der Schmetterlinge metamorph. pupa obtetla -r -, jene
der Fliegen metam. ewretata* —- ' m

jNun über sein System. ^ t oa
Schon in der frühesten Ausgabe *) seines Werkes

nahm er die Flügellosigkeit-, Beflügelung, die Beschaf¬
fenheit der Flügel als Ordnungscliaraktcre an , und; be¬
hielt noch bis zu scmerJi >tcn Ausgabe IV Orduungpij.,;

I . Coleoptern  mit 2 weichen und 2 oben»korrtaihgün
Flügeln (elytra '), * 'o i\«n —

II . Gymnoptern vel umjioptera  mit 2 oder 4 nackten
Flügeln.

III . Ilemiptera  mit 4 Flügeln , von denen die obern
nur zum Thcil kornartig sind.

') Caroli Linnaei systema uaturae , sive reg na Iria naturae syste-
matice proposita per  c lasses, ardines, gencra el spccies, Lugd*
Unlav. 1733, -0



59

iy m/4pteraa \it  jene , die ganz flügellos sind.

Jbnu fji »flftdge ntlen Ausgabe sctate oet die Hemiptera

gfeich iiäeh Vien'YUöfeApfem.yb zerschlug die Gytnnoptera
in 4 neue Ordnungen nach der Beschaffenheit der Flü¬

gel und dcŜ Afters : in Neuroptera •( alae 4 membra-
naceae , ano ifeermi) ■ Lepidoptera ( alae 4 imbricatae

stptamis ') —JüHymenoptera (alae 4 membranaceae , ano
aculeata) 1-—! Dip tera ( alae 2 f kälteres 2 }p und so ent-
äüift'd&n 7̂''natürliche Ordnungen ., die er iuralhm ferne¬

ren Ausgabe « !Vorbehielt, nur rtiit dem Unterschied , dass
er in der letzten Zeit die Uepidoptcra vor Iden jXeurop-
tern aufzähltc »'!', Ertversetzic und vermehrte in seinen

verschiedenen Editionen , dercn ier selbst 12 *)•erlebte,

Seine Gattungen * übersetzte blatta  und yryllus , die un¬
ter den Coleoptern !standen ^ später iintcr die Hcmiptern.
Er vermeluffe aUelv seine (Arten ), s erhöh ,einige davon za

Gatthngfeî W dtf*S ^ iiic :4>9fo:Aiu6gal*e;i »ereit8 2522 Ar-
tc'A enthielt '.!'!0 .A ^vonndoitt ognihotio «<da<3 .

J . F . Gmelin ‘^ -vermehrte diat Anzahl derselben

so , dass der eine Band , dar*; früher das ganze System
fasste , min ' irt 2 Bände «' erschien '.’ — Er theilte zugleich

dic Diptercn <hinsichtlich ihres ' , Rüssels l ein , Die hier

aufgcsfcllteUebeisfVelii des 1 Lihüeischen Systems ist nach
dcT vOrr Gmelih verbosscrtciiöAnsgabe ^.,. :n ... « . ,

■H>i )€ oUofleraAt)  S bau mthhrr 2 iim  ntsigoohili
— antennis clavatis extrorsum incrassatis . x

«eitihic«“*' - dava >lamellßtat scarabaeus , lucanus.
-UJllJfcU . . l.* ' - /.

perfoliata : dermestes , melyris , byrrhus , sil-

«ödo oib aonob nä l“h %$ onfa* WropMus.
solida : leistet*, paussus , bastrlchus , anthre-

nus , nitidula , coccinella , cureulio.

n *) Die 12 tc Ausgabe , Uolmiae  470ß . Fol . I — IV . 8.

!'V“ 5 Carol . I . innaei syslema naturae . Edith  A III . ewa J . F.

tjmclin . Li/is . i/88 , Vol . I — IX . 8.



‘— antennis moniliformibus: brentus, .attelabus, ero-
dius , staphylinus , scaurus , zygia ivnififo'e , tene-
brio , cassida , opatrum} mordella , chrysotnela,
horia.  _

— antennis ßliformibus: apalus, manticora, pimelia,
gyrinus , cucujus , cryptocephalus, bruchus, pti-
nus , hispa, buprestis, necydalis, lampyris, can-
tha.ris , notoxus , elater , calopus, alurnus , ca-
rabus , lytta.

— antennis setaceis: serropalpus, cerambyx, leptura,
rliinomacer, zonitis, cicindela) dytis(ni$, forßcula.

II . Ilemiptera. ' «o ..
Blatta , pneumora , mantis , gryllus , fulyora , cica-
da, noctonecta, nepa, cimex, macrocephaluspaphis3
chertnes, coccus, thrips. ' i ÜXi

III . Lepidoptera, ' 19̂ L
Papilio , sphinx , phalaena.  laiaLaofsi

. r. flOHsaBodaa
if . JSeuroptera, , ajn '- oa

Libelhila , epliemera, phryganea , myrmeleon̂ )ie-:merobius, panorpa, rttphidia, ,
1 1 ' ’h irxjorr  o « nDclo

Hymenoptera. , 8[B
Cynips\ tenthredo , sirex , ichneumpn3 sphex , jsc/f-
lia , thynnus , leucopsis, tiphia , chalcis, chrysis,
vespa, apis , formica , matilla,

irr n - t 9 J €? O 9 I O 3ri , tliptera.
— proboscide et haustello^ BßJsoJ xsoriol SßlA

Diopsis , tipula 3 musca 3 tabanus , empis, conops.
— haustello sine proboscide. •t :Ä

oestrus , asillus ? stomoxys , eitle# , bombylius,
hippobosca. . . .

.So - mt « : SSUSTUS'JitS Jssvuso ssvVj
FJJ . Aptera.

— pedibus 6 , capite a thorace disereto:
lepisnta, podura , termes\ pulcx, pediciilus.

.jfc.bli -nsöO no-
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Oi—» ffetlibtis  ö 4iÖ*f4 j capit ^ 'thoraceque unitis:
-anai . Jttciiihisy j)4filrdclind^i ärdnea ^ pTiahmijlum , scor*

'̂ Vibtcer , • moköcülus 1̂ ’omscus.  ’
— pedibus pluribus a capite a thorace discreto:

v» “ < « W5aSSK5, - ^ iÄ •■ ■ ■ " - “

,.jtU3 .V.i'IUV̂IHiA, f A .sV-inllA^ *<üJ»
~»o <zwm>da. t zw<y>Wa. tt ?ai4a ? aisx- ' •5Vt iV:>;i\S .

. . . .vAJ\i\ t zw<S»'i

Die vollständige 51̂ 1® ?'% ' 3eri''Ätiflagen ' 'des Xin-
nöisehenVVVerkeö' ist v'hl’!HSchrÖter,s naturhistorischen Ab¬
handlungen ^ Tom. I . p . 42. , so wie die Anzeige aller
seiner naturhistoriäcken Seliriften in : 5t:Verzeichnis » aller
Schriften , ÖJw;elebe die t Naturgeschichte betreffen , «' Halle
1784 — enthalten . .ztjVtÄJ^ weaoa . zastetsAa

Der berühmte britannische Dichter ,̂ Gra^ ,,lwar eiji
besonderer Freund der Epl ^ û l^gic j j^ ji^̂ seiflew ,'4urch-
schosscncn Exemplar des Linneischen systema naturae• ••.1 . >-
conirte der geschickte Naturforscher IT. G. Cullum fol-

.otaiuanc ^ .gende Eharaktcrc der Elnneisehcn Gerlsippen, ), welche
. , a * )!» '« ;»VW lii

eben so wegen der {Schönheit und Reinheit der Verse,
als der richtigen kurzen Charakteristik 3 iS&zicli^ tl und
denkwürdig slhC i(3MAai  « xa '**a t «ka-uW«si <?A\m\\
c?,‘iz\ru\a <z»aS»Aa ? <z *m \ooMai <ZM«st\t&i t nd

ouiVitum t »a'wt'to'\ ) {zst\«
C o 1 e o p t e

Alas lorica tectas Coleoptern jactseut. ,oAo-ti\ —
.Ẑ ouoa ,5W<| ma <zss«»AnJ ^ivjhmu «Us ^sJ ? zVzt̂oiti

Serra pedum prodifScäPäbkeÜrn ei fissile cornu .
Dcrmistl nntennäe '^cjrcum amtnt laminareaidcm f
Qui capul incurvum timidus süb corpore celaU

.rna ^ Vv V>
■oJa*mih aantoÄS n atitpia —

") Kirhy «net; Spe.nc.e,JEiid.eitj.vin die ,Eutomol,, berausgegeben
von Oken. ^ d. 4. | i.(469.

VA
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In pectus retrahens caput abdit claviger Hister «
Occiput Attelabi in posticum vergit acumen» ’V -V
Curculio ingenti protcndit cornua rostro.
Silpha leves pellae atgue elytrorum exporrigit oras.
Truncus apex clavacy atgue antennula Coccionellae•

Cassida sub clgpei totam sc tnargine condit.
Chrgsomela inflcxa loricac stringitur ora.
Gibba caput Melo 'e incurvat thprace rotundo.
Oblongus frontcm et tenues clgpei exerit oras
Tenebrio . Abdomen Mordellac larnina vestit.

Curla elytra ostentat Staphylis caudamgue recurvam•

Tubere cervicis valct , antennisgue Cerambyx.
Pectore Leptura est tercti corpusgue coarctal.
Flexile Cantharidis tegmen, laterurngue papillae•
Ast Elater resilit sterni mucrone supinus. „

. )»>) '• D -il
Maxilla exserta est oculogue Cicindela grandi.
JSupresti antennae graciles , cervice retracta•
IVec Dytiscus iners setosd remige plantd.
Effigiem cordis Carabus dat pectore trunco.
ISecydalis curhf'cx elytro nudam cXpltcat 'tilain.  ^
Curtum, at Forficulae tegithanc , cuniyforcipe caudd.

Hcmiptera.
Dimidiara rostrata gern nt Ilcmiptcra crustam.
Fociniua serpit liunii interdumj volat aetliera conjux.

Jicpressum JJlattae corpus venterguc ticornis.
Heute vorax GryIbis deßexis sallitat alis . n\\.
liostro Nepa rapax pollet ehelisgueV«'- Cicada •>
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Fastigio nlarum, et roslrato pectore saltal.
Tela Cimex itiflexa gerit , cruce complicat nlas,
Notonecta crucem guogue fcrt remosgue pedales.
Cornua Aphis caudae el rostrum, saepe crigit alas.
Deprimit has Chermes , dum sallat pectore gibbo.
Coccus iners caudae setas , volitante marito.
Thrips alas angusta gerit , caudamguc recurvanu

| » V »SS*

licpidoptera.
Squamam alac , ling'uac splram Lepldoptcra jactant.

Papilio clavam , et sguamosas subrigit alas.
P )’ismaticas Sphinx antcnnas , merliogue tumentes:
At conicas gravis extendit sub nocte Phalacna.

•SnSvtöors Twym»s\'SO!> • ■ ^ S

ev*j| r* o p t c r a.
Rete alac nuium atque lianios IVcuroptcra caudae.

, $nns * s -Ul . -

Pente valisgue potens secat aethera longa Libella.
Catula seligera erectis stat Epliemera pennis.
Phryganea elinguis rugosas deprimit alas,
Jlefyifii?msg\i<; Jbidens planets tarnen explicat ille.
pi ,fßstr ^ (ongoiV gt cauda Panorpa minatur.
llaphidia extcnlo collo setam trahit unam.

•li i 3

II yAll  m e n t o p t e r a.
At vitreas alas * jaculumque Hymenoptcra caudae.
Foeminco data tela gregi , maribusque negata.

Telum abdit spirale Cgnips , morsugue minatur.
MaxiMas\ Tcnthrcdo movetj serramgue bivalvem.
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Ichneumon gracili triplex abdomine telum:
Et valde aurato resplendet corpore Chrysis.
Haurit Apis lingna incurva , gnod vindicat ense.
Sphex alam expandit laevem, gladiumguc recondit.
Alae rnga notat Vcspam , caiulacgue vcnennm.
Squamula Formicam tergi , telumque pedestrem >
Dum minor alata volitat cum conjuge conjux.
Mutilla impennis , sed cauda spicula vibrat.

'.tmtnl.

D i p t e r a.
Diptcra sub geminis alis se pondere librant.

Os Oestro nulium , caudaque timetur inermi.
Longa caput Tipula est, labiisque et praedita palpis •
Palpis Mus ca caret , retrahitque proboscida labris.
Qua Tabanus gaudet pariler , palpis subacutis,  '
Os Culicis molli e pharetra sua spicula vibrat.
Dostrum Empis durum et longurn sub pectore curvat .
Porrigit articuli de cardine noxia Conops.
Porrigit at rectum et conicum sitibundus Asilus •
Longurn et Bombylius qui sugit mella volando.
Unguibus Hippobosca valet , vibrat breve telum. <l

A p t e r a*
Aptcra se pcdlbus pcnnarum ncscla jaetant.

Exit tres setas cauda extendente Lepisma.
Saltatrix est cauda Podurae inflexa bifurca
Armantur Tennis maxillis ora duabus
Fert telum qttod ab ore Pediculus edat acutum.
Pulicis inflexum rostrum est , telumque recondit.
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Odo Acarus pedibus duplicique instrudus ocello est.
jMinina bis hina octipedata Phalangia (jestaut.
Odo öctilis totiilem pedibusque se Aranea jactat.
Jlis etiam adjungit chelatos Scorpio palpos.
J) ena pedutn natura dedit fulcimina Cancro.
Unoculo bissena ( duosque ambobus ocellos)
Quorum bis chelatos gerit , Ule gemellos.
Ovalis pedibus bis septem incedit Oniscus.
Jnnumeris pedibus Scolopendra angusta movetur.
Secernit reliquis strudura cylindrica Julum.

ii. - i~

•imtSf .-. tviV'
war von Linne die Balm auf diesem sonst so

cipwirthlicken Wege gebrochen, und alle Forscher be¬
strebten sich,, auf ^derselben weiter fortzu schrei teil und
sie noch mehr zu ebnen.

Sein Schüler Carl Clerk *) ist der Erste , welcher
das System seines Lehrers mit vortrefflichen Kupfern
ausstaltcfc^0 und dadurch mehr verbreitete. Sein erstes
Werk **) war eine Monographie über Spinnen , von de¬
nen er gegen 60 Arten aufstellt da Listcr in England
derm .nnr jSO'̂ ngiebt. Er ^zeigten sich sowohl als einen
guten Stylisten, als auch vortrefflichen Zeichner aus.

- - - , ß ’i - i >{ A
. -Ui}"- ' cinxaiV in

) Ieones inseclorum rariorum cum nominibus eorum trivialibus , lo-
cisrjuc e Linuuci sgstemate nuturae allegatis . Sectio lma Holm.

i7li 9 , seet . ollera Holm . 1764 . 4.
IMl H* » ;•. i\ U

“) siranei suecici \deseteipliouibus et figiiris illustrati . Holm . 1767.

.untSMaft Snho iw\y.asV.* t u
sjiyntMVji«tat» imrunö
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Charles de Geer *) verfasste ein ähnliches Wert wie
Rcaumur in französischer Sprache, welches später Goe-
tze in’s Deutsche übersetzte. Er thcilt die Insccten in
14 Classen, deren Charahtcre von den Flügeldecken,
Flügeln und den einzelnen Xheilen des Kopfes entlehnt
sind. —

Andr. Job . Rctzius lieferte einen Auszug aus die¬
sem Werke mit Beifügung der Linneischen Terminolo¬
gie. Er **) stellt die de Gccr’sclien Classen in folgender
llcihc dar. Lepidoptera , Elaujuia , Neuroptera , Hy-
inenoptera, Siphonata , Dermaptera , Hemiptera , Cole-
optera , Ilalterata , Proboscidea, Suctoria } Aucenata ,
Atrachelia , Crustacea,

D. Sulzcr ***) lieferte das Linncisclic System in deut*
scher Sprache , und zwar so, dass sein Werk mehr als
Original , wie als eine Ucbcrsetzung angesehen werden
kann. Er beschreibt ausführlich die Fortpflanzung, Ver¬
wandlung, den Nutzen und Schaden der Insccten, indem
er zugleich richtige, jedoch keineswegs elegante unillumi-
nirte Abbildungen beifügt.

*) Charles de Geer kistoire des Insectcs • —•

— memotres pour servir a Vhisioire des Insectes. -•»

**) Car . Uh, Bar . de Geer genera et species inseetorum e Genera«
siss. auctoris scriptis exiraxit , digessit , latine reddidit et ter -
minologiam Inseetorum Linnaeanam addidit And . Joh . Retzius,
Lips , 178o.

***)  Kennzeichen der Insectcn.

— abgekürzte Geschichte der Insectcn.
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Poda beschrieb die Insecten , die sich im Grätzer
Museum befinden . ä

C . P . Thunberg  lieferte seibüs *Cfia^äeteres gene-
rum insectorum. — Chr . Sepp cin'e brauchbare Abhand¬
lung über die Niederländischen Insecten ;. die er mit schö¬
nen Kupfern ausstattetc . ö ^

I 9.
.. .i — •

Gcoffroy *) vereinigte die Einncischcn Hymenoptcrn
und Neuroptern , da sie blos durch die Anwesenheit des
Stachels geschieden waren , in eine neue Classe Tetra-
pteres , a alles farineuses et alles nues.  Er ist der Er¬
ste , welcher die Anzahl der Fusswurzelglicder — tarsen
— zu Unterabteilungen gebrauchte . Er entlehnte die
Gattungskennzeichen von allen Theilen des Insectenkör-
pers , und gründete mehrere neue ^Gattungen,

I . Coleoptera. Alae elytris tectae , os maxülosum.
a) elytris  durjs , ventrem omnino ob te g en-

tibus . } tfrö:
— tarso s. art.  3 : scarabaeus , dermestes , byr-

rhus , cistela , elater , buprestis , bruchus , lam-
pyris , cicindela, omalysus, htjdrophilus, dytis-
cus , gyrinus.

— tars , art. 4\  melolontlia , prionus , cerambyx,
«so'jo ui* ii

leptura , stenocorus, lupterus , cryptocephalus,
crioceris , clerus , altica", galleruca, chrysomela,
mylabrisrhinomacer , curculio, bostrichus, aii-
thribus , scolytus, cassida , anaspis.

—— tars . art . 5 : coccinella , tritoma,

.— tars . art . 5 : au ^ premieres patres , de

") Uistoire abreijie des lnseetes.
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pattes , et 4 s eulement a la dernieres
diuperis, pyrochroct, cantlutris , tenebrio, mor-
della , eerocoma.

b) elytris duris , dimidiatis . ,
— tars . artic.  8 s staphylinus.
— — — 4 : necydalis,
— — —• 3 s forjicula.
— — —8s aux deux premier es

patres ,
de pattes et 4 ä la dernieres  proscarabaeus.

c) elytris mollibus.
— tars . art . 8 s aux deux premieres

patres de pattes et 4 ä la dernieres blatta.
— tars . art . 2 : trips.
— — — 3s gryllus , acridium.
— — ,y — 4 s locusta.
— — — S . mantis.

=« '

ZI.

\
\

tt • . , C cicada  3 ^Ilemipteres 1 l _ /
( tars » arf . 3». ^ (

naucoris  ,
tars . art . 2.  *
nepa i

t. a.  f . $

\ iioctonceta
l tars . art . 2 . 1
psylla
t. a, 2.

aphis , chermes, coccus.
tars . artic.  1.

cimex
tars . art . 4.

{ corlxit.
f tars . art . i.

III , Tetrapleres ( « 4 alles farineuses — tars . art.
5 . ) : papilio, sphinx , pterophorus , phalaena,
tinea.

IV. Tetrapteres ( a 4 alles nues)
— tars . art . 3 : libellula , perla,
— — — 4 s raphidia.
***■ — — 8 s ephemera, phryyanca , he-

4



merobius, formicaleo , panorpa , erahro , uro-
cerus, tenthredo, cynipŝ}diplolepis, eulophus,
Ichneumon, vespa, apis , formica .

F , Dipteres ( tars . art . ü .) :
oeslrus , tabanus , asilus , stratiomys , musca,
stomoxus, volucella, nemotehts, scatopse, hip-
pobosca, tipula , fct&to , culex.

VI . Apteres ( tars . art . sicutipedes mimero permulti
et variabiles):

pedieulus , podura , forbicina , pulex , chelifer,
acarus , phulanrjium, aranea , monoculus, bino-
culus , cancer , oniscus, aselhis , scolopendra,

)iä julus.

Joh . Ant . Scopoli *) hesehreibt die Inseeten .Käm-
tliens , zerschlägt sic,,in Ordnungen , Gattungen , Arten,
Varietäten nach der Linncischen Methode , indem er blos
einige Namen umändert . Seine Ordnungen sind : Cole-
optera, Proboscidea (Ilemiptera L .) , Lepidoptera, JVeu-
roptera , Aculeata (Ilymenoptera L.) , Halterata (Dipte-
ru I .) , Pedestria (Aptera L ) .

Scopoli vcrliess spater **) das Linneisclie System,
und nahm theilvcclse das Fahricius ’schc an . In seiner

Eintlieilung zur Naturgeschichte fängt er von der nie¬
drigsten Thierstufe an und endet mit den Säugcthieren:

' ) Entomologia crirntolica 9 exhibens insecta Carniolae indigena et

distributa in ordines , genera 9 species 9 Eurictatcs , metkodo Lin-
nac.ana . 1705.

“’*) Introductio ad hisloriam naturalem , sw Je ns genera lapidum ,

plantarum ei anitualium in Tribus divisa 9 suhinde ttd leges na -

turae 4 Pragae 1777 •
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I . Tribus . Müll er  i Infasoria,
II. - l Hs ii Helmintica, '.u
III. — G ualteri  Testacea.
IV. — Swammerdami  lucifuya,
V. —i - Geoffroy  Gymnoptera.
VI. — Roeselii  Lepidoptera.
VII. — R eaumurii  Proboscideu.
VIII . , — Pah r.i c i i Coleoplrra.
IX.  —
X —
XI.  —
XII . -

Arte di  Pisces.
Sebae  Amphibia.
Rd war di Aves.
II leiui  i Mammalia.

Diese Zünfte werden in Geschlechter abgetheilt;
enthält die 4te Zunft:

Genus I Crustacea.
— II Pcdicularia.

mi Die Std Zunft : hii2. ■ / Jlalterata.
l' - ' & ■ _ II Aculeata.

•,^l< <— III Caudata.

so

Die 6tc Zunft : — I Sphinyes.
— II Phalaenae.
— III Papiliones. , .

;I. Die  7te Zunft ; — I Terrestria.  Hhqoa«
_ .... —- II Aljuaticu . i . ,, r f,

Die Gte Zunft : — I A <juatica . ‘ ■■
— II Terrestiia.

Einige dieser Geschlechter werden In Unterabthci-
lungen : „distributiones diese wieder in Ordnungen :
„ ordines, u  gebracht . i:



Ottho Fr . Müller stellt eine Fauna der Friedrichs-

thalcc , In ^ecten , i’ü di}| ffCj 47 (| £_ nuLjjjY^rfasst .ppKter eine
Zoologie von Dänemark* *) , einc^Monograpbie über die

Gattung llydiHichna , ^ und eine Beschreibung der däni¬
schen und Norwegischen Wasserinsecten , die er mit
sehr guten Kupfern ausschmückt.

M. TIi . Briiunich bearbeitete 1764  die Ordnungs-

tind Gattungscharahtere ^ aller ^ Iusect ^n^ ip tabellarischer
Form nach dem Linncischen S^ tenv, .woraus er aber
bl os die Benennungen beibehielt , da er die Unterschei¬
dungszeichen selbst neu schaffte. Er setzte auch einige
neue Gattungen fest.

Jac . Chr . Schäftentheilte die0Inseeten in sieben

CIassen , )iund -,zwar iin s Coleoptero - Macraptera , C°leo~

ptero - Microptera .^ Hemipterci) .■Hymeno .̂ JLepidoptera,
Jlymeno - Gymnopt»mj \ uJDipteM
die Fmtomologie .mit ?'einzelnen Abhandlungen , un^ gab
ein Werk über dieulnscctcn Begcnsburgs mit Kupfern

heraus «. ■ Panzer brachte diese,}später unsystematische
Ordnung , m m  A , iuuoo  uaft .wbbi - tedlsa ^ ‘uu hm

Die beiden Lehrer der Naturgeschichte an der h. h.
Thercsianisclien Bitterakademie zu Wien , v. Schiffermüllcr
und Denis gaben ein systematisches "Verzeichniss der
Schmetterlinge der W iener Gegend im Jahre 1776  in 4 .
lieraus?3'Dicscs 'fuLr̂linbu 'Sanimhir fedlit' bcaUChbarĈfVerk

tut maaÄOT.«! imdi ui uotaoaul sib a«is'-T ftjd .» :

“) O . F . Sliilltr Zoologiac fianiae prodromus . ITävniac { 776-  8.

— ieones. Bmn . J777 . Fol . *™* nr 1Ä'>'-‘ ' A .
• . * ' „U t <•.•

— Zoologia Dattiea . Vol. / — // . Eips . 1778 — 84 . 8 . —
toaUu tuiöu . ‘ i . ( I

— ffgdrachntt . JLips. 1781 ^ 4 t ^

— Entomostraea seu inseeta lestacea t quae in Drtniae et
ISonvcgiae repetii , descripsit et ieonibus ilhntravil • JLips. et

II mm . 1788 . 4. ^ .

**) Elemente* entomologicn etc. 1788.



vriud « tou  lliiger u. Iläfeli 1801 zu Braunsclmeig
.. . . ■■ UdJä  1 ‘jfu d,

neu aulgelegt.
Job. 1 Ilapt . Schlega 5schrieb 0 Anleitung  fear In«

•eetenhuude *) , worin er folgende ' Eintheilung trifft:
Ord . I . Fwjinata (Coleoptera El ) . n'

II . Semivaginatu (Ilemiptera Li ) .
HI , Farinosa (Lepidoptera L .),
IF . Fenosa (Ilymenoptera et Neuroptera L .) .

F . Bialata (tiipterd z ^ iAp̂ AtyêauliBÖ bav
rr . isuda fapterä c,!L\y:>nilHi  ihoJ**•« «*■«*■<1.

T
toe

•k.di-id ri'igiu . . .□; ! ii<

Paulus de Czenpinsky **)f -hiclt sich grÖssteulheils
an das Liuncische System mit dem Unterschied , dass
er mit der niedrigsten Thierstufe beginnt , und allinäh-
lig die hohem Organisationen aufstellt .tpiMmyO - o« >my\ l
1> Cor . de FillerS  veranstaltete 1>«ine nßuetheihvei-
se Herausgabe des Liuneischen Nfttursysteros , mit Zuaä«
t/.cn aus Seopoli ’s , GcolFroy’s , fleGcer ’s Werben ^nuud
mit mehrern selbst entdeckten neuen Arten im südlichen
Frankreich Termelirt. >f> totI *»--. irobind -:-

-)G:Ii!ioll »,=i noil-isinßisn -iii
n;

II  TO
eino*

.*< J . HOlli
Uebenlies gehören .in diesen Zeitraum Mäuner , Tvel-

- - « ^ <‘Tt; '• > t.O ’O' -**1 "; ii.
eite theihveise die luseeten in ihren grossem naturhislo-

’) J . flapt # Schlega Med . Doct . Findobon . primae lineae cogni-
tionia Insectorum.  c . fig . Ficnnae 1707.

Dissertatio inaug . sislena totius regni animalis genera  itt clas¬
ses cl ovdines % JLinnaeana methodo digesta etc, Ficnnae . 1770.

“ *) Cmroli JLinnaei Entomologia Faunac succiae deseriplionibus
aueia rtc . el spccicbus Oalliac auslratis locuplctata , eurante et
avgente Carole de Fillers » Eugd . 1709+
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rischen Wethen beschrieben , oder einzelne derselben in
herrlichen Abbildungen '''dargestellt habenso:  John
llill  in seiner Beschreibung der sämmtlichen Thierclas-
sen mit Abbildungen , Ilanow in s seinen Seltenheiten
der Natur und Oekonomic , Knorr : deliciae naturae se-
lectae , Maytinet und d’Aubcnton : planches d’histoire
naturelle $ van Kessel , Gronovius. — Thoin. Pattinson
Yates nahm in seinen Institutions of Entomologie  Rück¬
sicht auf die Leistungen von Geofl'roy , Schaffer und
Scopoli.

Interessante Bereicherungen erhielt, die Entomologie
durch die Reisen gebildeter Naturforscher in entfernte
Länder. So bereiste Anderson , Eg gart Olaff und
Biärnc Povelsen  Island , Egcdcj C ^änz und Ot¬
to Fabricius  Grönland , welcher Letztere allein 571
Insectenarton beschreibt , Pantoppidan'  Dänemark,
llupel  Lief - und ‘ Esthlaüd , "La pVi eh btrP  a 11a-s>
Gmclin , Gcörjji  Russland '■, Mölter uund'7RobCr
Ungarn , Borlace  Cornwall , WTal l i 4 Northnüiberläfid,
Bancroft und Sonncrat  Guinea , ’Forskal  den
Orient ( herauägegeben voifNiebuhr ) ; 1) r u r v lieferte
1770 herrliche Abbildungen von exotisch^ Insccfcn.

M. Ailaii son  machte sich durch seiuc histoire na¬
turelle du Senegal  1717 bekannt , Worauf sein Werk
1775 zu Brandertburg vöh'Märtini!dcutÖeh:*iibertjOtzf wür¬
de. W ichtig waren diC'1 BeobachTtiügfciHy• Welclie'*A 'h-
tlreas Sparern ann 'anf  seiner Reise ‘ in’s Innere von
Afrika , besonders nber ,f, die Lebensart der Termitcu
machte 5 sein Werk , Jin schwedischer Sprache geschrie¬
ben , wurde 1705 zu Berlin deutsch aufgelegt.

Durch den Einfluss Linne ’s wurde 1750 die k. Ge¬
sellschaft der Wissenschaften zu Stockholm errichtet,
die sieh mit allein Eifer der Ausbildung der Naturwis¬
senschaften aiinabin. Auch in andern' Ländern bildeten



sich gelehrte Vereine , so in Paris , Berlin , Petersburg,
Moskau, Turin , Lissabon , die gleiche Zwecke batten
und erfüllten-,!., tmi ob ■gimdio're ^'v T>n.
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Zeitalter des Kiefer Systems.u\

8. 44 . Fabricius bis Latreille.
t / * * il ' I “

i* • ’l.\ • c i » <11; i
Job . Christ . Fabricius  ist ,i der Gründer eines

neuen Systems^ j*9«?rie 4er gro ŝcgjSchjy .e^ es,Finne
die Befrachtungsorgane bei den Pflanzen zur Grup»db»ge
seines Systems anuahm, so baute Fabricius der Däne,
bei den Insccten sein System auf die Fresswerkzeuge
derselben. Er war in Sclilcsswig zu Tondern geboren,
studirte die Medicin unter seinem •würdigen Lehrer Lm-
ne , wo bei ihm die Liebe zur Natur und vorzüglich zu
den Insccten, rege wurde. Er kam später als Prolcssor
der Naturgeschichtej}nul ,der Latylwirthsehalt nach Kiel,
bildete sich durch vielfältige Reisen in verschiedene Län¬
der , durch Autopsie der ansehnlichsten Sammlungen
vollkommen aus. Er legte deu Grund zu seinem neuen
System während seines Aufenthalts in Upsala in den
Jahren 17(15 und 1704 , und machte cs zum ersten Mal
177o öffentlich bekannt. Seine eigenen Worte hierüber
hdiuden sieh in deu Schriften der Berliner Gesellschaft
naturlbrscheuder Freunde , 2 . Bd. 1700. p. 108 , wo er
sagt : ,,das zweite und wirklich unterscheidende System
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ist das meinige, wozu ich während meines Aufenthalt*
in Upsala den ersten Grund legte.“ —

Schon Aristoteles und Linne erwähnten hei ihren
Ordnungen und Gattungen der Fresswerkzeuge, de Geer
fügte den Flugorganen auch die Mundtlieilc bei , Geoffroy
führte sie mehr aus , Scopoli benannte nach ihnen zum
Theil seine Ordnungen — bis nun Fabricius mit allem
Scharfsinn auf das Daseyn, den Mangel, die Verschieden¬
heit der Gestalt und die Bildung der Kinnladen ( maxil-
len) seine Ordnungen , auf die übrigen zu den Fress¬
werkzeugen gehörenden Tlicilc Gattungen und Arten
baute. — Er beschrieb eine bedeutende Menge neuer
Insecten , die ihm durch seine wiederholten lteisen in
■verschiedene Länder Europa’s bekannt wurden. Seine
Arbeiten sind wegen der trefflichen Ordnungen , der
grösstentlieils haltbaren Geschlechtscharaktcre, der gros¬
sen Anzahl von Arten , wegen ihrer deutlichen Kunst¬
sprache als vorzüglich zu nennen. Dagegen, ist sein Sy¬
stem , besonders fiir den Anfänger , mit Ungeheuern
Schwierigkeiten verbunden ; hierunter gehört die öftere
Unmöglichkeit, die Mundtlieile so vieler zarter kleiner
Thierchen zu untersuchen, der Entschluss, oft das einzi¬
ge kostbare Exemplar der Untersuchung aufzuopfern5
überdies herrschen sehr viel Unrichtigkeiten in der Be¬
stimmung der Arten , wo Männchen und Weibchen als
verschiedene Speeles angeführt werden, wo selbst ein
und dasselbe Insect unter verschiedenen Benennungen
vorkommt. — Sein System kann weder als ein natürli¬
ches, noch als ein künstliches unangefochten bestehen,
und ist für den geübten Forscher , um so mehr für den
Anfänger und Jünger , zu schwierig und abschreckend.

Sein erstes Werk wrar : systema entomoloyiae  177o,
worin er alle Iusceten in 8 Ordnungen einiheilt. JNach
diesem Blaue bearbeitete er seine yencra  1777 , stellte in

i
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seiner philosophia entomol,  1778 die Literatur, die Be¬
schreibung einzelner Insectentlieile , 'besonders der Fress¬
werkzeuge , ddr Verwandlung , des Geschlcclitsunlcrschie-
dcs , der Lebensart und des Nutzens dar. Hierauf er¬
schienen die species insectorum  1781 ., dann seine man-
tissa  1787 , worin er Gattungen berichtigte und vermehr¬
te. Mit der entomologia systematica emendata et aucta
1792 trat eine neue Verbesserung in’s Lehen , Fabricius
trennt hierin ;die Biettfen ttnd rff<intbredincn von der Clas-
se : *) synistata  in die neue : Piezata ; die Libellen aus
der Classe : Vgonata  in ;'die Odonatu, setzt die Skolo¬
pendern , du len {'''Onishen (früher unter den Synistatcn)
in die neue Classe Mitostata. — Auf diese Art entstan¬
den 11 Classcn, Noch folgte 1798 ein Suppleinentband,
worin er ans oniseus , cimothea  und monoculus (vordem
unter den Agonathen ) eine neue Classe : Polyyonata
bildet.» ErdV&-tilgt ‘ferner die Ayonalha  ganz -l indem er
sie in zwei nette Classcn auflöst, und zwar : Kleistognatha
(bruchschwäiizige Krebse, brachiuri Lin .)  und Exognatha
(langschwänfcigc Kr. , macrouri Lin .) . Fabricius batte
sich vorgenonuncn, alle 15 Classcn einzeln in besondcrn
Büchern ausführlich zu bearbeiten und unter dem Titel:
systema insectorum  vorzutragen 5 er beendigte jedoch
blos die Eleutheraten ‘1801 in 2 Bänden , die Rhyngoten
1803 IftlT lfandy ditt: Pi &zaten 4804 ’nnd die Antliatcn
1803 ,d gleichfalls jedn lTî eiunnt 'Band ; er war mit 'dem
Bearbeiten der Glossaten beschäftiget-, als ihn eine Was¬
sersucht dein Leben und der Wissenschaft entriss. —
Sein letztes -System besteht in! folgenden:
- ■ . 1: '■ OP in ;.- , - -^ 1

. ‘j jfabricius nennt »eine Hauptgrujipen
\ Su .-y OetOi 1

Jüdiltnis n-.ii. I) - . <;

nach de Geer: Classen.

W .villsj* O't'.'-



/ . Eleutherata ( maxilla nuda , libera ) .

antcnnis rostro elongato , corneo insidentibus:
calandra, rynchaenus, lixus, casonus, curculio, bren-

tus , attelabus , rhinomacer , anthribus , urachyce-
rus , hylesinus.

antennis clava lamellata:  ,

lucanus , passalus , aesalus , scarabaeus , geotrupes,
onitis , copris, uteuchus , aphudius, frox , lieecodon,
melolontha, trechus,  ce/o »», sinodendron, dorcato-
ma , pausus , lethrus.

antennis clava perfoliata:
apate , melyris , »j»s , byrchus , callydium, triehodes,

corynetes , dermestes, scapliiäium, sphaeridium,
anistoma, tetratoma , cossyphus, triloma, aegithus,
erotylus , eumorphus, peltis , tiecrophorus, silpha,
hydrophilus , diaperis , spercheus.

antennis clava solida;

hist er , bostrichus, lyctus , stenus , elophorus, nitidu-
la , coccinella.

antennis flabelliformibus:
hippophloeus, ptilinus , melasis, rhipiphorus.

antennis extrorsum crassioribus:

megaloplius, troyosita , mycetophayus, upis , catops,
tenebrio , bolithophagus, niylabris , clerus , uutoxus,
anobiutn , helodes.

antennis cglindricis:
hispa , cupes, sagra , parnus , sasso triam , imalidium,

aluraus,

antennis moniliformibus:
erodias , eeroconut, spondilis, crioceris , staphylinns,
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cucujus , trachys , scaurus , zygia , meloe , endromy-
ehus , lioria , blaps , platynotus , helops , chelona-
rium , paederus , cassida , oputrum,, murdella , oxy-
portis , chrysomela , scarites.

antennis filiformibiis:

apalus , manticora , pimelia , gyrinus , brontes , ulcis,
heteroeerus , eryptocephalus , bruchus , ptinus , cly-
tlira , omnlysus , odorium , hjcus , cebrio , lema , ma-
laclihis , buprestis , atopa , cistela , dasytes , sepidium,
necydalis , cyphon , pyrochroa , lumpyris , eryehora,
cantharis , cnodulon , elater , colupsis , calopus , /<//-
fa , lymexylon , melandrya , lagria , tellus , dryops,
dircaea , anthicus , eumolpus , mithin , gaUeruca y py-
tho , scolylhus.

anlennis setaccis:

donacia , cerambyx , prionus , gnoma , saperda , lanuct,
leptura , molorchus , clylhra , callidium , rhayium,
stenocorus , oducantha , agra , drypta , collyris , ci-
cindela , carabus , cychi'us , gallerila , tachypus , ca-
losoma , elaphrus , dytiscus.

II . Ul onata (maxilla tecta , galea obtusa . ) .

antennis filifOmnibus:
uetydium , gryllas.

anlennis ensifonnibus :
truxalis.

anlennis sctaceis;
furjiüulu , blatla , mantis , phasma , aclieta , locusta,

III.  Synistata ..
maxilla basi  <jenuieulata , eonnala cum labio:

ephemera , phryganca , semblis , lepisma , poduea , hetnero •



bius , fermes, raphidia , panorpa , myrmeleon, asca-
laphus.

IV . P i e z a t a.

maxilla cornea , compressa saepe elongata:
cynips , tenthredo , sirex , Ichneumon, evania , chalcis,

larra , tiphia , chrysis , leucopsis, vespa , mellinus,
philanthus , crabro , formica , mutilla , dorylus , 07'ys-
SUSp  banchus , ophion?Jblnio.

os linyua inflcxa;
sphex , scolia , thynnus, masaris , hylaeus , andrena , no-

mada , apis , bembex, cueera.

V. O d o n a t a.

maxilla cornea , denlata ; palpi 2 breves:
libellula , aeshna , ayrion.

VI . M i t o s a t a.

maxilla cornea fornicata haud palpigera:
scolopendra , julus.

' VII . U n o g a t a.
maxilla cornea , unguiculata , palpi 2 porrecti:

trombidium, aranea , phalangium , taruntula , salpego,
scorpio.

VIII . P o 1 y jf o n a t a.
maxillae plures intra labium:

oniscus, liyia , idotea , cymothoa, monoculus.

IX . Kleistognatlia,
maxillae plures extra labium , 'os claudentes:

Cancer , calappa , ocypoda , leucosia , purthenope , i««-



ehus , dromla , dorippe , orilhja , portunus , maiuia , hip-
pa , syniethis , Umulus.

X . Exochnata,

maxillae plnres extra lahium tcctae papillis:
albunea , scyllarus , palinurus , pulaemon , alpheus , asta-

cus , percus , cranyon , payurus , yalathea , sijuilla ,
posydon , yammarus .

XI , Glossata.

Lingua spiralis inter palpos rejlexos , stuposos:
papilio , hesperia , sphinx , sesia , zyyaena , bombyx , cos-

shs , liepialus , noctua , hyplaea , phalaena , lithosia,
yalleria , physis , crambus , pylaris , ii’ne« , alucita,
pterophorus.

XII . ß y n j; o t a,
os rostro vagina arliculata:

rostro inflexo:
fulqora , membracis , blatta , tettiyonia , cicada , delphax f

cercopis , acanthia , liyaeus , cimex , coreus , miris ,
yerrisy ranatra , pulex , aphis , naucoris , siyara , thrips ,

rostro arcuatox  noctonecta , nepa , reduvius.

vagina pectoralii  chennes , coccus .

XIII . Antliata.

os proboscide atque haustello:
mydas , tipula , ceria , netnotelus , iifei'o , rhayio , stratio-

tnys , syrphus , musca , tubanus , rhinyia , conops,  em-
pis. —

„ os haustello absgue proboscide;
oestrus , asilus , stomoxus , anthrax , myupa , culex,
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bombi/Uus, volucella , cytherea , hippobosca , pycnogo
man } pedicuhis , acarus , mjmphon.

12

Merkwürdige Beobachtungen , einzelne Betrachtun¬
gen über das immer bekannter ■werdende Insectenbeer,
treffliche Monographicen liefern die Schriften der fc, h.
Akademie der Naturforscher , der Akademie zu Berlin,
München , Göttingen , Petersburg , Stockholm , Kopen¬
hagen , Hartem und Paris , die Abhandlungen der könig¬
lichen mul Linneischcn Gesellschaft in London , der Ge¬
sellschaft naturforschcudcr Freunde in Upsala , Moskau,
Berlin , Halle , Leipzig , Dresden , Erlangen , Hanau,
u . a. m. —

Bluincnbaeh , Leske , Bätsch , Brünnich
wiederholen in ihren Handbüchern das System Linne ’s
ohne besondere Abweichungen,

Immer reger wurde nun das Insectenstudium betrie¬
ben , da sich eifrige kenntnissrciche Männer aus allen
'Nationen des gebildeten Europa auf die Ausarbeitung
von Faunen , Darstellung und Beschreibung einzelner
Ord nungen , Familien und Gattungen mit aller Liebe
legten und um den Vorrang wetteiferten.

F u c s s 1 y  gab ein Verzeichniss der Schweizer In-
scctcn heraus 5 Lin daher , Hoser und Prcissler
bereisten den Böhmer Wald ; Schrank  lieferte die
Fauna von Oesterreich , Baicrn , Berchtesgaden5 Barbut
beschrieb die englischen Insecten5 Villers , Fourcroy
jene Frankreichs 5 Thunberg  die schwedischen ; Skul-
fen  die Cagensiselien ; Ballisot de B eauvois  die
von Afrika und Amerika ; Cyrill  von Neapel ; Petagna



von Calabricn ; Rossius  von Etrurien , der Provinz
Pisa und Florenz , welche später von llel Iw lg und
dann Illigcr  neu aufgelegt und vermehrt herauskamen ;
der emsige I) onovan  lieferte die Inseclen Britanniens,
von China , Ncuholland , Neuseeland , Neuguinea , Otahaiti
und mehrerer andern Inseln im stillen Ocean 5 llrahm  be¬
schrieb die Inseclen um Mainz ; Panzer  jene von Norda¬
merika und mit aller Genauigkeit umfassend die Inseclen
Deutschlands , die nach seinem Tode Ilerrich —
Sehäffer  fortsetzt 5 Florencourt  befasst sich mit den
Insecten Göttin ge ns;  Laieharlieg denen Tyrols , so
wie Cedcrhielm  seine Fauna hujrica  liefert ; Sturm
macht die Insecten seiner Sammlungen namhaft.

Espcr , B orkhausen , Cramer , Ernst  liefern
trellliehe Abhandlungen über die Lepidoptern und schmü¬
cken sie mit guten Abbildungen aus . Lang  bearbeitete
jene von Augsburg ; Bcrgsträsscr  die von Hanau
und dann von Europa . —

3Iartvn  beschreibt die englischen ; Rugellan
und Illigcr  die preussischen Käfer ; Paykull  verfasst
die Monographie der Staphylincn , und die Fauna von
Schweden , Monographie der schwedischen Carabicinen
und Curculioniden.

Interessante Beiträge zur Entomologie liefern Knoch,
Scriba , Qucnscl , Uddinann , Reich ; Schmied¬
lein  erläutert die Terminologie Linne ’s ; St oll beschreibt
die Cicadcn , Wauzen und Spinnen ; Gronau  und
Freiherr von Hohe nwarth  liefern einzelne Abhand¬
lungen , besonders über Phalaenen . — J . Fr . N . Herbst
verfasst eine Naturgeschichte der Krabben und Krebse,
ein Natursystem der ungefliigelten Insecten , setzt später
das von Jablonsky  begonnene Werk : Natursystem
aller bekannten in - und ausländischen Schmetterlinge,
nach dessen Tode fort.
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Joli . D anicl Preysslcr , welchen Spix *) mit
allem Rechte einen Restaurator von Böhmens Fauna

nennt , macht in der Sammlung- ,,physikalischer Aufsätze
von Jh\  Joh . Mayer“ seine Beschreibungen und Abbil¬
dungen derjenigen Insceten, welche in Sammlungen nicht
aiifzuhewahreu sind , die noch ganz neu , oder von de¬
nen wir noch keine oder sehr schlechte Abbildungen be¬
sitzen, in 4 Sammlungen bekannt. Er zeichnet sich
liier als einen grossen MikroptcrologCnaus , und führt
zugleich mehrere neu entdeckte Arten an. Wir haben
von diesem emsigen, unermüdlichen Forscher , diesem
gelehrten und kenntnissreichen Entomologen, der sich
als k. k. Markscheider und Bergmeister auf der böhmi¬
schen Kamineralherrschaft Zbiron befindet, dessen grosse
Sammlung jeden Kenner entzückt, ein neues System zn
erwarten , das sich nach der Idee Jurines auf den Rip-
pcnverlauf der Flügel gründen soll. Obschon Spix die¬
sen Vorschlag , den Preysslcr in Illigcr’s Magazin lster
Band pag. 400 tliat , kühn  nennt und fast für unaus¬
führbar annimnit , indem er sagt : ,jedoch so gesetz-
massig auch die Netze der Flügel der lusccten sind , eben
so wenig können sie zur Grundlage eines Systems die¬
nen , da ein grosser Theil derselben ohne Flügel ist,
unter den Beflügelten selbst Weibchen unbcfliigelt, und
überhaupt nichts mehr an Insceten der Verkümmerung
und Abänderung nach dem Geschlecht und Alter, als die
Netze der Flügel ausgesetzt ist } obsclion Klug **) be¬
hauptet, dass sich diese Ansicht nicht einmal auf die

*) Geschichte und Beurtheilung aller Systeme iu der Zoologie.

**) Monographia Siriuum,
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Piczaten anwenden Hesse, indem er flügellose Ichneu¬
monen, und selbst beflügelte ohne alles Geäder , oder
doch ihre Netze von der Wunderbarsten Structur , in
seinem Cabinette zu besitzen anführt : so liegt dennoch
schon ein System (bei Elcutheratcn schon 11125 vollkom¬
men fertig) , durch Preyssler’s Genie ausgearbeitet, mit
den herrlichsten, richtigsten , auf das Feinste illuminir-
ten Abbildungen der Repräsentanten, nebst beigefügter
Zergliederung der einzelnen Körpertheile fertig da , und
nur Preyssler’s grosse Sorgfalt hindert die Herausgabe
dieses so viel versprechendenWerkes.

Job . Christ.  M i ke n,  wegen seiner naturliistori-
schen, insbesondere botanischen Kenntnisse und seiner
Reise nach Brasilien , wovon er in neuester Zeit seine
deliciae brasilienses  mit prachtvollen Kupfern licraus-
giebt , bekannt , verfasste 1796 eine Monographie der
böhmischen Schwebfliegen (bombi/Uus) und schmückte
6ic mit eigens gezeichneten, von Berka gestochenen und
illuininirten Kupfern aus,  wobei er sich durch Darstel¬
lung der Zergliederungen einzelner Tlieile als einen rich-

, tigen Beobachter, gründlichen Forscher und trefflichen
Zeichner bewährt. —

Unter jeue Männer, die sich mit der Inscctcnana-
tomie einen Namen erwarben , gehören von Gleichen,
genauut Russwurm, - Adams , Ludwig , Bastcr,
Lehmann . — Christ  schrieb eine Naturgeschichte,
Classification und Nomenclatur der Insccten vom Bienen-,
Ameisen- und Wcspcngeschlcchte,
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VI.

Zeitalter des eklektischen Systems.

Latreille bis auf die neuesten Zeiten.

i !*" ' 1‘'" § . \ - •'

Da man die Lücken dc9 Linncischcn und die gros¬
sen Schwierigkeiten und Mängel des Fabricius ’schcn Sy¬
stems immer mehr einsah , so war man hemüht , aus die¬
sen beiden ein neues System eklektisch zusammenzuse¬
tzen . — A . G . Olivicr *) behielt Linne ’s System in
so weit bei , dass er , wie bereits sein Vorgänger de
Geer , die Mantis  und Gryllus  von den Hymenoptern
trennte und in eine neue Classes Orthoptera  brachte;
er stellte seine 8 Ordnungen in folgender Ancinander-
reihe auf: Lepidoptera , Neuroptera , Ilymenoptera ,
Hemiptera , Orthoptera , Coleoptera , DSptera , Aptera  ;
unter diesen letzten stehen die Krebse am Ende , um den
Ucbergang zu den Würmern zu bilden . Bei seinen Ord¬
nungen bildete er die Charaktere nach den Fresswerk¬
zeugen , bei seinen Gruppen , Gcoffroy nachahmcnd , nach
der Zahl der Fusswurzclglicder . —

Seiner Ansicht folgte zunächst T . de Tiyny **_), Mit¬
glied der Gesellschaft für die Naturgeschichte zu Paris;
dieser beschäftigt sich jedoch mehr mit der Anatomie
und Physiologie der Insccten , als mit der Beschreibung

') Entomologie ou hist . nal . des insectes , 1780.

Encyclopedie melhoditjue , 1790.

**) Hist . natur. des inseet . en X ., m * K.
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der einzelnen Gattungen und Arten , wovon et nur ei¬
nige wenige, theils mehr înteressante, theiis um Paris
vorfindliche angiebt. Seine Abbildungen sind gut ge¬
arbeitet und entsprechend illuminirt. —

. 15.
In I*. A. L at r e i 11 e,^welcher sieb durch seine Be¬

arbeitung der Ameisen, Bienen und durch mehrere ein¬
zelne Abhandlungen, als einen richtigen Beobachter und
tiefdenkenden Entomologen auszeichnctc — erschien als
ein neues glänzendes Genie, so dass er seiner grossen
Leistlingen wegen mit Recht Linnc und Fabricius an
die Seite gestellt werden kann.

So erhielten wir unsere 5 Ilanptsysteme in der In-
scctenkundc durch ein würdiges Triumvirat , wovon uns
Schweden, Dänemark und Frankreich die Männer zu¬
sandte. —

Etwa 2 Jahre nach der Erscheinung der entomol.
systemat. eniend. et aucta Fahne,  trat Latreillc mit sei¬
nem preeis des caracteres genirigues des Insectes  her¬
vor , worin er dem Beispiele seines Landmannes Ji . de
Jussieu , des ausgezeichneten Botanikers , folgend, die
künstlichen  Systeme verwarf und ein natürliches
aufzustellcn versuchte. Beherzigend die trefflichen Wor¬
te Scopoli’s : „Classes et genera naturalia non sola in-
stmmenta eiharia , non solae alae , nec solae antennae
Constituante sed structura totius ac cujusfjiie vel mini-
mi discriminis diligentissima ohservatiou *) — berück¬
sichtigte er bei Aufstellung seines Systems sowold die
FressWerkzeuge, als auch die Flug - und Beweguugsor-

) Introd. «d hinter,n«f,, p. 401►
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gane und andere äussere Cliaral;tcre , und wurde so der
Gründer eines neuen eklektischen Systems. ■— In seinem
ersten "Werke *) lless Latreillc noch die Crnstaccen unter
den Inscctcn , und zwar unter den Aptcrn , steken, und
tkcilte letztere in : Suctoria , Thysanoura , JParasita,
Acephala, Entomostraca  und Myriapoda  ab . •—• In sei¬
ner hist. nat . gener. et partic . des Crustac. et Insect .,
1802 — 3 , folgte er dem System Cuvier’s , stellte die
Aptcrn gleich am Anfänge , trennte die Crustaceen als
eine verschiedene Classe ganz von den Insecten und er¬
richtete mehrere neue Abtkeilungen für seine Familien,
die er nach ihrem besondern Bau und andern Eigenschaf¬
ten benannte , so z. B. cicadaires , gallinsectes.

Diese Eintkeilung behielt er auch in seinen ferneren
W erken : tahleaux melhodigues d? hist. nat ., 180S , und
genera Crustac. et Insect ., 1806 — 7,  bei, trennte jedoch
in jener consider. gener. sur /’ ordre naturel des Crust.,
Arachnid . et Insect ., 1810,  nach Anleitung Lamark’s, die
Crustaceen mit dem grössten Tlieil der Aptcrn von den
Insecten , und brachte letztere in die neue Classe Arach~
nides 5 er licss die vielen Haupt - und die meisten Un-
tcrabtheilungen in seinen frühem Schriften weg , und
stellte folgendes Schema auf:

Cr ustacea
entomostraca:  nspidiota (Kniul. apus, caligus, bi-
nocolus) , ostracoda {lynceus, daphia , cypris , cythe-
re) , gymnota (cyclops polyphem, zoe,  branchiopodd ),

malocastraca
eancerides : podophthahnus , portunus , dromia,
cancer , hepatlius , calappa, ocypoda, graspus, pla-
gusia , plinothera.

') Prveis des Cftraef, getier . , J798.
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i oxyrynch .il dorippe, myctyris, leucosia, corypte s,
-..■i.jlithodes, maja , macropus, orythya, matuta, rannia,

* pagtiri:  albunea , remipes, hippa, pagurus,
palinuri:  scyllarus , palinurus , porcell,, galathea,
astacini:  astacus , alpheus, peiuteus, palaemon,
crangon.

squillares:  squilla , rn̂ sis. • )»“
gammarina:  phronima , gammarus , talitrus , co-

nophium, capreila , cyamus. J( j,. , ,1(,
Ar ach nid e $. !*>ä " s -"«

tetracerai  asellota , oniscides.

myriapoda:  chilognatha , syngnalha,
thysanoura:  lepismenae , podurellae,

•yparasitaiv<  pediculus.
pycnogonides:  nymplion , phaxichile , pycno-
gonum.

ace ra : scorpionides, pedipalpi , araneiiles (les ar-
raignees minures , lapissieres, erabes , loups, pha-
lunges) , phalangita , acaridiae , rieiniae , hydrovh-
nellae , microphiJtira.

• * - : ’t '

I .n s e c t a.

Coleoptern
t . pentamera.

entomophaga:  cicindelatae , carabici , hydrocan-
ihari , gyrinitis.
saprophaga:  sternoxi , malacodermi, clerii , ne-
crophagi , staphylinii , ptiuiuncs , derniestini, byr-
rhii , hydrophilii, sphaeridiota , coprophngi, geolru-
pini ) scavabaeoides.
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9. hetjiromerß : t pimelariae , tenepriontes, pyro-
chroides, tnordellanae, cantharidiae^ oedemeritae,

5. tetramera:  bruchelae , curculionites, bostrichi-
ni , pausilli , xyloppagi, cucuji , eerambycini, crio-
cerides , ePrysomelinae, erotylinae.

4 . trimeru:  coccinellidae.

6\ dimera:  pselaphii .

Z*. Orthoptera
forßculariae , blattariae ^ mandites , gryllides , locu-
stariae , acrydii.  *

C. Jle mip tera
heteropterat  corisiae , cimicides, hydrocorisae.
homoptera:  cicadariae , psyllidae , aphidii , gallin-

secta. n* . . • .
<0 MM «Muh jMSIttaVaMttÖWa UwtttMB üKptil mSü

D. Neuroptera ;
subulicornes : libellulinae , ephemeridae.(i y. t ’-n
filieornes : panorpetae , myrmelionides, ‘hemero-

bini , megaloptera , ruphidiae , termitinae / ' psoquil- ^
lae, perluriae , phryganites. I,! ' “

. iüli <5,
Ü . Jlymenoptera

terebrantia:  tenth redines^ urpcerates ieu
1-nUP

ichneumouides, diplolepariae? ^ cynipseraey proctu-
trupii , chrysidides. * lt ,-Ä'

actileata:  jbrmieariae f mutilariae , scoliatae , sa-
pigytae , pompilii, spheginae, tembicides, larratae,
crabroniteSf vespariae , musearides , andrenetae,
apiriae.

F , JLepidoptera.
diurna:  papilionides , hesperides.
vrepuscularia;  sphingides , zygaenides, noctuo-
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bombycites, Hnaeites, noctuelites, phalaenites, cram-
bites, pterophorites.  vA A

G. Diptera.
proboscidea:  tipulariae , stratiomytes, tabanii, rlut-

gionides, dolichopoiles, mydasii, asilici , empides,
anthracii , bombyliarii, inflata , syrphiae , conopsa-
riae , muscides.  n -vaiiu ».

eproboscidea:  coriacea.
pnthiromyae:  nycteribia.

II . Suctoria:
pulex.

a\

Eine weitläufige Eintheilung der Inscetenclassc in
Abschnitte ( iSection ) , Ordnungen , Familien , Zünf¬
te ( tribus ) , gab Latreille in seinem Werke : familles
du regne animal exposees suecinctement et dans un or-
dre analytique avec Vindication de leurs genres  zu Pa¬
ris 1825 herausdie  Uebcrsetzung dieses Werkes be¬
sorgte Dr.  A . ltcrthold , Weimar 1827 , und lie¬
ferte durch einige zweckmässig getroffene Abänderungen
eine viel brauchbarere Arbeit, als das Original selbst. Das
hierin vorkommende Schema der Eiuthcilung ist , wie
folgt : ä' 3
«lste Reihe : '' Vetebrata. ; \
2te - Gephalidea.

lstcr Stamm: Mollusca.
2ter - A Helminthoidea.  v :>
Ster Condylopa.

lstcr Zweig : Hyperhexapi.
lste Classe: Crustacea.
2tc - jirachnides.
5te - Myriapoda.

2tcr Zweig : llexapoda.
ite Classe: ' ; ' 1
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I n s e c t a.

Abtbeilung: Aptera.
1. Ordnung: Thysanoura. (Lepisma)
2. Parasita,  ( Pedieulus)
5. Siphonaptera. (Pulex)  '
Abtbeilung: Alata,

1. El ythroptera.
4 . Ordnung: Coleopter a.

1. Abtbeilung : Pentamera.
1. Familie : Adelphagi. (Cicindela , carabus,

dyiicus, gyrinus.)
2. Brachyptera. (Staphylinus .)
5. Serricornes.  ( Buprestis, elater,

lampyris , elerus , ptiuus.)
4. £ Cl'avieornes , (Ilister , silpha ,

dermestes .)
5. PaIpicornes. (Ilydrophilus .)
6. JLamellicornes.

- 2, Abtbeilnng. Heteromera.
1. Fam. -• M ela so ma , (tenebrio)
2. - Taxicornes (diaperis)
5. - Stenely tra (helops , cistela)
4. - Trachelides (mordella , meloe.)

>. Abtbelliing : Tetramern.
1. Fam. : Bynchophora (Curciilio)
2. - Xylophagi  ( Bostrichus)
5. - Platysoma (Cucujns)
4. - L ongicornes (Cerambyx )

* Eupoda (Donacia)
6. - Cyclica (Chrysomela ')
7. * Clavipalpi (Erotyla ) .
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4 . Ablheilung: Trimera.
i . Farn. : A phi diphuy l (Coccmella)
2 . - Funyico lae  ( Eumorphus)
5. Ps elapliii.

5 . Abtheilung : Monomera: Clambus.

iS. Ordnung. Orthoptera .
1 . Fam . : Forficularia ,
2 . - Blattaria .
5 . - ' Mantides . • 1

4 . - Specb 'ti.
iS. - Gryllides.
6 . - Locustariae.
7 . - Acridites.

6 . Ordnung: Ilemiptera.

1. Abtbcllung : Heteroptera .
1. Fam . : Geo corisae (cimex)

V 2 . Jlydrocorisae (nepa )
2. Abtheilung: Jlomoptera.

5 . Fam . : Cicadariae
4 . - llymenelytra (aphis)
5 . - Gallinsecta  ( coccus ).

II , A n e 1 y t v a.
» >» '*' • • , . - U U*i ! V

1.  » Puadnpvnnia ,
7 . Ordnung, : Neuroptera .

1. Abthcllung : Siibulicornes . (Libellula )
- Filicornes.  ( Panorpa)

(inynneleon , termes , phryganea)
8 . Ordnung : Uymenoptera.

1. Abthcllung : Terebrantia.  "
1. Fam . : Serrij 'era . (tentliredo)
2 . - Pupivora (ichnemnou)
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2 . Abtheilung : Aculeata.
«5. Farn . : Heteroyynae (formiea )
4 . - Fossores  ( sphex )
5 . - Diploptera (vespa)
6 . - Mellifera,

9 . Ordnung ; Lepidoptera.
1 . Farn . : jDiurna,
2 . - Crepuscularla,
5 . - Nocturna .

10 . Ordnung : Iihipidop ter a : Stylops.
11 . - Diptera.

1. Fam . : Nematocera  ( Culex , tipula )
2 . - Tanyy stoma  ( Tabanus , asilus )
5 . - Notocantha  ( Stratiomys )
4 . - Atlierieera  ( Syrphus , oestrus  ,

musca)
3 . - Pupipara  ( Ilippobosca ,)

In der dritten Reihe folgen nun die Acephala.

§ • 16 -

Ungefahr 2 Jahre nach der Bchanntmachung der
ersten Darstellung des Latrcille ’schen Systems trat Clair-
vil 1e*), der scharfsinnige und gelehrte Schweizer , mit sei¬
nem Systeme auf , worin er das yon Linne und Fabri-
cius Aufgestcllte auf die Ilauptgesiclitspuncte zusam-
nienzog , und das Letztere blos zu Unterabtheilungen des
Linncisclien verwandte.

In der Einleitung deutete er blos das Schema an:
I , Geflügelte Inscctcn Pterophora.

1, mit Kiefern Mandihulata : Schaalfliiglcr Ely-

')  Helvetische Entomol . 1708 — 1806.



troptera ; Lederflügler Detratoptera  j Netzflügler
Dictyoptera$ Aderflügler Phleboptera,

2 . mit Säugrüsseln Jlaustellata:
Balanzicrflügler Halterictera $ Staubflügler Lepi-
doptera5 gemischte Flügler Ilemimoptera,

II . Ungcflügelte Insecten Aptera.
1. mit Säugrüssel« Haustellata:

Stichsauger: Rophotiera.
2 . mit Kiefern Mandibulata:  Läufer oder Viel-

füssler Pododunera.

Das Hauptverdienst dieses Systems Ist die bereits
von Fabricius angedeutete Abtlieilung der Insecten ln 2
Ilauptgruppen nach der Art und Weise , wie sie ihre
Nahrung zu sich nehmen.

G. Cnvlcr *) , der grosse vergleichende Anatom,
brachte ebenfalls Linne’s und Fabricius System eklektisch
in eines zusammen; er mischt die Ordnungen durch
einander, und macht den Uebergang zu den Würmern,
da sie den Insecten mittelst der Raupen verwandt sind,

I . Insectes pourvus de mdchoires et sans
alles.

a) Crustaces , tjui ont plusieurs paires de md¬
choires.

h) Millepieds .

‘) G. Cuvier lerons d ' Anatomie eomparec , tom. 1 —■4.  Paris
1799 — 1808 . 8.  m . K. Ucbersetzt von F . Meckel.  Leip¬
zig 1809.

— Memoires pour servir a Fhist et a V Anatomie des Mollus -
ques.  Paris 1817 . 4.  m . K.

— le regne animal , tom 4.  Paris 1817.  m . K.
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c) Arachneides (scotyiotis , aranea , phalamjia).
d) Phtyreides (podura , lepisma, ricinus).

II.  JV europteres  pourvus de muchoires, d 4 at-
7es reticulees : libelles, perles , (Jiemerobes, pa-
norps , raphidia)  —
aynathes (j)hryyanees , ephemeres.')

III . Hymenopteres  s . *Pi ezata  pourvus de md-
choires, ä 4 alles veinees et non reticulees.

IF '. Coleopter es  s , Eleuterata pourvus de mdclioi-
res , « «t/es rccourvertes par 2 etuis de sub-
stance cornee.

V. Ortliopteres  s . Ulonata.
VI . Ilemipteres  s . Ryngota sans mdchoires.
VII . Lepidopteres  s , Glossata.
VIII . Dipteres  s . Antliata.
IX . Apteres (pulex , pediculus, acarus).

Iu seinem letzten Werke stellt er die Insecten in die
dritte Verzweigung 4. Classe in 12 Ordnungen auf, und
zwar : Mynapodes , Thysanoures , Parasites , Succeurs,
Coleopteres, (hthopteres , Ilemipteres , Neuropteres ,
Hymenopteres, Lepidopteres , Rhipipteres  und Dipteres.

§ • 17 -

Lamarl; tliat das Entgegengesetzte vop Clairvillc,
indem er das System v«n Fabricius zur Grundlage und
das Linneische zu Unterabtlieilungen benutzte. Er gab
übrigens den Abteilungen : Millepcdes, xVrachneides und
Ptbyrcides , die Cuvier unter seinen Aptcrn anfübrte,
den gemeinscbaftliclicnNamen: Aracbnides, und setzte
diese sammt den Crustaceen vor die Insecten , welche er
in der lOten Classe anführt. Er tbcilt diese in seinem:
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Systeme des animaux Sans vetebres , Paris 1801, in jene
mit Mandibcln und Maxillen— in jene mit blossen Man-
dibclii und einer Art Rüssel , und endlich solche mit blos¬
sem Rüssel , ein. — In, seiner : philosophie zoologiijue,
1809, stellt er sie in folgender Einthcilurig dar:

A. Proyeurs : lear bouche offne de numdibules
le plus souvent accompagnees de mdchoires.

Coleoptdres ; des mandibules et des mdchoires,
larve hexapade , a tele ecailleuse et Sans yeux,
nymphe inactive e. c,

■— 2 ou 5 articles a tous les tarses.
-2 - 4.
— 2 - S aux tarses des premieres paires de pattes

et 4 ä ceux de la troisieme paire.
— 2 - 8 a tous les tarses.

Orthopte res : des mandibules , des mdchoires, et
des galettes recouvrant les mdchoires, larve comme
Vinsecle parfuit , mais ti’ayant ni alles ni elytres,
nymphe agissante e. c.

N europteres:  des mandibules et des mdchoires,
larve hexapode, diversite dans la metamorphose e.  c,

— nymphes ag is s ante s:  libellula , aeshna , agri-
ou , ephemera, raphidia — thermides, psocus,
panorpa,

— nymphes ina c tiveS:  myrmeleon , ascalaphus,
hemerobius, phryganea , nemur , perla.

Hymenopteres : des mandibules et un Sucoir de
trois pieces plus ou moin's prolongees, dont la base
cst renfermee dans un gaine courte , nymphe immo¬
bile  e . c.

■— anus des femelles mimi d’ une tarriere .
—■ • - arme d’ une aiguillon.
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B, Suceurs : la bouche offre un sucoir muni ou de-
pourvu de gaine.

Lepi dopte res:  sucoir de deux pieces, depourvu
de gaine , imitant un trompe tubuleuse et route
en spirale dans Vinaction, larve munie des 8 a
16 pattes , chrysalide inactive e. C.

Jlemip te res '• bec aigu , articule , recourbe sous la
poitrine , servant de gaine ä un sucoir de trois
soies$ larve hexapode, la nymphe mange et
mar che e. c.

Bipteres : une trompe non articulee , droite ou cou-
der,  guelguefois retraclile , larve vermijorme, le
plus souvent apode e. c.

Aptere  s : une trompe bivalve, triarticulee , renfer-
mant un sucoir de deux soies, les alles habituel¬
le ment avontees dans les deux sexes , larve apo¬
de , nymphe immobile dans une cofjue: pulex.

In einem neuern Werte : hist. natur . des animaux
Sans vertebres , 1816,  kehrte Lamark die Reihen seiner
Ordnungen um, fängt mit den Aptern an und endet mit
den Coleoptern. Seine Finthcilung , so wie sie in der
Isis 1818 2. Bd, p.  20o8 dargestellt erscheint, ist fol¬
gende:
VI . Classe : Insecten.

A. Sauger.
I . Ordnung Aptern (Floh allein).
II . - Diptcrn.

1. Abtheil, zwei Mundklappen.
1. Coriaceen. 2 . Rhipidoptern.

2 . Abtheil. : eine Mundklapppe als Rüssel.
5. Musciden. 4 . Syrphicr. 5 . Stratyomyden. 6.

Conopharien. 7. Bombylier. 8 . Tabanier. 9.
Tipularier.
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III . Ordnung : Ilcmiptcrn.
1. Abtheilung : mit Kien Schnabel.

(.// . mentonales .)
I . Gallinsecten. 2 . Aphidier. 5. Cicadarien.

2 . Abtheilung : mit Stirnschnabel  ( frontales . )
1. Lippenwanzen. 2 . Scheidenwanzen. 5. Ufer¬

wanzen. 4 . Wasserwanzen,
IV . Ordnung : Lcpidoptcrn.

1. Abtheilung : Nachtfalter.
1. Wickler . 2 . Pyraliten. 5. Phaläniden.

2. Abtheilung : Abendfaltcr.
5. Ahtheilung : Papilionidcn.

IL Kauer.
V. Ordnung : Hymcnoptern.

L Ahtheilung : Stachclliymenoptern.
1. Anthophilen. 2 . Räuber (praedones). Wes¬

pen 5 Subaptern$ Erdbolircnde.
2. Ahtheilung : Rohrende Hymcnoptern.

1. Tubuliferen. 2. Ichneunionidcn. 5. Evanialen.
4. Cynipharien, 5. Diplolcparien. 6. Erucarien.

VI . Ordnung : Ncuroptern.
1. Ahtheilung : Fühler lang.

1. Pbryganiden . 2 . Tcrmitincn. 5 . llcincrobien.
4 . Myrmeleoniden, 5. Panorpatcn.

2 . Ahtheilung : Fühler kurz.
Ephemera , libellula , Aeshna , Ayrion,

VII . Ordnung : Orthoptern.
1. Locustarien. 2 . Mantidcn. 3. Grylloniden. 4.

Läufer.

4111. Ordnung : Coleoptern.
I.  Ahtheilung : Dimeren.



2. Abtheilung : Trimeren.
5 . - Tetrameren.

1. Erolylcncn. 2 . Chrysomelinen. 5 . Cerambicier.
4 . Corticicolen. i». Seolitarier. 6, Rüsselkäfer.

(Cliaransonites .)
4 . Abtheilung : IIeteromercn.

1. Rhiniten. 2 . Stcneliten. 5. Taxicornen. 4»
Melasomcn. 5. Polytypier ( Trackclyten), 6.
Cantharidier."

5 . Abtheilung : Pentameren.
a. Faden liörne  r,

1. Tclepboricr. 2 . Meierideen. 5. Ptinier . 4.
Ruprestier. o . Staphylinier. 6. Carabier.

b. Keulen hör ne  r.
1. llydrophilier . 2 . Spbaeridier, 5. Byrrhier»

4 . Piecropliagcn.
c. Blätterbörner.

1. Scarabaeiden» 2. Lucaniden,

§. 18-
M. Constant Dumeril  sondert in seiner Zoolo¬

gie anahjtujue  die Crustaceen von den Insectcn ab , und
theilt sie auf ähnliche Weise wie Eatreillc ein. Die In-

secten führt er in 8 Ordnungen auf, zählt noch die Spin¬
nen , Millcpedcn u. a, unter den Aptern auf. Die Be¬
nennungen seiner Familien sind willkürlich und beru¬
hen oft auf ganz zufälligen sehr veränderlichen Merkma¬
len und Eigenschaften. In seinem neuesten Werke *)

") Considcralions yeneraies sur la Classe des Tnscttes . Paris
1825 . 4.  in . Ii.



handelt er von der Terminologie und Physiologie der
Kerfe , und stellt hierin zugleich seine analytische Me¬
thode auf . Er bezeichnet 60 Familien und 556 Gattun¬
gen ( Sippen .)

I. Ordnung. Coleopter es . *
I . Pentamere s.

1, Farn,  Creophages : Anthia , Cyphrus , Tachypus ,
Carabus , Calosoma , Brachgnus , Cicirulela,
Colgurus , Manticora , Drypta , Elaphrus , Bern-

< bitlion , Clivina , Scarites , Notiophilus , Omo-
phron.

2. — Nectopodes:  Dytiscus , Ilyphydrus , Ilaly-
pus , Gyrinus.

5, — Brachelytr es:  Staphylinus , Oxypoms , Pae -
derus , Stenus , Lesteva , Tachinus.

4 , — Pelalo ceres:  Geotrupes , Copris , Aphodius,
Onitis , Scarabaeus , Trox , Melolontha , Ceto-
hi « , Trickius.

3 . —

6. —

7 . —
ß. -

9. —

#0 . —

Pr io ceres : Lueanus , Passalus , Sinoden-
dron,
IIelo ceres:  Sphaezidium , Scaphidium , Ni-
tidula , Silplia , Peltis , Necrophorus , Elopho-
rus , Pärnus , Hydrophilus , Hermestes,  2 ?yr-
rhus.

Stereoceres:  Lethrus , Ilister.
St emoxes: - Crebris , Atopa , Throscus , Ela-
ter , Buprestis , Trachys,
Tered  yle .s : Anobium , Ptilinus , Plinus , Me-
lasis , Tillus , Limexylon.
Apalytres:  Drilus , Lycus , Lamvyris , Ma-
lachius , Telephorus , Omalistis , ßlelyris , Cy-
phon m
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II . Ordnung1: II e te r o zue r e s.

11. Fam. Epispastigues: V' Basytes , Eagria, Iloto-
xus i Anthicus , Meloe , Cantharis , Cerocoma y
Mylabris , Apulns , Zonitis.

12. — Sterop teres:  Sitaris , Oedemera, Necyda-
lis , lUiipiphorus , Anaspis.

15. — Ornep hiles  t \>Jlelops , Serropalpus , Ciste-
lu , Calopus , Pyrochroa , lloria.

14. — Lygophilesi ^' tJpis^  Tenebrio , Pedinus9
Opatrum , Sarrotrium.

15. — Photophyges,i  Blaps , Pimelia , Eurlchora}
Akis , Seaurus , Sepidium , Erodius , ZophosiSy
Tagenia.

16. — Mycetobies : Bolelophagus, Ilypophloeus,
Anisotoma , Agathidium } JJiaperis , Cnodulon f
Tetrutoma , Cossyphus.

III .'’ Ticir amer 'es.

17.  Fam . Phino ceres : Bruch us , Phinotnacer ,
thribus , Brachycerus , Alellubus , Oxystoma,
Curcnlio , Orches tes , JUiamphus , Lixus ,
Brenthus.

18. — Cylindrioides : Apate , Bostrichus , &co-
/t/fi« , Ngcrobius , Cla us , — Spondylis, Cu~
cujus.

19. ■— Omaloides : Lyctus , Colydium, Trogosita,
Yps,  Mycetophagus , Jleterocerus.

20 . — Xylophag es : Bhagium , Eeptura , iMo-
lorchus , Callidium , Saperda , Cerambyx , La¬
uda , Prionus.

21. — Phytophayesi  Donacia , CrioceAr? Hispct,
i
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Jlelodes, Luperus, Gälleinica, Cryptocepha-
lus, Clythra Âftica, 'Gki'ijsötnela, Eumolpus,

>' ivvilurnus,\  4 ' f
■i) ’MiiO , :>oWl ,<>,\ioji\UiVn. . >,» .<

IV . Tr imer es ' et D imeres.

22. Fam, Dasycerus , Endomyckus, ' Eumorphus , Scym-
Jims, Coccinella. «. •AM,u>i\i\K̂ i\iV ,

25 , — Jtimeres s'Psetaphusj Chet̂ nmm, Claviyerus.
uiniiVL. turtiVjO'iyv̂L ( '4Wi\«\vvJi u\

rUvT on4D5>'ji’\.̂ r  t ey ^ o
24 . Fam. LahidouresisnEorficulaMvti ^ )
25 . — Omalopodea 'vi1. ßlcittat & <to\ oAV ™‘
2G. — Anbmide 's'ii^M &ntts>y *PJiylliütrijl Phasma .
27. — Grylloides:  Eocusta 7 Truxalis , Gryllus,

'' ^ ' '̂Acridturft̂ 'Ac'kifa } TPidacfylüs\ Gryllotalpa.
, ,nuuiYiA\s’i\\Yv, «ihoVomsiK,

Neti ^ ft ^ e &!uoW<s*£
28 . Fam. Stegop,tf ;r ^̂ .,Myî ieIet)̂ Ascalaphus, Ter-

29.

mes , Psocus ., llemerohius , Panorpa } JSeino-
ptera, ßaphidia. 1 Sembliß, J êrla,.;*■ . <>.M<Vs\tsioivvVii. nuiruu

;— Agxiath ^ sX ^hryggneaj ^ phpmra.
50. — Odonates:  Libellula , Ayrion, -

• U1'!-' . 'V . t OStkttU *r - .3t
IIyme « o^ tUf(c ^ I <MIjx,v

51, Fam. üf ellites : Apis, ßombus , PUythtoma (An-
thophora ) Xylocojm , Euylaijsq, , Eucera , No-
mada , Andraeuay Uylueua , ßetbhcx.

35. — Systroyustres• 'Chrysis , ömalon , Pinmo-
pes. <. • >l «,Vv

^4 , — Anthophiles : Philanthus , Scolia , Crabro,
Mellinus , ,\ ■

6 *
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3S. Fani. Entomotilles : Ichneumon . Foeuus , Eva-
, niit , JBanchus, Ophion .“

56 . — ßlyrmeges:  Dorylus , Formten , Mutilla .

57. ~ O rycteresi  Tiphia , Larra , Pompilus>
Trypoxylon, Sphex , Pepsts.

58. — Neotocryptes:  Leucopsis , Chalets, Di-
plolepis ( Cynips) , Diapria .

35). — Vropris lest  Urocerus , Xiphydria , Sinex,
(.'.lja Gryssus , JTenthredo , Ilylotoma , Cimbex.

•' ) ücmiptcrcs.
40 . Fam. Rinostomes:  Pentatoma , Seutellera , Co-

rews Aeanthia , Lyyaeus , Gerris , Podicerus.

41. —- Zoadelges  t Miris , Cimex, Reduvius, Plo-
iera , Ilydrometra.

42 . — Ilydrocoreest  Ranatra , Nepa , Naucoris,
JXotonecta, Sigara.

43 . ' — Auchenorhynquest  Flata , Cicada,  i )/em-
hracis , Fulgora , Lystra , Cercopis, Delphax,
Centrotus.

44 . — Phytadelges:  Aleyrodes , Coccus, Aphis,
Chermes, Psylla.

4d. — Physapodes:  Thrtps .

Lepidopteres.

46 . Fatn. Ropaloceres : Papilio , Ilesperia , Hetero-
pterus.

47. — Closteroehrest  Sphinx , Sesia , Zygaena.
48 . — ISfemato ceres : Rombyx, Cossus, Ilepialus .

40 . — Chetoceres:  Litho sia , Noctua , Cmmbtts,
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Phalaena , Pyralis , Tinea , Alucita , Plera>
phorus. _ ,

' Dipteres . >-
{JO. Fain. Sclerostomes:  Culex , Rombylius, J/tp-

pobosca, Conops, Myopa , Stomoxis , Rhin-
gia , Clnysopsts, ' Tabanus , Asilus , Einpis.
Aploceres:  Rhayio , Ribio, Sieus, Anthrax,
Hypoleon, Stratiomys, i Cyrtus-, ,3Iidas,  iVe-
m'otelus, Ceria.
ChStoloxes:  Dolichopus , Ceyx, Tetanoce-
rus , Cerochetus, Cosmius ( Tephritis), There-
va , Echinomya, Sartjus , Mulio , Sytphus,
Cenogaster, Musca,
slstomes: (Jesti 'us,

uo
II yd romyes:  Tipula , Limonia , Ceraopla-
tus,  Phychödes , Seatopse, Ilirtaea.

iO: . . ,

Apteres.
35. Farn. Rhinapteres : Pulex , Pediculus , Smart-

Wia, Ixodes , Leptus , Sarcoptes .'
Ornithomyzonst  Ricinus. a

31. —

32

33.
34.

36.
37.
38.

39. —

Nematoures : Forbicinap Lepisma, Podura .
Acbres:  Aranea , Mygtite, ‘̂tfirynus , Scor-
pio , Chelifer, Galeodes, Phalangium , Trotn•y « . r>iqouiqiJ

Myrlapodesi Scolopendva, Lithobia j, Scutige-
ra , Polyxanus, Polydesmus, Julus , Glomeris.
Polygnathesi  Armadillo , Oniscus , Phy-sodes.

60.



•id'g \ jvüVyd „aut
;,<* >̂3VI*mVl» jJ iy.«A a - ,»*r»/ , ov . '. <X ~

Der hnttischc ’ Er.  Leach machte sich durch
, . . . . doiiwa-v-^ jyc

zoologischen Arbeiten sehr verdient:

seine
insbesondere be¬

fasste er sicb UniiV' iler'i^ila’ss6 der Mingclwiirmer (anna-
losa)  und zeichnete' §Uh' 'nebenbei als Monograph einzel¬

ner Inscctcnfamilien' ,»nd !>Gattungcn ' aus 5 dahin gehört

insbesondere di\5Kge»ns?>Abtiasy 'i Maci 'vjms , Necrodes ,
Calosoma , Petalura f adfe> »Familien ■Hysteridea , Pselaphi-
dea ^. Pa ^nidea 9ivffyflroß^ f,thari \\. '.at. in . , die Abhand¬
lungen über TenthredinaxinA ?P1dpiptera .^^.

ln  scüicm Ayerkc t ‘i'27/,f,«?Topio<j[ic,<tl Miscellany bring

descriptions ^ qf new or ,dxKlerre$tifi<j anünals by TVil~
Harn Eiford Leach,  illustraled tvilh colouredßyures
drmvn from nature  Iw Jl . P .AVodder.  gr . 8 . vol. II.

London 1811 — 18Ef . , giebt er folgende limtheuung
der Insccten ^än **' die^wold f;eni grosses ' practischcs Inte¬
resse 6r\ veel;cdub^rtft i "'n^ »»Hixnm Ja «midnA

(.wial«\mo3SM zrAot\<YU««öl''Vi. .b
Subchssis Ima . I,nse .cta ametnbolia,  Insecta trans-

■ ut . .nvalujin a !>' i- .
. lormatwne niilla.

ioui’v^ a austpm'« an\K .•>nV.(wb<>«< .
Ord . 1. ,Thv s a nour  a. Abdomen setis terminatum.

in la sniUxnMl ,» 'isJ <\ oüo * i ’-*-
— 2 . A û p̂pl ^ x^ v^ ^4opieip.fipicfi simplici.

Subch Ilda , Insecta metabolia.  Melamorphosis

- ri$ r *l4$xÄ\\*'f.rssn  zsUaMvi , ti zv.

A . Os mandibulis , maxillis , labiogue perfectis,

Alw  HO -1 m■. <• .
i -n)  Meim »otpliiosiß,ii)WWnplriq,)i :>lti

Ord . 5 . Coleoptera . Alae transversim pHcatae .

b) ßldtamorphosis - semicompleta.

OnfM. //ccm ’« p trißä 'P 'ÄltizlonfttudinaKter et trans-
vprsim plicutue . Elytra (hrevia ) sülura recta.
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Ord. 3.  Orthop tera . Alae longitudinaliter plica-
tae. Elgtra sutura reeta.

Ord. ß . D ictroptera.  Alae longitudinaUter plica-
tae. Elgtra cruciata.

B. Os mandibulis et maxillis setiformibus.
Alae 4 posticae longitudinaUter plieatae. (Me~

tamorphosis semicompleta .)
Ord.  7 . Jlemip tera.  Alae anticae cruciatae coria-

ceae , apiee membranaceae.
Ord. 8 . Omoptera.  Alae anticae eoriaceae aut

membranaceae, sutura recta.
C. Os mandibulis, maxillis labiorjue elongatis sub-

setaceis. Alae nullae ( metamorphosis incoin-
pleta ). *\

Ord. 9 . Aptera.  Corpus compressissimum.
>1.

D. Os nuindibulis abbi'eviatis, incompletis.
Labium et maxillae basi saltem coalitae• Alae
4. (Metamorphosis incompleta.')

Ord . 10 . Lepidoptera.  Maxillae in linguam spi¬
ralem productae. Alae saepius sguamosae.

Ord. 11. Tr ic hop tera.  Maxillae et labium coali¬
tae , Ulis processu trigono instructis . Alae pi-
losae.

E. Os mandibulis, maxillis et labio perfectis.
a) Alae 4.

Ord. 12 . Neurop ter  a. Alae membranaceae reli-
culatae, saepius aquales. (Sletumorphosis subse-
micompleta.)

Ord. 13. Jlymenoptera.  Alae membranaceae, ve-
nosae , posticae minores. ( Metamorphosis in¬
completa. )
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b) Alae 2.

Ord, 14.  llhipiptera.  Alae longitudinaliter plicati-
les.  ( Metam. subcoarctata.)

F . Os mandibulis et maxillis elongatis, labio pro-
boscidiforme. Alae 2 . Halteres 2 pone alas,
(Metamorphosis incompleta aut coarctata .)

Ord. 13. Diptera.  Tarsi unguibus duobus simpli•
cibus instructi.

G. Os mandibulis et maxillis elongatis, labio sim-
plici. Alae 2 aut nullae.

(Metamorphosis coarctata.)
Ord . 16. Omaloptera.  Tarsi unguibus quasi du-

plicati aut ternati.

§• 20 - fc. n

TJ 'iiliam Shari> Mac Leay , ein sehr scharfsinniger
britlischer Naturforscher, stellte in seiner Schrift .• Ilorae
entomologicae, or essays on the annulose animals. 8.

. London 1819 — 1821,  ein neues System auf , welches
Kirby *) das Quinarsystcm nennt. — Die Hauptgrund-
Sätze seines Systems bestehen darin , dass

lstens alle natürlichen Gruppen , sowohl Reiche als
Unterabthcilungcn derselben, in sich selbst Zurück¬
läufen; diese Verbindung drückt er durch einen
Kreis aus.

' ) Einleitung ; in die Entomolojfie von Iiirliy und Spence deutsch
«i>ciset/ .l vor  OiccH . üiuul 3 />* 13 4 Bd . 494 **■ w *
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2tens. Jeder Kreis besteht aus 5 Gruppen, wovon
sich jede wieder in .4rändere kleinere Kreise, und
diese wieder bis an das Ende der Thcilung auflösen
lassen. , . . .

3teils. Nahe liegende Kreise oder grössere Gruppen
werden durch dazwischen liegende hlcincrc Gruppen
verbunden, welche oseulirendc heissen.

4tens. Verhältnisse der Analogie finden zwischen den
Punctcn der sich berührenden Kreise statt.•i %u«\vko'*o zjnvT.mn Ja a>»> '<\j -v

Mac Leay thcilt dass ganze Thierrcich in 3 Un-
tcrrciclie oder Provinzen , sy ,woyon Scheinen Kreis¬
lauf besitzen.

v sw L rs oVî o i'i
4. Aerita : (Sinnlose) Infusorien, Polypen, Coralli-

nen , Bandwürmer, und die am unvollkommensten
organisirten Eingeweidewürmer,

2. Radiatai  Medusen , Seesterne, Seeigel und ei¬
nige andere.

5 . Annulosa : Insc4fod , -A.racliniden und Cru-
staccen, ,

ufiia uh» , \p»a»V pnVh ' Ve? ■s'
4 . Vertebrata : Säiigqthiere , j ^ ögcl, Reptilien,

Amphibien und Fische, n• s < v. uh  zyn !*.?.•» 'io
5. Mo l lus -ca t-r Schaalthiere , ■'.Wegschnecken und
.. dergl. mehr, tmnu

welche durch ihre schleiniige' oder gallertartige Substanz,
durch ihr Nervensystem und die Unvollkommenheitihrer
Sinne wieder zu den Aerita  riiekkehren , obsclion sie
mit den Wirbelthicrcn durch Herz - und Kreislauf Zu¬
sammenhängen.

Jede dieser 3 Provinzen zerfällt in 3 Classen, wo¬
durch 23 .Classen entstehen$.[0  diese werden in Kreise

; • i.
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vertheilt , welche sich an den Stellen berühren, wo die
verschiedenen Gruppen eine "Verwandtschaft zeigen.

Das Schema auf der Beilage Nr. 1 erläutert das Ge¬
sagte näher.

Bei den Mollusken fehlen noch 2 Classen zur Ver¬
vollständigung der Fünfzahl.

Das Diagramm seiner Annulosa  siehe Beilage
Nr. 2.

Büchsichtlich der lsrcisförmigen Vcrthcilung der Cru-
stacea  glaubt Mac Leay , laufe die Bcihc von Branchio-
poden (monoculus Litt. ) zu den Dccapodcn (Cancer
Lin . ) fort , bis sic vielleicht durch die Sippe Bopyrus,
welche Fabricius für einen monoculus  ansieht , wieder
zu den Branchiopodcn zurüchkehrt. Dieser Kreis hängt
zusammen durch Porcellio Latr . , einer Art Kellerassel,
welche nur ein paar Fühlhörner und anfangs nur G Fiis-
sc hat , mit der Classc Ametabola, welche mit Glonie-
ris  beginnt , durch die andern Chilognatha (Julns Lin.) ,
welche anfangs auch nur 6 Füsse haben, und gewisse
>V iirrner zu den Anopltira  geht und in den Chilopotla
(Scolopetulra Lin .) ihrer verwandten Zunft endigt. Von
den Ametabola  schreitet Mac Leay zu den Mandibulata,
zwischen welchen 2 ' Gruppen er keine osculirende ent¬
deckt hat 5 er nimmt aber die Anoplura  der ersten liir
den Uebcrgang zu den Coleoptern in den letztem an.
Von da gellt er zu den Orthoptcrn fort , und kehrt end¬
lich durch die IJyincnoptcrn zurück. Zwischen Mandi¬
bulata  und Haustellata  findet er auch keine osculirende
Classc5 da aber die Verwandtschaft zwischen den Tri-
choptern und Lcpidoptcrn augenscheinlich ist , so geht
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■* • * -*- x- -* *

P. rüdes
P. vagmati Acephala ' Ptcropoda

Brachiopoda?

Agastna Amphibia
Mammalia

P. natantes
ANIMALIA.

Intestina

Fistuuda Ametabola
Akalephida

** Mandibulata

©

Echinida Crustacea

Medusida Haustellata
Stcllenda Arachnida
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Cliilopoda ijsanura

I.aemodi-
poila ColeoptersVcrmes

Ampbipoda W Branckiopoda Hymeno- _ „
Ptera ß  NenropteraS

TricbopVeraDecapoda

Araneida

Acaridea
LepidopteraDiptera

Homoptera



j» , 3, Zu l'ag.

Tubulifera g Pupifora

Chilogna- Helmintho-
thimorpha morpha

Tenthre-
dinaHeterogyna

Pbryga-Chilopodi- ® Anopluri
morpha W morpha

v. Thysannri- /
anorpha /

Gryllina

MANDIBULATA
Perlina

Blattina

Myrmeleo-
nina .

Panor-
piua

Acridina

■Sj-
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er zu den Homoptern, und lsehrt durch gewisse Diptern
wie Psychoda  u . a. zu den Lepidoptern zurück. Von
den Aptern (Lamark)  oder Ptilex (Lin .') geht er durch die
osculirende Classe, Nycteribida,  zu den Aracliniden$
und beginnend mit den Acariden kommt er zu den Scor-
pioniden , und so zu den Araneiden oder Spinnen, wel¬
che er mit den Crustacea decapoda  in Verbindung bringt.
So bildet er seinen grossen Ureis von 3 kleinern, wovon
jeder eben so in sich zurückkehrt, wie der , den sie zu¬
sammen bilden.

Zum Schlüsse noch die Kreise seiner Mandilulata
auf der Beilage Nr. 3.

Bei dieser Anordnung der Zünfte (Tribus)  der Man-
dibulaten gebt Mac Leay von den Coleoptern ans, wel¬
che er nach den vermutheten typischen Formen ihrer
Larven in o kleinere Gruppen vertheilt. Von dieser
Zunft schlägt er vor , durch Atractocerus  zu der oscu-
lirenden Ordnung Strepsiptera , und von da durch Myr-
mecodes Latr.  und die Ameisen zu den Hymcnoptern
überzug-eben. Von diesen schreitet er sodann zu seinen
Trichoptern , wozu er nicht blos Phryyanea L. , son¬
dern auch Tenthredo L.  und Perla . Geojjfr.  stellt , und
seinen Uebergang durch Sirex Lin.  macht , welcher eine
osculirende, von ihm Bomboptera  genannte Ordnung
bildet. Er geht durch die Pcrlidcn zu den INcuroptern
mit Sialis Latr.  als eine osculirende Ordnung Meyalo-
ptera  benannt , er tritt durch Chauliodes  ein , und ver¬
lässt sic durch Panorpa  oder Rhaphidia  mittelst Boreas,
die auch eine osculirende Ordnung (Rhaphioptera) für die
Orthoptera  bilden , in welche er durch Phasma , Mantis
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U. a. tritt , und sie dureli Gryllus Latr,  Verlässt , da nn
kommt er wieder zu den Coleoptern durch die osculi-
rende Ordnung Dermaptera  von Forficula  gebildet.

In spätem Arbeiten *)  behauptet Mac Lea-y, dass sich
jeder Kreis in 2 höhere Gruppen, die er normale oder
typische nennt , und in 5 niedere, die aberrante oder
annectante heissen — auflöscu lässt.

i

§ • 21 .

Joli . Swatopluk Presl , als Chemiker, Botaniker und
Mincralog eben so ausgezeichnet, wie im Felde der Zoolo¬
gie vollkommen bewandert, durch seine vortrefflichen, und
gediegenen Sclirifton , die zum Ruhme des Vaterlandes
in böhmischer Sprache erschienen, bekannt , stellt in
dein von ihm herausgegebenen Werke : Iirok , weregny
spis wssenaucny pro Wydclance Narodu Cesko — Slo-
wanskelio. — Prag 1921 2 Hflt. p.  69 . eine Systema¬
tik des Thierrciclics auf, Avorin er 26 Reihen (Trjda)
in folgender Ordnung vcrtlieilt:

1. Ssaivci Mammalia. 2 . Ptaci Aves. 5. Plazi Re-
ptilia . 4 . Obogzhvelnj Amphibia. ü . Ryby Pisces.- 6.
Rameneysi Cephalopoda. 7 . Rlaneysi Pteropoda. 8. Plze
Gasteropoda. 9 . Mlze Acephala. 10 . Chapeysi Rra-
chiopoda. 11. TVineysi Cirrliopoda. 12 . Cerwi Anne-
lida. 15. Zabronozci Branchiopoda. 14 . Ixeywosi Ar -
throcephala. Io . Koreysi Crustacea. 16. Pawauci Aracli-

') Linn . b-ansact, XIV . 89. — Annulosa Javanic «, London
1821 . p. 6 .
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tiida, 47. Cleyneyst Polymerida, 48. JImyzi Insecta.
49. Sumeysi Jlolothurica . 30 . Gezaci Echinaria . 24.
Ilwesdeysi Asteria . 22 . Prameneysi Actinaria , 23.
Slimeysi Medusaria . 24 . Hljsty Entozoa, 23 . Bey-
lozilci Zoophyta. 26 . Pnvoci Infusoria.

Die Eintlieilung der Insectcn, worin Presl mit we¬
nigen Abänderungen dem Eatrcillischcn System folgte,
ist im Krok 2. Bd. 2. Ilft . 1827. p.  2i>0 enthalten, und
Umfasst8 Ordnungen (Rad.)

lste Ordnung. Zlomenokrjdlj ( Coleoptern . )
(Porad .) Unterordnung 1. Peticlennj Pentamerida.

(fieled.) Familie 1. Hmyzozrmvj Entomophaga:
Manticora , cicindela, megacephala, coüyris,
anthia , graphipterus , brachinus , lebia , cyniin-
dis , zuphiutn, drypta , ugra , odocantha, siago-
ne , scarites , clivina, ozaena, merio , aristus,
harpalus , licinus, badister , panagaeus, cychrus,
pamborus, calosoma, carabus , nebria , pogono-
phorus , loricera , omophron, elaphrus , bembi-
dion, treehus , apotomus.

Fam, 2. Potapnjkoivitj , Hyär ocanthari:
Dyticus , colymbetes, hygrobia, hydroporus , no-
terus , halyplus , gyrimis.

— 3 . Ixratokroweenj, Br achelytrai
oxiporus , astrapaens , staphylinus , pmophilus,
lathrobium, paederus , evasthetus , stenus , o.vy-
telas , omalium, proteinus , lesteva, aleoehara,
tachynus , tachyporus.

*— 4. Krascowitj , Serricorniai
buprestis , melasis , elater.

— 3. Rohatkowitj, Cebrionida :
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cebrio , Itammonta , rhypicera , dascilluSy elodes t
seirtes.

Fam. 6, Swetluskoivitj, Lampyridiat
lycus , omalysus , lampyris , telephorus , m«i-
thinus . •

— 7, Mekkulowitj, M elyridiai
melyris , dasytes , malachius , drilus .

— 8 . Iiusnjkoivitj , Ptinorat
ptinus , gibbmm , ptylinus , dorcatoma , anobimn.

— 9 . Drivhohryzotvitj, Lymexylinai
lymexylon , atrcictoceins.

— 10. Meduloivitj, Clavicorniai
clerus , mastyyus , tyllus , scydtnaeus , enoplium ,
opilo , thanasinus,

— 11. Komolcoivitj, Histerinai  hister.
12. Mrsnjkoivitj, SyIphina:

necrophorus , sylpha , ayyrtes , thymalus , m‘fi-
rfit/a, scaphidium, choleva,

— 15, Ixozegedoivitj, Dermestinai  dermestes ♦
— 14. Paznjkowitj, Jiyrrhi  n a:

throscus , chelonarium , nosodendron , byrrhuSy
elmis , macronychus , yeorissus.

— 15. JSlatnjkowitj, Dryopsinai
dryops , hydexa , heterocerus.

— 16. Wodomilowitj, Hydrophilina:
hydrophilus , spercheus , elophorus , hydraena ,
sphaeridium.

f— 17. Chrobakowitj, Scarabaeidat
ateuchus , sysyphus , copris , onthophagus , okj-

, apliodius, lethms, geotrupes, aegialia,
trox , oryctes , scarabaeus } hexodon , rutela,
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melolontha, glaphyrus , amphicoma, antsonyxi
goliath , trichius , eetonia, cremastocheilus.

Fam, 18. Rochacmvitj, Luc anidai
lucanus , sinodendron, aesulus, lampnma, pus-
salus.

2tc Unterordnung : Ginnoclennj, Heteromerai
Fam. 1. Potemnjkowitj, Melasomatai

erodius, pimelia, scaurus , tagenia , sepidium,
moliuris, tentyra , hegeter , eurychora , akis}
blaps , cassida, misolampus, pedinus , opatrum,
cripticus , ortliocerus, chiroscelis, taxicum,  Ze-
nebrio,

— 2. IHjwomilowitj, Diap erina:
cossyphus, helcus , hypophloeus, diaperis, tra-
chyscelis, eledona, onodalon, epitragus , Zeio-
des, tetratoma, orchesia,

— 5 . Temnuloivitj, Ilelopioideai
serropalpus , halomenus, pitho, helops, nilio,
cistela , lagria , rnelandria , calopus, nothus,
oedemera, stenosloma, rhynomacer.

— 4. Zaralkoivitj, Pyrochroida:
dendroides, pyrachroa , apalus, mordella, anas-
pis , seraptia , notoxus , steropes, horia, meloe,
tetraonyx, mylabris, hycleus} cerocoma, oenas,
cantliaris. -

5tc Unterordnung: Ctweroclennj, Tetramera:
Fam. 1. JVosatcowitj, Curculionida :

rhinosimus , anthribus , bruchus , attelabus,
rhynchites , apion, curculio , ramphus , brachy-
cerus , brachyrrhynchus , lixus , cionus, rhyn-
chuenus, calandra , cossonus, brentus , cyclas.
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Fam . 2 . Leykozrautowitj \ Xy lopfi (tg a t 1Mj\ j > ,,,
paussus , ItylurguSj tomiqus , platypus , scoly-
tus , hylesinus , phlobotribus , boslrichus , psoa,

nsiH r ' \ \r ( J .iVi'i . < , »'•
nemasoma , cerylon ns , mycetopliagus , aga-
thidium , ‘'Irogosita ' Jlyctusditoma 3 colydium}
meryx , latrulius } sylvunus?  ^

— 3 . Ploskoivkotvitj jj PI aty somu ta :
cucujus , uleiota , parandra . 1l\ | »Vil - - III

— 4 . Dazuloxvitj , Longicornia ;,U,V*„h\
spondylis , prionus , lamiq , callichroma >f.ceram -

'*byx \ saperda ', ' ^calliilium ^ 'clytus y necydalis,
stenocorus. ' ■'‘ -

— 3 . Pekencowitj , ^EupodatÜ ™^ ' ^
megalopus , orsodacne , zuqophora , sagra , do-

Ü .V.U 1 Vnnutu » a ’
nacia , cnocens.  *

n «r i i ' WV- * i ^ j . 1"— b. Mandelinkotviti , Lti chcai
■ . »■« .«  iSi 'tA jvv '.i ,Inspa , cassida , clythra , cryptocephalus , ew-

molpus colaspis , chrysomela * 'galleruca , hal-

—> 7. PygorozkotvitjClavic &r’a: ‘-' ''"'vA

'erotylus , tryplax , languria f ^ phalacrus.
-y ' \ -=y‘V »>'.:•

Unterordnung 4 : Trogclennj Trdmera : ^

Fam . 1. Sluneckowit ^ pjiid ^p ha ^ a ^ coccinella.

— j2., llauborylkoivitj Pu ngd co / üu feumorphus , en-
domyclius } dasycerus .

— 5 . Polanazkowitj Micrec 'öl 'ed -. p/ninfnÜ f

pselaphus , cheloniuni , claviger '. - '*1 I •' '
s« i\y. ' *

II , Ordnung : Orthoptera  ( Rasnokrjdlj „}

Fam . 1. Skworowitj Forficulina : forßcula.

— 2 . Tarakanowitj JDlattea : blatta.
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Fam , 3 . Hudlankmvitj , Mantisariai  '
mailt !s $ empusa , phasma , phyllium.

— 4 . Cwrckowitj ) Grylloidea:
gryllotalpa , tridactylus , achcta $ locusta , acri«
dium , pneumoria , truxalis , gryllus , tetrix .

III. Ordnung-? Hiclyopler  a (Mrjzokrjdlj) .
Fam . 1, PVaxkowitj , Libellulacea:

libeUula , aeshna , ayrion.
2 . Gepicoivitj ', Ephetnerina : ephemera,
5 . TVsekaxowilj , Termitina:  raphidia , termes,

— 4 . 1‘ishvkotvitj , Psocina : psocus.

IV. Ordnung; IVeuroptcra (Sjtnokrjdlj ) •
Fam . 1. Zobutuskowitj , Pauorpa cea  :

nemoptera , biltacus , panorpa , boreus,
2 . ßlrawkoleivowltj , Myrmeleonidat

myrmeleon , asculaplms .
3 . Eyratkowitj , Hemer o blnat

hemerobiitS) osmilus , chauliodes , slalis.
— 4 . Posivatkoivitj . Perlariai  perla , netnoura.
— 3 . Chrostjkoivitj, Phryyaneucea:  phryyanea t

6 . Supiniiskoivilj , Podur acea t
lepisma , maehalis , podura } smyntherus.

V . Ordnung. Ilymenoptcrä (Zilnokrjdlj ) •
Fam . 1. Pilatkowitj , Securifera:

cimbex , hylotoma , tenthredo , lophyruS , mega*
lodontes , cephus j xyphidria , urocerus , oryssus,

•— 2 . Lumkowitj , Jehneumonidn:
pelecinus , evunia , foenus , aulacus , ichneu-

7



atijitimsbitäön ^ itcacnitus,
tujaihis svjälphits.  <

Fani \^ ; Jt*it6y?Hfei2ö’f<Mt«fyV\ dlxpial ^ p ar *i « jf(jO ,17

ibulia , dipL(tlpl>ifnj j ^leUCopsi», cjialcis,
Kr .f*nfr * * .h&tRfa *, 3 8P° ‘

-;;:vAo» lawjifi , pp .-ilyjupî ŝ pleropwlua ^ encrjrlas , pla¬

ttster , scetifo (tfllecfs.' n*slnyts.

— 4 . Jleyrillcowiij, , llr 'ia'cla trupia; ,g

vtri ^ txspttMWH ? >ptWlpfMipes > **"
/om »̂ ,drijiniis^ ,Jstfhyfus^ , v>\ iV>yJn

.— S . Zlatinkoivitf ,*> ÖhP fo i da  iO'wii Vm\ fi. ,C —-

-13 '' m dept & f elmmpiis  j* hedychium , parnopes , styl-
f4\sii«u>o\ 5Kfll5 enchaei 'us , rvhrysis. < niVytot (ü\Wj

C.^Mmwencoihitjy iltiter 'd'gi/nai '‘‘,w^
,v.v jm, . us'oWnp ,. i .ihvvv « „aiJ • « ,

• Jnrfmnca ^ polyorgns , ponera , atla , myrmeria,
methoca , mutilladoiyttus^

^ ;S7^ J &däb ^ ifiSpfifamto -• .ßmmfnö .117
sphex , ammophjla ^ p^lopaeys ^ pepsis , cpropa-

■-,m \ V; 0̂ » 5’ ^
ies , trupoxulpn , melliiius , philanthus , crabro,

3 Jr .'W’l.tir.ityit  8 *ijji>’ ‘ iwqnj . sv
nitela , stiymus , afyson , nysson , psen , cerce-

, ris , bembex  j ^scdtia™merid ',' lüyzine , ttphia.
■w-' n^ vSi viir-« „ «Miss ^vmms.r « . «s4»u
— , 8 . Wqsowiti , Vespar :ia -. . „

c ßi )’ii\ tj900Tr *>Ht c X3itts3 » f ßsm»

synayris , eumenes ^ poUstes ^ yespamasaru,
celonitis. * _ *

, litat ' to ^ ot ’ß ^ p . i \ ‘ivMO(jo \ ÄoJ>o X \ X
■— 0 . fJ rcelo%viti . stpiariäi

’3 »S0 ' 0 ? W ! , W *' MOtt . .tSJTOi , ,

colletes , hylaeus , andraena ^ dasypoaa , sphe-
coides , halictus , notnia , systropha , panuryus,
eeratlna , clietosldmä f lh’eriddes , fstelio / osmia,

^lMayaciiUef7idelivlsyS,ranl1uMum̂ nomada, pu-
sties f 'melect« ,^ vi'ocisä '̂ 'tücera ^ anthophora,



satpjfäl « », iffflOrif,)*euylossa , Jom-
fcws, Mfccppg, «.u \V»v»

VI» Ordnung, ^hcpidvpl ^TttkfShtpinokrjdlj) ,
Fam\" 'I . Moigt6 'tüitj,* vPapni6 'n'itt 'eä ^' *

“V ^nyfmptiälis ^ 'tfefliOisia$ h 'etfMntü &'f *Hanaus , papi»
t *-w ~ töliiis , polym •

natus, Urania,*Hdkperidl vyt <‘«liv .yvyJ
— 8 . Lisatjoivitj l̂ Sphiiiyidato -kVrtyp\ \ ,t

-5i\ ?». ''ÜShteikhithiisr, l>Sphinx ^ $ es irr zygaena ,
atychia , syntomiS-fithyi 'is ^ Hiiihadi 'iV.'Ä

— 3 . Marlinacowitj } J *lnj.tne rn,ida %<.,;i\nW
iyiU <'î hepmlus ^mnaSsUSy\ xeuz.eru !y^ bamhyx^ arclia ,

callimorpha , Uthosia^ ôcnophvirus }l euplocamus,
tinaea ^ ^ tffi , ^ to^ ia ^ /m^ emt.^ heptunM,

?Ä ?fo (äj « Ŵ AJ ,amhuS>
aluceta , pterapnorus » , ,7 »*\ytoh ,. nHiiiuK ' U-jomam

VII. Ordnung.: tlemip 't<e+a \ftItotimokrjiUj ).
Fam.v£ <*»**

V,* ft r ?'scutellem ? 'penta {bmd ^ doraeiii '^ Heides, lygaC“.atöivto ?Atv\Vuni(i'- \ . ?.m. itaui au \>»omni . ..
ns , capsus , mins . myoaovhas v- v

»rotM r«■« <* f i-,ov.vaiu stoayUa f ntalut
^ 1«!̂ -v-

nalis , reduvius , xe/its, . ploiaria, , hydrometra.
De/m, gerns , cunex , macrocepnala , phyma -■mmm«

.vAiutoWi
— 5 . JVodoklopowitj , HydrocorisiatüfjniuV , ;\V;roVy.rT \ O ., actherus , naueons . belostema . nepa ? notone*

sAvp '*» ^ »owyÄ <?.»K ■••••
r L '.iyo-tUy?. a>»mu>k f , c— i .^Krisowitii Cicadaria :*•••’*'•• *»>•• ^ t •'»uti '-Ao■•»»» <»wuln

ü aV.» cicqda } J 'ulyora , ßßtß ^ issus^ tetigometra , asi*
./.■W, *loA:*’aec®.> rneinbracis 9y cercopis , tetiyptiia.



40tf

nyete-

' nt&rä , iMä '̂ ' iktqts '^ 'äpidi ') ai*yrotUs>
, »•\*,'vuos -'j*Ai . ftUiiAnoiivjä, . . '«miv>io . isU'vAa

— I». uenvcourttj (ral lihs  e c fai  ^
, nMtto 'io's«* , ms 'ju 'iMitVr*

coccus , dortnesia.
„ jy .Ui' l , UmfiAo ^ a . t ,

— 7 . Irqnnakoivih , Jlippouosctna:
bippobosca., ornithomyia , melophrujus  ,
ribia.

— JT esliowitj , Pß ^ ictylitut •. pediculus >'6

TJ Ilji ördmmgtol »MkipShetku ( Jktw/hvjdlj ) •

Fan ». I . Tipcdmj ^ TifiitWiaV 1 »»‘bhfa ^ iuJßXi aib
CMfer^ ’fcor^f/terrt ,“ V«räfî ®ö»,^r chiPötiointiS ^ eePa-

topogon , ps^ ckodftl <ri \lUcbi(iik^ cecidomyia \^cte-
' KnphdrA ‘1' p êdiclu ^ Hipidaf ^nepbrötomä ^ limo »

phtti 'J '-' eeroplatus ’molo-rita,* asihdtdudi  /M i
brnS; 1'mycitöjlTiiTê Vibio0, ’ Scatöps simulium .

(u , /i/nU 'i'.i. Jnfiic(o|} na;JO j5]»nlo <I ua ŝilnii . .
— 2 . TOui9 jim

sicus , hybosi ^ cypfgß^  j, ogiodps Ä;. bombylius,
,B) jtsifl , plogs ^ pyUetpa,,, anthrax > mulio , taba-

nus } pangoma , phrysopß ^ .̂ aetwmyia , paehy -
stoma , mydas , thereva , leptis , dolichopus,

•— 5. Branenkowitj, iV otoeantha:
hermetia , xylophaga , teris ? stratiomys , odon*
tomytUj evfnppium , nemotplus , oxycerus , sar-
gus , vapps.

'** ~<»i - 1ÄJ .si.' iol . •uüJfl’I »iij ' - ni •■:•••
— 4. ßfuchoivitj, Athene er aj _, a

conops , myopa , slomoxys , bucentes , rhingia ,
ceria , callieera , volueella , sereiomyia , erista-
lis , elophilus , syrphus , psarus , chrysotoxum,

, aphritis , milesia , oestrus , echinonyia , ocyp-
terus , phasiu , musca , lispe , metopia , ochthe-



ra , scenopinus qnpimculus , phora , sepedon ,
luxqcera , Iqqxmiia ^ tetßnocGtra, colobata , te-
phritis , oscitds , ^scalpphqga , thyreophora ,
sphacrocera , micropeza . , ' .

. 1 --.mWinb
Fam . ü. Blechotviti , , Suctpria:  pulex.

.*0 0

. . .uv' : .■ . -Awwto'V-'-M•.<» •’-r -.‘A'-

M'-dv » 0 ' ‘ *

Noch ist liier îi» deP'iRe 'ibe der Systeniatikbr ein um
die Naturgeschichte iler^Iusect^u, hochverdientes Mänuer-
paar anzuführen , welches in den hrittisehen Freunden
William Kirby un.d William Spciicc *) besteht . Beide
arbeiteten gemeinschaftlich an den ..Elementen der Natur¬
geschichte der Insecten , welche die , ganze Biologie , Ana¬
tomie ûnd Physiologie dieser Th -ierydasse umfassen . Dem
würdigen llofratli Oken gebührt der Dank , dieses brauch¬
bare , mit einer aussdrordeiitlicllen Genauigkeit bearbeitete
Wert durtlt "eSie*ijidhtiĝ IMibrs 'tlfstuiig : Auf deutschen
Boden verpflanztund  sbttabh ' mehr 'Zugänglich gemacht
zu haben'}' Im -Iferi Bande?' j>.̂ 380 werden die lusecten
nach v einem natürlichen System in il Ordnungen aufge¬
stellt ’ ‘'u,> -zu 'yd ■•'wvmV. . ?.ub \iu f nu .■

' : » l\ ! « « ■■« > i« ;’ L -.Au-

iobo . avmoiimS ? , »Avad ?«uwAtpAyix . mimnuoA
‘) An introduction ta Entomoloäy  q r clemente of the natural  7*i-
Htory 'ofiZeW &a , 038. *fWWTondoTWi 8.

r *MV.
Einleitung in die Entomologie , deutsch v. Oken . Stuttgart und

Tübingen . 4 Bd . 1^ 3 " "
.»! , .(« ■> ( »yi mitttol '« t »tyoyiitt t zt\ottO'

, . ->M j■■>idn '.t m a 'j 'AWj ( i ,'fin

i-n?A' , ZinUft̂ Z t ’« $\h\qoS': ;*
o - r ,. *« -t : iso <»ISZoV»W :

•. t>.>»..••. »t«or



Ordnungen , m V̂etclien 'alle**gewöhnlichen Fress-
werkzeuge vorkorrtfüM̂ othöîKwAler Mund vull-

;ji<!Hul»ib3 (4 •(Y-K.jŜ ^ fr^wuti .puy gnnlbnawraV
d '■.’■'■■'i'olsJon ;;im . • mlsiüio «ab iad Is

1. R uf e r j“ (Joleoptera jofileuthevalfi  FV -x
Metamorphose ' unvollständig 1,11 FüsSc eingeschohen,

blntere Hüften 1 geSvöfmliclTJf qüer , 19  Flügeldecken hornig

oder lcdrig ohne , ^ deni ^ durplt ^ ine gerade ISaht verei¬
nigt , so dass sie meistens die Flügel gänzlich bedecke«.
Flügel längs und quist-^ fa'lte^^ Geäder einfach.

■' O'jjfiosifrmeaaa'F .pif>ni;]?•flovim-g11ti1 b11aY/”i3V
2 » j, Dr6 hfl ü gl er ^ 'SlrdpslplGra*liirby.  ul

'1  r ’;--' rnt.  mi lohiiaO(Rh
Metamorphose halb nyollsli

.1
eben , gedreht und "hängend am"
nicht von den Decken Meeft 8

DauafjLiu .1-.'nnachte .
— i «ss. riugel

%
vordem 1‘uss.

Ian*gs gefaltet ,̂ ümf bil¬
den fast den Quadranten eines Kreises , Geäder einfach,
Griffel am After.

fl iiindozzfqj oll« idoin noilalow ui , nogminfviO
„5 , Hautflügler, , Dermaptera*

jh,,  u 9->v *a7u.< t »<rimno»iov s ^uosihaffteoi 'dl
(Wmi aiÄiuMkw \w a 01iu )

Verwandlung halb vollständig 1, Flügcldceken ledrig
ohne Adern -’®' g$ridtf fN^R  vereinigt , so dass
sie zum Thcil die fFlügel ' -bfidcdhen. Flügel längs und
quer ĝjjfalMhcziJjdöruidWcttd fegt eines
Kreises,.)«Geäder strahlig. logiill <ziozMi»o*tq v> s tim

notloa ĝiihoilgioih laiom nb : iiwe @urd ?ldo3h;»d au
4 » Schrieben , Orthopter#^ iy]jo

wioH\oA:ü (^ on<lto *i « gII ,g
Verwandlung halb vollständig , Fiisse angehängt,

Teijmina  übcrhäupt ^°pcrgamcntartig' 8i  init netzförmigen
Adern , mohr°oder weniger äülliifege’ud bedecken' die Flü¬
gel , Flügel gross, längs gefäftet̂ Gcäder netzförmig.



rr i ii * Bolden , Neiiroplcrtt.
*)*i 1 x]o;uti '1taü7/fjfj o rfi7n9ii 'ji.o// ' ni t a9v <in.

-Hot  Luiilft 9 -ujy.N-
Verwandlung vcrschiî den^ ^ arve scelisfussig , Flü¬

gel bei den meisten 4 , und netzförmig in zahlreiche
Maschen getheilt , prot/wrtiaĉ»Ugesondopt> Scapulae  und
parapleurae  parallel und schief^ Schwanz , des Weibchens
okne Legbohrer oder stechend^ v^ lklapp̂ige .Legröhre.

>‘iiü idi.r. üPri' ■— ‘ ‘-liol ‘ i
. . .. (j . Immen, , Slnmenobtera . '■

<.ua;mb :»d ibih\ , ty .•><}»> 1 tuh enafcimu sie ••-.«•}< o-: , .gr
dajiliii'f "lybiioOfop  bnu Kguiil lyyüi'i

Verwandlung unvollständig , Fresswerkzeuge werde«
in den1meistens nicht znni. Kauen gebraucht , 0  Flügel

4 , Geäder im Al 1gern ein eû .maŝ fenformig , prathorax
kaumf,-«uk unterscheiden », macht, einem grossen Kragen

oii 'ii olaoeiui , ;i1 s;uu, 7Jpxmi dlß.<: osodHn
Platz , F.usswurzeln Oglicdrig, Lcgyverkzdug u — liklap-
pig , aus der Schade schnell û îS $pecutae  mit Wider-
‘, ”•«1- ?5s .ßioy gyn»-. <iimt >ou nsa-fa- ir . >10:
^tyH^ /abifoO t eoaioiil eoaio aoiMi-tbcuf} mb ...

'iyj‘l/'

Ordnungen , in welchen nicht alle gewöhnlichen
• r n« hnijnjiif If «

Fresswerkzeuge Vorkommen , oder deren Mund
( «d «üuvollhVinmen nVit.oU1)

•fl 'nboI nad*s*»bfopiilT gihnäJallov'dlßd ymilbasw -oV
, -r.h m t Jyiino7«. Waniw , „jlemiptQra. .wi >A -»a.r.'s
bau  aynäl Isgiill .n (Rhrjn(j6tu F .) oih limiT m - -
eyniy VcrWändlruigin fast Inhalten hälbvollstürulig, M̂und

mit eiticr promuscis,  Flügel th<sili&fi/tt>'a bder ' 3Te«jrmi-
na  bedeckt , Fusswurzcln meist dreigliedrig, selten zwei-
oder eingliedrig^1*' 1* t nOif aiiit30 . -A

g . Haarflü ^ \ cv^ U"rjtHehuptera liirbtj.
. OeÄü f. -̂eiriiiiiteUo'' dlßd gnolbi -

;<■ i/i 0jVe ŵandlung .̂ n'rp}| s| ä )̂dig^ Jti'ii|u^üohne Oberkiefer,
pivlhpxvx  dorck J|dneu >Ĵ |§g-(M| ^̂ ctzt i3n.!| 'lügcl 4 , obe-



res Paar weist behaart, unteres gross, gefaltet, Geäder
verzweigt, After ohne Borsten , die Eier werden in ei¬
ner gallertartigen Masse ausgestossen.

9. Falter , Lepidoptera.
(Glossatft F .)

Verwandlung bedeckt, Mund mit einer Pumpe,
prothorax  sehr kurz , mit einem Paar patagia  bedeckt.
Flügel 4 , tlieilweis oder gänzlich mit kleinen Schuppen
liedcckt, Geäder verzweigt , oft mit einer Masche in der
Mitte.

iO - Muken , Diptera.
(.Antliata F .)

Verwandlung unvollständig oder gedrängt , Mund
mit einer proboscis, prothorax  durcli einen llragen er¬
setzt , Nähte der Brust meist undeutlich , Flügel 2 mit
After Hügeln, welche daran hängen ,■Geäder verschieden,
Schwingkolben. Fusswurzeln fünfgliedrig, Lcgwerk-
zeug verschieden.

11. Flöhe , Aphaniptern.
(Aptera L . lthgngota F . Saotoria Latr .)

Verwandlung unvollständig, Eeib flügellos, zusain-
mengedriiekt, Mund mit einem rostrzilum, Fusswurzeln
fiiufgliedrig. - n, •; or

■4. u
12* Flügellose , Aptera.

(Sgnislala , Antliata , Unogata , ßlilosata Fab .)
«fene Kerfe , welche zwar im Fortsehreiteu zu ihrem

vollkommenen Zustande die Haut wechseln, und wovon
ciuige neue Ringel und Fusspaare erhalten, aber nie
Flügel oder Fliegcldeeken.

Sic zerfallen in 3 fJnterordnungCrtV !lf  ‘



a» Sechstfüssler (Htyxf̂ nda^ Amclaholin Leuchy
<i nuij": /imetrihola* Ma &- <--•
Verwandlung - volUlariillj**,“ £ieii) 'tifeke%t' 'aus *5 Haupt¬

abschnitten , Mund vollkommen oder mit einem rostel~
lumy Fühlhörner deutlich>Tifsse in allen 6 Zuständen«

tÜrit 'r.H i-

b . Acht fü $s 1e Oetopoda»
Verwandlung vollständig, , j ?Leib besteht au9 einem»

oder zwei Hauptabschnitten *;,M**nd verschieden , Fühl¬
hörner vci-hüniiuenla oder jjdurch 'i'OkorfeiefeB1-.«vorgestellt,
Fiisse meist 8 , in wenigen jedoch nur 6 . -tiiM

c. Vielfiis s 1er, ' iSPoltjpoda,

(Myriapodu Leach , Chiloguotha  und Chilopoda Latr .)
Metamorphose halb vollständig ! Leib - besteht aus

vielen Riiigeln , Mnnd vollkommen , Augen zusammen¬
gesetzt oder gehäuft, . Fühlhörnerjdeutlich , Füsse 6 an
der,JEi-iist »und tiel £ am Bauch ^e-mi, 0,i3i:, „ "sn =

imv/grivl <yiibmJgiiii '-l jilas 'iuwaan 'I , nad ?o;i-g« ; ;; .f:«sr
m*m««— „nobaiibs -io/ yua-

. >VV)U ( vitV)t\ (\K ,OilÖll *11 , t

v tV-vA n'ruü .'uif . «vA5i ,A r. \ i
iiüfeos -olbgiilt difvi , gihuölHllo' in.d ■.-r-

. j Obschon esujiieht iin . Flaue dieses Werkes liegt,
die Systematik jeder einzelnen Kerfordnung auzüführen,
so möge dennoch am Schlosse der Systematiker dieses
Zeitalters JurnuPnirt seiner ' Finthcilürig 'der Ilymenop-
tern u'tnf- ltiptorif ' aus dem Lrrumte 'döngefülirt ' werden,
weilü ’der schon • früher genannte Preissler ’sein System
der Inscctcn , auf dieses baueudp weiter fortführte . L . Ju-
rine nahm zur Grundlage das Linneische System , die
Unterabtheilungen sucht er nach dem Verlauf der Flii-
gelrippen aufzustcllcu j er betrachtet die Verschiedenheit



der Zellen, welclie von den ersten und zweiten änssern,
der vierten und fünften aus, dein,Leibe in jedem Flügel
auslaufeuden Strahlen (raditty.wu\ cubitu$)  gebildet wer¬
den , und so entstehen seine cellulae radiales  und cubi-
tales,  Jurinc crhlärt diese Strahlen , die man früher als
IN'crvcn annahm, welche Swammerdam für Adern hielt,
nach mihroshopischen Untersuchungen für hohle Röhr¬
chen , in denen die Luftgcfässe (Tracheen) fortlaufen,
und durch ihre Verzweigungen eine Art Zellen liervor-
hringen. In seinem Werbe *)̂ wclcheŝ e^ mit  trefflichen
Kupfern ausstattete, stellt er folgendes Schema der II y-
Hienoptcrn aufs —

Hymenoptera . Ord. 1. Abdomine prorsus ses-
sili , latitudinem thoracis adaequante.

Gen. ] . Tcnthredo
Fam. I . — cellulae radiales 2 , elonejatae, fere - les.

cellulae cubitales  5 , prima amjuslala upivem
alae attingitA »Vmim* t

— mandibulae \näentatae. c

— antennae 'capitatae  o , 6 , 7 , articulis Com-
positae, ultimus ovatus.

Fam. 2. — Cellulae radiales , idenu
Cellulae cubitales 5 , prima^excipit primum
nervuxn recun ’entem, secunda secundum.

m5mv
—■nutndibidae bidentatae.

;.«)« , >. i>
—■ antennae , 5 articulis compasitae.

r  Gen. 2 . Cnjptus

— cellula radialis l xnaxime appendiculata.

*) JSouvcllc methode de elasser les Jfymcnopieres ct Itiptires.
Tom. /.
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-iimn>Ctyphii '''bettl>1l!iiMial7fdil>'̂ fet ’̂ - les , secunda et tertia
duos '̂nervös'‘recurrentes excipiunt , (juarta

Joblitfog dpi ceni'alae*attmgit;
ivVmO htm ■' ?ai.— mamubulae e. c.

da  milii'!- . ;j(
■• - — antennae e. c.

ill IV - i, . 1,.

si ’oil
Gen , 5 * Allantus a, -~

v il ii-— cellulae raxllules 2 $ — les.
fljifoilfijj] iiff1cell. 'cuhit. 4 , in - les, prima rotundata ^ se-
"* cunda ei tertia excipiunt duos, nervös re-

currentes , (juarta apicem alae atlingit .
>2 2w*'so mandibulae — antennae.

Gen.  4 * Dolerus  £
Fam. t4. -—̂ Celhifae radiales 2 } — les.

»lu - ^ yCellulaê cubiUdes  5 , prima parva rotunda-
ta , secunda longissimu excipit duos nervös
recurre^ tes^ tertia apicem alae attingit,
cellulae radiales ^Jdem.

— cell, cubitales ^ prima elongata excipit pri-
mum nervum recurrentem , secunda secun-

* i JV W . - .

ittMKÜ ' U^ f . Ä»\ « inWj -i-

m \ |V iM'jafc <. KnSiWUV, « ' « i'
Gen.  5 . Nematus

„ „ a » Vn<\ su - •Cell, t'adialis 1 , maxtma.
— cubitales  4 , pruna parva Jere rotundata se¬

cunda magna duoŝ nervos reeurrentes ex¬
cipit, tertia niinor, guadrata , (juarta api-

^ » ^ cematae attingit?iVw‘ '
■i'm'tO. i-j isT-U<toni.'flivVl il mi »Sa jfa -
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Gen.  ß . Petronus.

' — Cellula lmlialis  1 magna. 7
— Cellulae cubitales  5 , feve - les.

Gen.  7 — 12» Cephalcia , orysses , trachelus.
— urocerus , sirex , tremex.

Ord. 2 . Abdomina p e tiolata , petiolo supra
thoracem infixo.

Gen.  1 —4 : Evania , foenus , aulacus, Stephanus.

Onl.  5 . Abdomine plus minusve p etialato,
pone thoracem infixo.

Gen. 48 : Ichneumon, anomalen, bracon , pompi-
lus , sphex e. c.

Nach dem Adcrgeflcchte der Flügel ordnete überdies
Harris seine Ilymenoptera  und Diptera,  Jones seine
Tagfalter , und Kirby seine Bienen.

§. 24 .
t

In dem gegenwärtigen Zeitalter, \in welchem vorzüg¬
lich ein Cuvier , ,,der selbst eine Menge  ist “ , und
Latreille als glänzende Sterne voranleuchteten, die letzten
Nebel der chaotischen Nacht verscheuchcud, regt sich
ein Eifer in allen cultivirtcn Ländern , ein unermüdetes
Forschen und Streben gediegener Männer Frankreichs,
Deutschlands, Italiens, Hollands und Englands, die En¬
tomologie, diesen im Verhältnis zu den übrigen schon
lange verwaist stehenden Zweig der Naturwissenschaf-



teil zur Vollen duftenden Bliitlie zu treiben. Durch ei*
gends in fremde YV'clltheilc ausgesandtc Expeditionen,
durch fortgesetztes Reisen und Sammeln auf dem bei-
niatliliclicii Boden wurden bedeutende umfassende Mn*
seen begründet, welche an einzelnen würdigen Männern
und gelehrten Gcsellschaftsvcreinen ihre scharfsinnigen
Beobachter, Compilatorcn und Besehreiber fanden. Vor¬
zügliches wurde durch Naturphilosophie, vergleichende
Anatomie und Physiologie geleistet. Alle Ordnungen
der (so zahlreichen.(wenigstens,oO 000 Arten) Inscclen-
classe fanden ihre Freunde, ihre Bearbeiter, ferner wur¬
den einzelne  Familien , Gattungen (genera) und Ar¬
ten (spccies) monographisch bearbeitet, w'Oraus nur der
grösste Gewinn für die Wissenschaft selbst entstehen
lionute. Ausgezeichnetes leisteten überdies die Künstler,
welche Kerfabbildungeu lieferten , sowohl in Hinsicht
der Richtigkeit und Treue der Zeichnung bis auf die
kleinsten Theilchen mit bcigefiigten Zergliederungen,
als auch in Hinsicht der Reinheit und des herrlichen
Glanzes der Illuminirungcn. —

Kleinere Aufsätze und Monograpliicen wurden in na¬
turwissenschaftlichenZeitschriften reichlicher mitgcthcilt,
die hiermit das gemeinsame Streben immer mehr beur¬
kundeten. Die bedeutendsten von diesen sind : Wie-(
demann ’s Archiv für Zoologie; Fe rrus  ac ’s bulletin
des Sciences naturelles ; - tI sl s>:unter der Rcdaction des
hochgefeierten genialen Oken ; Zoological Journal , Acta
physieo-medica Academiae naturae curiosorum; Anna-
les et mernoires du Museum national d’histoire naturel¬
le ; Trunsaction of the Linnean Society u. m. a. —

Ritter v. Atoll , Ger mar , Oken , Nodier  sam¬
melten, wie bereits früher Römer und Böhmer,  die
bereits vorhandenen Insccteiwerke , und stellten sic zu¬
sammen; Schröter , Brandis , Gravenhorst , La-
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tre 111c , Kirby - Spcncc , vorzüglich  Spii , sprachen
sich über die Bemühungen und Verdienste älterer und
neuerer Schriftsteller und die entworfenen Systeme der¬
selben aus 5 S e h ö n her r verfasste eine Synonymie al¬
ler bekannten Insecten.

Studer , Gärtner , Junlier , Samouellc , Bi-
cord , Saint - Traill , Prcissler,  E i sc11 lehrten
das Einsammcln, Tödten und Aufbewahren der Inscctcn
zum Behufe von Sammlungen und Museen.

Es entstanden einige Zeitschriften.)Und,A^ebiyc; blftS.
für die Entomologie berechnet, so^vön. Fu .cssly,
Sclimiedlcin , Scriba , Schneider , Hoppe , II-
liger , Gerinar und Zinken , Dalmann, ^ Thon,

Einleitungen , Grundlagen der Entomologie verfass¬
ten die beiden engvereinigten grossen Forscher Kirby
undSpcncc,  welche zugleich tief in dasj.äussere und in¬
nere Leben der Insecten eindrangen, über Biologie, Ana¬
tomie und Physiologie wichtige Aufschlüsse gebend, fer¬
ner Pericrc , Say und Burmeist .er.

Scliaws  stattete sein Werk .über die$e,Thierclasse
mit herrlichen Kupfern aus, Boitard  lieferte die Syno¬
nymie und Beschreibung der merkwürdigsten europäischen
und exotischen Insecten,

Einzelne monographische Beiträge Verfassten Sclicl-
lenberg , Kunze , Tilesius , INitsch , Baimann,
Charpcntier , Klug , Köclilin, , .Broch,  llutu*
mel , Keferstein , Querin , Costa , Vallot , La-
portc. ,.((

Friedrich Escholtz  beschrieb die Insecten auf
der Entdeckungsreise des Capitains Otto v. Kotzcbue
um die Welt } Hentsch , Ahrens , Gerinar , Kaul-
fuss , Bichter, Bis so  die Kerfe von Europa, Hagcn-
bach , Jurine  die der Schweiz, Spinola , Sonogla
von Ligurien , Lcfebure  von Sicilicn , Bcscourtilz
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r . Frankreich, Walckena er  v . Paris , v. Sch recke n-
stcin  ans der Umgebung des Ursprungs der Donau in
Tübiiigen5,'" T ros t die Eichstädtischen, Curtis,  Ste-
pliens  die brittisclien, Halday und Stephens  die
irländisclicn , Fischer  die russischen, Ben net , van
Ol ivicr , van der Ilocven , Anslijn  die holländi¬
schen und niederländischen, Zetterstädt  die lapplän¬
dischen Insecten; Latreillc  und Say  die von Ame¬
rika , Leay und Van der Linden  von Java , IIein-
prieh , Ehrenb erg, Kl  ug von Afrika und Asien. —

Der regsten Thcilnahme und emsigsten Bearbeitung
erfreute sich nun die mit so grossen Schwierigkeiten ver¬
bundene Anatomie der Inscctcn, welche zugleich einen
tiefem Blick in die innern Verrichtungen — die Phy¬
siologie dieser Thierchen gestattete. Ausgezeichnete
Zergliederungen lieferten Posselt , Meckel , Trcvi-
ranus , Ramdohr , Gäde , Savigny , Sukow,  II a-
a n im Allgemeinen; über den Bau der Augen und den
Gesichtssinn schrieben: Marc eil de Serres (deutsch
übersetzt'Von Dietfeubach) , Catelan und Müller;  über
die Geschlechtsorgane und die Verrichtung der Begat¬
tung : Hegetschweilcr , Ilerricli -Seh ä ffer,  I \ ir-
by - Spcnce;  über das Saugen und das Gcruclisorgan
Treviranus , Iloscntlial,  über den Bau und die
Vcrriclitungen des Darmkanals Marccll de Serres und
Ra mdohr ; über die Athmungswerkzcuge Loewe,
II aus mann , Sorg , Sprengel '; über die Gail - und
Erinorgane Gäde , Meckel , Wilbrand;  über die
Fresswerkzeuge Oken , Necs v. Esenbeck.  Das in¬
nere Skelet beleuchteten Esch holz , Audoin , Ren¬
net , Latreille , Robineau -Dcsvoidy , Mac -Lc-
ay . Müller  beschrieb ein den sympathischen Nerven
analoges Nervensystem der Eingeweide der Insccten, und
das Rückcngcfäss derselben, worüber Herold und
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YVa^ ncr fernere Beobachtungen anstellten. Caru»
untersuclile den Blutumlanf im Inscetenkörper. C Ji a-
hricr  erklärte den Flug , vergleichend die Bewegungen
des Menschen und der gegliederten Thierc , worin ihm
theilwcise Müller  vorangegangen war, Cuvier  die Er¬
nährungsart und Rcnggcr  die thierischc Haushaltung
der Insccten. Charpenticr  sprach sich über den In-
stinct und die Zuneigung dieser Thierc gegen ihre Nach¬
kommenschaft, licineben  über die Beproduction der
Füsse bei Spinnen und Inscctcn aus. — Uebcr den Nu¬
tzen und besonders die Schädlichkeit der letztem schrie¬
ben ! Zinke , Bauer , Beckstein , Scharfenberg,
Müller , Mayer , GreVc , B ay 1e- B ar c11e , F or g,
Jordan , Tripaldi , Keferstcin,  Als Biologen
verdienen nebstbei Bereu dt , Dalmann , Yallot,
Blot,  und vorzüglich Latreillc und Kirby - Spcn-
cc  genannt Zu werden.

I)ic Anatomie, Physiologie und Biologie Wurden Von
den rastlosen Forschern auch in die einzelnen Ordnungen,
ja selbst Arten verfolgt; so beschäftigten sich mit diesen
Arbeiten unter den Käfern  nebst den schon oben genann¬
ten würdigen Männern noch YVolf , Schmidt , Bcich,
Miger , Nitsch , Malinowsky , Kyher , G u ildin g,
Mac -Leay , Macartney , Tood , Strauss -Durk-
bciin , Farines und Gistl.  Ueber die Verwandlung
der Baupcn, die Bildungsweise der Schmetterlin¬
ge  hatte schon Sibilla Merlan  Ausgezeichnetes gelei¬
stet ; Passerini  schrieb über das Geschrei des spinx
alropos , S k en c und Huber  über die Wanderungen
der Schmetterlinge. — Ucberdies erschienen eine Menge
Schriften über die Zerstörungen der Waldungen durch
einzelne Baupcnarten , welche jedoch weit mehr Interes¬
se für den Oekonomcn, als den Naturforscher darbieten,
was derselbe Fall unter den Hymenoptern mit den
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Bienen und Ameisen in biologisch- ökonomischer Rück¬
sicht ist, — Nur Strauss  befasste sich tlieilweise mit
der Anatomie dieser Insecten, und Klug  sprach über
die Geschlechts- Verschiedenheit der Piezatcn, Mehrere
Bearbeiter in anatomisch-physiologischer Beziehung fan¬
den die Zweiflügler,  wo schon in frühem Perioden
II odierna , la Hire und Langhanns  Beobachtun¬
gen über das Fliegenauge angestellt hatten ; Muralt
lieferte die Zergliederung der gemeinen Fliege , IIora«
den Fussbau der Ilausflicgc , Schröder van der
Kolk  den innern Bau der Larve von der Pferdbremse;
Roddefrcdi  untersuchte den Säugrüssel der Schnake
und Bremse, Bouchc  die Körpertheile der Zweiflügler,
Schelvcr  den Flug und das Gcsumse einiger Diplern,
Bose  die Gallen der Zweiflügler, Robincau - Dcs-
voidy  den Nutzen der Balancierflügel, Gimincrthal
die Metamorphose einiger Diptern. — Bei den Netz¬
flüglern  wurden schon in altern Schriften die Hafte
und vorzüglich die Termiten besprochen, in neuerer
Zeit beschrieb Quilding  den Ameisenlöwen, und der
ausgezeichnete Carus  einen einfachen, vom Herzen aus
beschleunigten Blutkreislauf in den Larven nctzflügliger
Insecten. — Unter den Ilcmiplcrn und Orth op¬
fern  boten die Wanzen , Grillen und Heuschrecken den
Beobachtern ein weites Feld zur Anschauung und Be¬
arbeitung dar. — Leon - Dufour  lieferte eine Anato¬
mie der Cicaden, I\ 1dd die der Maulwurfsgrille, Pos¬
selt  jene des Ohrwurms. Marcel de Serres  beschrieb
die Kauwerkzeuge und Geruclisorganc der Orthoptern;
H offm  an n s eg g theiltc seine Bemerkungen über das
Leuchten der Fulgora, Lichtenstein  über den Fleck
auf den Deckschildern der Locustcn , Drapcrnaud
über mantis oratorin,  und der grosse Latrcillc  über
das musikalische Organ einiger Glieder dieser Kcrford-

8
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nung mit. — Bei den am meisten verwaist dastehenden
Aptcrn nahm blos Leon -Dufour  anatomische Unter¬
suchungen mit lithohius forßeulatus  und scutujera li-
neata  vor . —

Nachdem wir die vorzüglichsten Arbeiten besprochen
haben , welche über die Entomologie im Allgemeinen,
die Faunislili , die Anatomie und Physiologie geliefert
wurden : so haben wir noch die Leistungen anzufiihren,
welche die einzelnen Kerfordnungen in Beziehung auf
Zusammenstellung, Entdeckung und Beschreibung neuer
Arten betreifen. Seit jeher waren cs die Coleoptern
und Lcpidoptcrn,  welche das meiste Interesse erweck¬
ten , und demnach auch die meisten Bearbeiter fanden.
Von den erstem lieferte v. Malinowsky  ein brauch¬
bares Elcmcntarbucli, Illiger  lieferte Zusätze zum Sy¬
stem der Elcutheratcn von Fabricius , welche Megerlc
V. Mülilfcld  nochmals verbesserte und vermehrte . II-

ligcr  und Kn och  classificirtcn die Käfer , Bonclli
ausschlicsscnd die Laufkäfer, Lcach  die Notonectiden,
Mannerlicim  die Braehelytcrn. — Zahlreich traten
die eifrigen Faunistcn auf-f so beschrieb Dejcan  die
Coleoptern Europa’s und in Verbindung mit Latreille
die seiner Sammlung, Ährens  jene von Deutschland,
Duftschmied  von Oesterreich, Hoppe , Ilornschuh
die auf ihren Alpenreisen Gesammelten, Nikolai  von
Halle , Gistl  von München, Pctagna  von Neapel,
Waltl und Gistl  von Spanien , Hofinannsegg  von
Portugal , Gebier und Germar  von Sibcrien, Karc-
line  von den Steppen der Kirgisen , Gyllenhall  von
Schweden , Marsham  von England , Thon und Fi¬
scher  einige exotische, Schreibers  die von Neuhol¬
land , Goldfuss , Hausmann und Thunberg  die
Capcnsisclien, Klug , Spix , Martius , Perty  die ’
Brasilianischen, S ay die der vereinigten Staaten, II en t sch



die Nordamerikanischen, Perty  die Ostindisclicn und
Muray  die von S v̂ansea. — Einzelne Speeles, Be¬
schreibungen neuer oder wenig gebannter Arten lieferten
Fröhlich , Paykull , Schreibers , Steven , Fi¬
scher , Billbcrg , Suhow , Salilbcrg , Thun¬
berg , Eschliolz , John le Conte , Vigors,  Pal-
liardi , Zetterstedt , Say . —

Mit einzelnen Familien und Gattungen beschäftigten
sich vorzugsweise mehrere tüchtige Männer : so verfasste
Meyer  eine Monographie von Meloe , Paykull  von
Staphilinen, Carabcn und Cureulionen, welche letztere
Schönherr  noch erweiterte. IIoppc , Ahrens , Ger-
mar  beschrieben die Donacien, Herbst  die Cupresti-
ten, Gravenhorst  lieferte seine monographia coleopte-
rorum micropterorumISrunsvieensium, Ljungli  schrieb
über stenus, Thunberg  über Lucanus , anthrenus  und
coleoptera rostrata , Fallen  über die schwedischen Ma-
lachier und Canthariden, Paykull  über Hystcriden,
Billherg und Gehler  über Mylabridcn, Ilerschcl
über necrophorus, Reichen hach  und Le ach  über
Psclapliiden, Ahrens , Laueret , Miger  über die
grossen Wasserkäfer , Say und Fischer  über Cicin-
dclen, Müller und Kunze  über die Amcisenkäfer
(seydmaeus) , Kollar  über Chlamyden, Gehler  über
Chrysomelen, Leaeh  über Ccbrionidcn, Duponcliel
über Erotylen , Dcjean  über die Zunft der Simplicipe-
den , Say über Carabicincn undHydrocantharen , Esch¬
holz  über passalus, Gene  über Cryptocephalusund
Clythra, Zimmer mann  über die Carabiden. — Es wur¬
den überdies mehrere neue Gattungen (genera) aufgcstcllt,
und zwar : Polarnophilus  von Germar, Eucnemis  und
Megalope  von Mannerheim, Pseudodactylas  von Fischer,
Mortnolyce  von Hagenbacli, Munniäius  von Leach, Ade¬
lastoma  von Duponchel, Ctenostoma von  Klug , Amyde-

8 *
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tes  von Hoffmannsegg, Psyymatocerus  von Perty , An-
timachus  von Gistl , Symlius  von Sundevall, und De-
nops von FIsclier. —

Schmicdlein , Tischer , Nagel , Meigen,
H arzer , Rockstroh und Fischer von Rösler-
s t amm schrieben Anfangsgründe, Taschenbücher u. An¬
weisungen für angehende Schmettcrlingssammler,
und lehrten das Fangen , Tödtcn und Aufbewahren die¬
ser Kerfe , Iloffmannsegg  ergänzte das Natursystem
aller bekannten in - und ausländischen Insccten von Ja-
blonsky und Herbst , Mein eben  und Swainson ver¬
suchten sich in natürlichen Einthcilungen der Schmet¬
terlinge , Qu ix , Lebreux und Thon  lieferten Be¬
schreibungen und Abbildungen derselben. Weit mehr
wurde in Darstellung von Faunen , die meist mit den
herrlichsten Kupferlafcln geziert waren , geleistet. —

II a m m e r setzt die Esper’schen Europäischen,
Charpentier  die ausländischen Schmetterlinge des¬
selben Verfassers fort , eben so wird Ilübncr’s Werk
Weiterhin fortgeführt. Ferner beschreiben die europäi¬
schen Lepidoptcrn: Ochsenlieimcr , Trcitsclike,
Meigen , Frcyer , Pacquet und Noel , Engra-
melle , Bergsträsscr ; Lewin  liefert die Lepidop¬
tcrn von Neu- Süd -Walls , Tauscher  von Russland,
Ochse nlieimcr  von Sachsen, Salis  von den Alpen,
R ichter  v , Schlesien, Gödart , Duponchel u. Ram-
bur  von Frankreich, Esch holz  die exotischen, wäh¬
rend seiner Reise um die Welt gesammelten, Ila worth
die von Grossbritannien, Poey  die der Insel Cuba;
Horsficld  beschreibt die Sammlung der Schmetterlin¬
ge in dem Museum der ostindischen Compagnie, Char¬
pentier Toussaint  beschäftigt sich mit den Zünslern,
Wicklern , Schaben' und Geistchen nach dem Wiener
systematischen Verzeichniss, wozu Zinken  Anmerkuu-
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gen beifügt, welcher zugleich die Linneisclien Tineen
in natürliche Gattungen auflöst, und nebstbei die Sack*
träger (psyche)  beschreibt. — Genouville bearbeitet die
Tagfalter , Laspeyrcs die europäischen Sesien , Germar
die bombyees  mit einer neuen Classification, Boisduvae
die Zigacniden, Fröhlich die tortrices  von Würtemberg.
— Neue Gattungen stellen Laspeyrcs (Platypteryx), Dal-
mann (Cnstnia) , Quilding (Oiketicus) auf. — Mit der
Beschreibung neuer Arten ( species) beschäftigen sich
B ömer , IIoffmann , Fillers , Lamarc , Piquot , Pas -
serini,  Feist li am me 1 , B iberstein , 'Amstein,
D uponchel , Bonclli , Mikan , Kupido,  Roger,
Lefebure, Bois-Duval und Sadoffsky. —■

In Beziehung auf die Ilymcnoptern  wurde auch
viel Tüchtiges geleistet. Jurine , Latrcillc , Klug
und Panzer  stellen Classificationen derselben und Prü¬
fungen der schon bestehenden Systeme an. Wegen des
grossen Nutzens , welchen die Bienen gewähren , und
wegen des eigcnthündichen Kunsttricbcs , den sie äus-
sern, wurden sie schon von den ältesten Zeiten mit gros¬
ser Vorliebe behandelt. Ohne uns hier auf alle die zahl¬
reichen Schriftsteller, die sich mit der Biologie derselben
beschäftigten, cinzulassen, nennen wir blos als gründliche
Besehrciber — Melittographen — die würdigen Namen.
Kirbv , Latrcillc , van der Ileuvcl , La mark,
Klug , Iluber , Biberstein , Levan , Espaignet.
Die Sirices Deutschlands fanden an Klug  einen eben so
trefflichen Bearbeiter, wie die Iclineumoniden an Gra¬
venhorst und Ne cs v. Esenbcck,  an welche sich
Trcntcpolil und Tliunberg  anschlosscn. — Lepe-
letier beschreibt die Immen mit Legeröhren, Spinola die
Diplolepaires, van der Linden  europäische Ilyincnop-
tern aus der Familie : Fouisseurs •, Müller , v. Mali-
nowsky , Kittel  die Hornisse (vespa crabro) , Klug
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die Blattwespe nach ihren Gattungen und Arten , ferner
die europäischen Arten Leucopsis, Thunberg  giebt
die Monographie von Philanthus. — Mit Ameisen be¬
schäftigen sich Latrcille , Ilubcr , Hannart , Le-
aeh5 Klug  stellt einige neue Piezata,  ferner ein neues
genus Sceliphron,  sowie Latreillc Leguana  und Gra¬
venhorst llellwigia  auf . —

Die Z wcifliigler (Diptern ) wurden systematisch
gereiht und behandelt von Baum hau er , Herbst,
Schellenhcrg , Meigen (vervollständigt von Ruthe)
Jurinc , Wiedemann und Lea eh ; Fallen  be¬
schrieb die Schwedischen, Wiedemann  die ausscreu-
ropäischcn und Kieler , Stephens  die grossbritanni¬
schen, Macquart  die französischen, Schummcl  die
schlesischen Diptern , und Say jene der vereinigten
Staaten, Wiedemann  stellte ferner einige neue Flie¬
gesippen auf,  und erläuterte das genus Areliius , Dal-
mann  die Sippe: Diopsis, Verdat  die Simulien, Ro-
bineau - Dcsvoidy  die Myoduires  und Culiciden,
Stannius  die europäischen Arten der Gattung Dolicho-
pus , die Arten der Gattungen Macrocera , Platyura ,
Sciophila, Lein  und Mycetopliila; Hummel , Manner¬
heim , Vallot  die Cecydomyen, Latreillc  die Ve¬
rnes trinen , Bur meist er  die Gattung Nematocera
(Meig.) , La mark Cliiroscelis  und Panops, Klug Ile-
nops,  Fries  beschreibt eine neue Gattung : llydrobae-
nus  benannt.

Um die Ncuroptcrn  machte sieh vorzüglich van
der Linden  durch seine Monographie der 11m Bologna
befindlichen Arten von Agrion  und Aeshna , und die
Darstellung der europäischen Libcllulinen verdient; Boul-
lemier und Quilding beschrieben den Ameisen-Löwen
(jormica - leo) , Latreille raphidia ophiopsis, und
Schummel  die in Schlesien einheimischen Arten der
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Gattung;: raphidia $ Hardwike : cermalia longteornis$
Blancliard und Qui 1ding : ascalaphus.

Kirby stellt eine neue Kerfordnung-, unter dem
Namen: Strepsiptera  auf, und beschrieb sie ausführlicher.

Caspar Stoll  leistete für die Renntniss der He¬
ia iptern und Orth opfern  schon in den frühem Pe¬
rioden rüchsichtlich der Beschreibung und Abbildung
Ausgezeichnetes. —

Audinet - Serrille  nahm eine methodische Re¬
vision der Orthoptern vor; S ay beschrieb mehrere neue
exotische Heiniptern und Orthoptern. Fallen  verfasste
eine neue Classification der Ilemiptcrn , lieferte ferner
eine Monographie der schwedischen Cieaden nnd Wan¬
zen ; Wolf , Schellenberg und Hahn  beschrieben
die wanzenartigen Inseclcn und gaben zugleich Abbil¬
dungen derselben; Salilbcrg  schrieb über Notonectiden,
Tliunberg  über die Gattungen der mit Kiefern verse¬
henen Ilemiptcrn , Schummel und Schilling  über die
schlesischen hemiptera heteroptera, Audinet-Serville über
das ge7ius Beiräte,  Quilding über Margarodes ; Gerinar
Bemerkungen über einige Gattungen der Cicadaricn; Kir-
by stellte die Charactcrc von Oliocerus  und Anolia  auf,
und beschrieb 2 neue Arten von Centrolus ; Lcon -Du-
four eine neue Art von coceus, Dalmann  mehrere in
Schweden vorkommende Coccusarten, Latreille ; psglla
chermesj  Descourtilz ein neues genus : Agenia.  —
Zetter städt  bearbeitete die schwedischen Orthoptern
systematisch, Afzelius und Brannius die Acketcn von
Guinea, Oskay die ungarischen Grillen ; Tliunberg
lieferte die Beschreibung einiger neuer Arten von Biatta ,
dann von Acridium  und eine Monographie von Gryllus ;
Kirby einige Bemerkungen über die Nomenclalur der
Gryllincn und die Beschreibung einer neuen Sippe Sca-
phura,  welche Westwood noch erläuterte, Gichten-
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stein  und Drapernaud sprachen sich über die mantis,
Parkinson und Quilding über phasma  aus , Letzterer be¬
schreibt überdies eine neue von ihm gegründete Species:
Ascalaphus Mac -Leaynus.

Von der Bearbeitung der Aptern  lässt sich wenig
erwähnen , da blos Brebisson einen Catalog der unge¬
flügelten Insecten von Calvados lieferte, Leon -Dufoür
die Sippe 2'riungulinus  und Ocyptera,  und eine neue
Art : omithomia , Berneaud eine neue Art von Dorthe-
sia  beschrieb.
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